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2 Wegekarten zu den Ausflügen ins Altvater-

V on

W i l h e l m  P a t s e h o v s k y .

3. mit gütiger U nterstützung d es ¡Vlälir.-Sch!. S.-G. 
v e rb e sse r te  Auflage.
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Vincenz Priessnitz'«*6

in Bad Gräfenberg «á. Sil«.
630 m über dem Meere.

Я ®

Debungsbehandlang und Frenkel,

etc. etc.

Aerztlicher Leiter:

am m

vom is. Шагх bis 15. november.

Nähere Auskünfte erteilt die Direktipn der 
Vincenz Priessnitz’schen Wasserheilanstalt,
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J [ ü h r e r
du rch  das

m id die

im Bereiche desselben gelegenen 
Kurorte und Sommerfrischen

nebst einer

Wegekarte zu den Ausflügen ins Altvatergebirge und 

einer Karte von der Umgegend von Neustadt O.-S.

Von

Wilhelm Patschovsky.

3. mit gütiger Unterstü tzung des M ähr.-Schles .  S.-G.-V. 

ve rb esse r te  Auflage.

Schweidnitz.

V erlag von G e o rg  В r i e  ge  r.



1. л.lien Gŕebirgsvereins - Sektionen resp. den 
Herren, welche die Herausgabe der 3. Auflage 
dieses Führers in entgegenkommenster "Weise 
unterstützt haben, sagen wir hiermit unseren 
verbindlichsten Dank.

Gleichzeitig bitten wir freundlichst, uns von 
wünschenswerten Aenderungen, sowie von vor­
kommenden Veränderungen und Neuanlagen von 
Wegen u. s. w., gütigst in Kenntnis zu setzen, 
damit bei nächster Auflage des Führers alle be­
rechtigten Wünsche berücksichtigt werden können.

D i t t e r s b a c h  bei Liebau i. Schl.

D E R  V E R F A S S E R .
S c h w e i d n i t z  i. Schl.

■ ^ } L,!B E R  V E R L E G E R .
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Das Altvatergebirge.
I. Das Altvatergebirge im Allgemeinen.

Als südöstlichster Teil der Sudeten sc ld iesst sieh an 
das G latzer Sclm eebergsgebirge d as M ährische Gesenke an, 
d a s  sich  b is an die Beskiden liinzieht. Man te ilt das 
M ährische Gesenke ein in  das hohe  Gesenke*) oder A lt­
vatergeb irge  und  in  das n iedere Gesenke. W ir beschäftigen 

.uns h in fo rt n u r m it dem  hohen Geąenke. denn A ltvater- 
gebirge. dessen H auptrüoken sicli vom Schneebergsgebirge, 
in  südöstliclier E ich tung  bis an die Quellen der M ohra 
und der w is s e n  Oppa erstreckt. Vom A ltvatergeb irge 
un terscheidet m an drei H auptteile: I)as "eigentliche Alt­
vatergebirge m it seiner no rdöstlichen  .Fortsetzung, den 
H irsChbadkam m  und  den Bielekam m . Der ca. 18 lau. 
lange  H auptrücken  des hohen  Gesenkes, (m it einer Haupt-i 
i'ich tung  von NAV. n ach  SO.) au f welchem die Grenze 
M ährens, un d  Qesterr.-Schlesiens h in läuft, b ieg t in  seinem 
H öhepunkt (der A ltvaterkuppe) in  einem beinahe rechten  
W inkel halbm ondförm ig nach  SW. um  und  fä llt zuletzt 
steil gegen das vorliegende H ochland ab. Vom H aupt­
zuge zweigen, ¡ách rech tw inklig  m ehrere, allm ählich  sich 
senkende Q uerrücken ab. D as A ltvatergebirge is t n ich t 
viel n iedriger als das K iesengebirge. clenu d is K am m höhe 
seines -R ückens' b e träg t fast übera ll m eh r als 1260 nij 
n u r die E insenkung beim W irtshaus am  R oten Berge 
(1011 m) is t der einzige P unk t, wo eine F ah rstrasse  über 
das Gebirge angelegt w erden konnte.

Das eigentliche A ltvatergeb irge lässt sich w ieder 
deu tlich  in  v ier Berggruppen**) einteilen. 1) Die Hoch­
s c h a rg ru p p e  (m it H ochschar 1351 m, K oepernik 1І424 m, 
Fuhrm am isstein  І377 m, Schwarze Leiten 1201 m): 2) die 
Brünneiheide (1333 m im  NW. d u rch  einen 1200 m  hohen 
Satte l m it dem  H ochschar, im  SO. du rch  die 1011 m  hohe 
E insenkung , des R oten Berges m it dem  eigentlichen A lt­
va te r zusam m enhängend); 3) den eigentlichen A ltvaters tock ,

. . *•). Den Nata en. Gresenke e rh ie lt ' dies Gebirge w ahrscheinlich von dem. hier 
ehemals blühenden Bergbau. (Bergwerke =  Gesenke.)

**) Nach Div Gustav Trautenberger, Das Tesstal: Yerl. von Franz Slawik, 
Mähr.-Schönberg.

Patschovsky, Führer durch das .Altvatergebirge. 1



m it dem gm sseii und  kleinen Keil und  den d re i K uppen: 
A llvater 1490 m. Leiterberg 1367 m, Grosse V aterberg  
1381 m. welclie ein stum pfes D reieck m it e inander b ilden); 
4) die von liier fa s t rech tw ink lig  n ach  SW. gehende 
Janow itzer  Heide (m it Peterste in  1446 m. hohe Heide 1464 m. 
M aiberg 1381 m. G rosser H irschkam m  1366 m. Schiefer­
heide 1355 m. B ackofen 1332 m bis zur S trasie  am B erg­
g e is t 872 m). Von der Janow itzer H eide zw eigt sich  nach  
NW. ein p a ra lle l zum A ltvaterstock-ziehender. von diesem 
n u r d u rch  die enge T alfu rche  der oberen Tess getrennter, 
kurzer, aber m äch tiger B ergkam m  ab. welcher den Namen 
W iesen berger Heide fü h r t; m it den K uppen: A m eishübel 
1343 m, H ü tte lberg  1210 m, H eidsteinfelsen 1244 m). D er 
H i r s c h b a d k a m m  schíiess'ť sich  im  NO. an das e igen t­
liche A ltvatergeb irge an und  w ir’d von d er Biele, der Neisse 
u n d  dem  W eidenauerw asser begrenzt. E r w eist folgende 
hervorragende Höhen au f: N esselkoppe (994 m), Schw arz­
b erg  (814 m) u. s. w. Im  0 . des, eigentlichen A ltvater­
gebirges b re ite t sich, um schlossen von der Biele und 
d er Oppa, der B ie l e k a m m  aus. des en höchste  Berge die 
B ärenfangkoppe (1216 m), der U risberg (1129 m), die 
H irschw iesen (1201 m), die Urlichkoppe (1205 m), und  als 
nö rd lichster A usläufer die B ischofskoppe bei Zuckm antel 
(890 m ) sind.

Das A ltvatergebirge b ilde t überall eine hohe, m ächtige 
.Gebirgsmasse. die. von allen Seiten aus.gesehen, einen ge­
w altigen  A nblick  gew ährt. Das h au p tsäch lich  aus. Gneis 
u n d  G lim m erschiefer bestehende Gebirge w eist einen 
üppigen  Pflanzenw uchs auf, nam entlich  schm ückt es 
reicher Nadelwald. ..der zum Teil auch  stellenw eise m it 
L aubbäum en gem ischt ist. A uf einigen H ochkäm m en ist 
auch  Knieholz angepflanzt worden: Ueber d e r Grenze
des B aum w uchses finden w ir n u r kah le , m it Gras und. 
Moos bedeckte K uppen. Heiden genannt. Das Pflanzen­
reich  w eist an der obersten Grenze des Baüm w uchses 
zwrei E igentüm lichkeiten  auf. E rstens die au f den h o h em  
K äm m en vorkom m enden h u n dertjäh rigen  Fichten, welche 
nu r 3—4 m  hoch, d afü r aber sehr s ta rk  w erden und  die 
Form  eines Spitzkegels haben  und  zweitens die an 
einzelnen Stellen vorkom m enden abgestorbenen K rüppel­
fichten, welche m it den entrindeten , silbergrau  gebleichten 
S täm m en einen geis terhaften  A nblick  gew ühren und 
„Leichen“ heissęn. S tellen von „to tem  W ald“ nenn t m an 
„K irchhöfe“. (Zwischen B rünneiheide un d  F uh rm anns­
stein .) N ur h ier un d  da  ragen aus der Vegetati.onsdecke 
einzelne Felsgruppen hervor, so der Fuhrm annsstein , der



Peterstein , der B ackofenstein. der Lichtenstein, der Aiito.m- 
felse.n bei K leiu-M ohrau u. ,s. w. ■, A uf den H öhen des 
A ltvatergebirges entspringen m ehrere Flüsse, die m it 
s ta rkem  Gefall oft du rch  herrliche  Schluchten  der Ebene 
zueilen und  die zum F lussgebiet der D onau und  der Oder 
gehören. Seen fehlen  im  A ltvatergebirge gänzlich; ihre 
S telle vertre ten ' zahlreiche Moore und  Sümpfe, welche 
m eist in  seh r h oher Lage (632—1264 m) Vorkommen. Die 
bedeutendsten  Moore s ind : der M oosebruch bei R hein­
wiesen, das Moor au f dem E ichtling  östlich von Zöptau, 
d e r  „grosse und  kleine See“ am  B ärenkam m  und  das 
Moor au f der AViesenberger Heide.

Das A ltvatergeb irge  gehört drei Ländern an, u. zw. 
M ähren, O esterr. Schlesien und  der preuss. Provinz Schlesien 
u n d  is t d ich t bevölkert. D ie B evölkerung is t deutsch. 
A ngenehm  b e rü h r t das freundliche Entgegenkom m en 
gegen  Fremde.

Verzeichnis wichtiger Orte im Atoatergebirge.
K ur- o d e r  B a d e o r te .

1. Z iegenhals. W asserheilanstalten; 2. Zuckm antel, 
AVasserlieilanstalt. 3. G räfenberg-Freiw aldau, W asserheil- 
än sta lten  nach  Priessnitz’schem  System . 4. Lindewiese. 
D iä t-H eilanstalt. 5. Einsiedel, Mineral- und  D am pfbad 
u n d  W asserheilanstalt. 6 K arlsbrunn. M ineralbad und  
W asserheilanstalt. 7. Gross-Ullersdorf, Schwefelbad.

A u s g a n g s o r t e  f ü r  P a r t ie n .
1. Ziegenhals. 2. Zuckm antel. 3. Freiw aldau-G räfen- 

berg . 4. Lindèwiese. 5. Ram sau. 6. G oldenstein und 
M äiir.-A ltstadt. 7. Neu-Ullersdorf. 8. R eutenhau und 
W imkelsdorf. 9. W ürben thal un d  Einsiedel. 10. Karís- 
ibrunn. 11. Gross-Ullersdorf. 12. Zöptau. 13. Mähr.- 
Schönberg. 14. F rankstad t. 15. Reihwiesen. 16. Klein- 
M ohrau. 17. W aldenburg. 18. W eidenau. 19, Friedeberg.

Zu Som m erfrischen eignen sich ausser den Kur- und 
B adeorten  und  den vorgenannten  A usgangsorten  fü r 
P a rtien  ferner noch;

1. B öhm ischdorf bei Freiw aldau. 2. B uchelsdorf bei 
Freiw aldau. 3. Ü ittershof bei Freiw aldau. 4. Spornhau 
be i Ram sau. 5. W aldenburg bei Thom asdorf. 6. K arlsthal 
bei W ü rb e n th a l 7. Der M arktflecken W iesenberg. 8. Reih- 
wiesen bei F reiw aldau  (769 m). 9. G oldenstem  etc.

D er M ährisch-Sch les ische  Sudeten-Gebirgs-Verein (S.-G.- 
V.) bezw eckt die H ebung des F rem denverkehrs im Alt-
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vatergeb irge. E r liâ t seinen Sitz in  Freiw aldau. O bm ann 
.desselben is t H err G em einderat F. K le in .  R ingplatz 66. 
An den w ichtigsten  O rten bestehen V ereins-Sektionen. 
D urch  diesen V erein sind die T ouristenw ege im  A ltvater- 
gebirge d u rch  verschiedene F arben  und  T äfelchen in  
R autenfurm  < |  [>  m ark ie rt w orden. Die weissen Quer­
striche  bei den M arkierungen sind  von phośphorescieren- 
der F arbe  hergestellt, w elche, E in rich tung  bei D unkelheit 
und  Nebel grosse D ienste leistet.

V e r s c h i e d e n e  B e m e r k u n g e n .
Bei dem W asserreich tum  d e s . A ltvätergebirges und 

den häufig  au f den B ergkäm m en vorkom m enden Mooren 
und  Süm pfen, sin d  die Wege nach  R egengüssen zum eist 
seh r durchw eich '', w eshalb es sich  em pfiehlt, bei diesen 
T ouren sich  m it gutem  Schuhw erk zu versehen.

D er oft rasche T em peraturw echsel im  A ltvatergeb irge  
geb ie te t dem  Touristen , sich  m it en tsprechender K leidung 
(U eberroek, P la id  u. s. w.) zu versehen.

Die B each tung  der Forstpolizeilichen Gesetze w ird  den 
T ouristen  dringend  ans Herz gelegt, auch  is t  den "Weisungen 
des Forstpersonals ste ts  nachzukom m en, u. A. is t unnötiges 
Lärm en in  den ‘W ildbeständen un d  das A nzüaden von 
F euer im  W alde zu unterlassen.

S o n  ni a g s - S  o n d e r z ö g e .
Von B reslau aus w erden nach  Ziegenhals bez. nach  

R äm sau  und  zurück Sonntags-Sonderzüge im  Jun i, Ju li 
und  A ugust abgelassen. P r e i s e :  Von B reslau Ob.-Schl: 
B ahnho f bis Z iegenhals II. 6,50. III . 4 3 0 : b is F reiw aldau 
resp . N ieder-Lindew iese II . 8.90. III . 5.50; bis R am sau
II. 9,60, II I . 6 Mk.

II. Eingangstouren.
ñ .  U e ü a e r  G i a t z .

1. Glatz — Landeck — Jauernig .  Jauernig — Barzdorf .  
Oder  : Jauernig  a) Fichtlich resp .  b) Rote Süm pfe ,  Saalwiesen ,  
Mähr.-Alts tadt .

G la tz * ) 'a. d. Reisse 14200 E\v. Sehensw erte Bauwerke: 
K a th . K irche, M inoritenkirche. Ev. K irche. R athaus. Gym­
nasium . Die Festungsw erke au f dem  Schlossberge m it dein 
Donjon und  au f dem  Schaferberge. Vom Donjon A ussicht!

4*) Yerg-l. Patschovsky, F  üb rer durch die G rafschaft Glatz, Yerl.'Schweidnitz,. 
Georg Briegèr. . !



E in írittsk a rten  in der K om m andantur am  Oberringe à 
P erson  50 Pfg. F ü r M itglieder .d: G.-G.-Y. und  der Eulen- 
geb irgs-V ereine für à Person 20 Pfennige u n d  für eine 
Fam ilie y o u  4  erw achsenen Personen ' 50 Pf... ein K ind unter 
16 Jah ren  à 10 Pf. (Für V ereine E rm ässigungen.)

B adeansta lten : Das Röm ische Bad u. W annenbäder 
a u f  der Bleiche. P less in  M ariathal. Schw im m badeanstalt 
am  Wehr.

A uskunftsstellen  des. G.-G.-V.: K aufm ann H ühnerfeld, 
E ossm ark t, B uchhändler Koenig, Schw edeldorfer Strasse.

G asth:: H o te l  K a i s e r h o f  am  W ilhelm splatz, der- 
Post gegenüber, — S c h w a r z e r  B ä r  am Ring. — .H o te l  
S t a d t b a h n h o f  am. S tad tbahnhof. — W e is s e s  L a m m , 
G iüne Strasse, — H o te l  d e  R o m e, F raukensteinerstrasse.
— H o te l  P r i n z  H e in r i c h :  — H e u - B r e s l a u  am Ring.
— B e c h e r  am  böhm. Tor. — D as w e i 's s e  R o s s  am  
E ossm ark t. — B la u e r  H i r s c h ,  Grüne Strasse. — W o lf f  
a m  R ossm arkt, — G e r s c h ,  Schw edeldorfer Strasse.

R estau ra tionen : (ausser in  den genannten G asthäusern.) 
T o e p f e r ,  Grüne ’ Strasse. — T a b e r n e  am  Ring. — 
G I a t  z e r  B r a u h a u s  am  M älzplan. H e in z e ,  T e n s e  lie r
u. s. w.

W einstuben: T o e p f e r .  Grüne Strasse. — T e u s c h e r  
(a ltdeu tsche  W einstube) am  R ossm arkt, — H e in z e ,  
.Schwedeldorfer Strasse. — T s c h a  с h e ,  G artenstrasse.

K onditoreien: Café M o l tk e ,  und  B e y e r  am  Ring. 
S c h ü l e r h e r b e r g e ,  in G latz-M ariathal bei G astw irt Pless.

E ise n b a h n  v o n  G la tz  n a c h  L a n d e c k  u n d  
S e it e n b e r g .

B esuchsorte: U llersdorf, Kunzendorf, Landeck. Seiten- 
iberg, W ilhelm s!ha!. B ielengebirge/Schneebergsgebirge.

Die B ieletalbahn (31 km) benu tz t vorh H aup tbahnhof 
G latz bis S tation  Nieder - R engersdorf die ' S taatsbahn. 
Strecke: B reslau—Glatz —M ittelw alde un d  zw eigt sich bei 
der S tation  N ieder.-Rengersdorf ab, u m  ins linksgeleger.e 
B ieletal einzudringen, Sie fäh rt, am, 1. Ufer der Siele 
und süd lich  der langgestreck ten  O rtschaften .Eiseisdorf, 
U llersdorf, K unzendorf und  Raiersdorf. w elch’ letztere 
alle B ahnstationen  haben, en tlang  bis zur S tation  Laudeck 
(25.34 km ), die 74 St, süd lich  von der S tad t en tfern t 
lieg t. Dann w endet sich  die B ah n  -gen S. zu und  fäh rt 
d u rch  die E insenkung zw ischen dem  1. gelegenen Galgen- 
berg un d  dem  r.; gelegenen W idem utsbusch b is zur, S tation 
U lbersdorf (27.68 km), welche die nächste  Station fü r Bad 
L a n d e s t, T halheim  un d  das G erm anenbad ist. Bei den
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ersten  H äusern von Schveckendorf fä h r t (tie B alm  au f  
einer B rücke über die Biele, um  nun  am rech ten  Ufer der­
selben und  1. von Schreckendorf w eiter zur Endstation. 
Seitenberg  zu gelangen. .

Landeck,*) nette  G ebirgsstad t m it 3500 Ew. K irchen 
beider Konfession. A m tsgericht. P räparandenansta lt, Post 
und  T elegraph. S chönes ' R a thaus in  der M itte des 
M arktplatzes.

A uskunftsstellen  des G.-G.-V. : A potheke und  bei
H otelbesitzer Geisler. S tudentenherberge im  Bad Landeck, 
im  Logierhaus „K arlshof". A nm eldung beim  Besitzer: 
H errn  W ehm ann. (2 B etten, N achtlager und  F rühstück .)

Gastli.: B l a u e r  H ir s c h .  D e u t s c h e r  K a is e r .
G o ld e n e s  K re u z . G o ld e n e r  S te r n .  W e is s e s  R o ss . 
S c h w a n . В a h n h o f s h o t e l .

A n die S tad t schl ¡esst sich d irek t B ad Landeck, an. 
3 B äder. Das s ta ttliche  M arienbad, das Georgenbad und  
das Steinbad. Schönes K urhaus am  K urplatz un d  K ur­
park . Schöner G laspavillon des M ariannenbrunnens m it der 
A lbrechtshalle. M arienkapelle m it geschätzten  B ildern. 
G eorgenkapelle m it Freskom alereien, M ilitärkurhaus.

G asth.: H o te l  S c h lö s s l .  H o te l  M o n o p o l. K ro n e .  
M e r k u r .  K a i s e r h o f .  H o te l  B is m a r c k .  D e u t s c h e s  
H a u s . L o u is e n h o f .  D ü p p le r  H of. W e is s e rL ö w e . 
R estau ra tionen : K u r h a u s .  W ilh e lm s h ö h .  O e r t e l s
B e l l e v u e .  K i e n e m u n d s  W e in s tu b e  im  H o h e n ­
z o l l e r n .  K onditoreien im  H o te l  K a i s e r h o f  u n d  im  
K u r h a u s .

Von Landeck  nach  Jauernig .
1. a) A uf der F ah rs trasse  (W agentour 2 Std.) 1217, km . 

Im  Tale der Biele aufw ärts, am  D orfe Leuthen rech ts  
vorüber, m ach t die S trasse m ehrere  W indungen, um  den 
K raUtenwalder B erg zu erklim m en. An der R estauration 
B ergschiossel vo rüber erre ich t m an n ach  U eberschreitung  
der Landesgrenze die Passhöhe (663 m). A ussicht! D ie 
S trasse le ite t in  W indungen h inab  d u rch  K rautenw alde 
(schöne K irche, Zollamt, 2 G asthäuser) und  d u rch  den 
rom antischen K rautenw akler G rund bis Jauern ig . — Von 
B ad Landeck fü h r t ein Fussw eg bis au f deq K rau tenw alder 
Berg (A ussicht beim  G renzpfahl) ' u n d  b is zu den Gast­
häusern.

b) Fusstouren. 1. Leber W aldeck n ach  Jauern ig , 
2% —3 St. Am G rafenhause vorüber, jenseits der A nlagen 
vom  G raf Hoffm ann-Platz ü b e r den K ratzbach, an dessem

*) Vergl. Patschovsky, Führer durch Bad Landeck. У èri. von Georg Brieger, 
Schweidnitz.



r. Ufer h in au f zur B irkenleim e, dann durch den W ald 
und  zuletzt über F elder bis ins österr. D orf W aldeck. 
D urch dies lange  D orf h inab  bis au f die r. nach  Jauern ig  
füh rende Chaussee, die sich durch  den K rautenw akler 
G rund bis zur genannten  S tad t zieht.

2. Heber K arpenstein  und W aldeck nach  Jauernig . 
Bis zur R uine K arpenstein  (776 m) 1 resp. I 1/., Std. Bei 
derselben Bänke u n d  Tische. ■

' a) l i e b e r  d e n  D r e ie c k e r .  Bis (770 m) 1 Std. 
Vom G eorgen-Bade die Strasse gen W esten, dann bei 
einem Kreuz 1. in  den W ald und  in  diesem  aufw ärts zur 
F elsgruppe des D reieckers. Der Fussweg fü h r t von 
liier n ach  0. zu w eiter an hohen  Felsen vorüber und  
a lsdann  d u rch  eine enge Felsgasse h inab  zu einer W eg­
kreuzung und  nun  w eiter bis zum  „Saubrm m en“. dann 
h in a u f  in  den W ald zu einem freien P latz m it dem 
..H irschbad“ u n d  zuletzt zum  „Schlossplatz“ im  W alde. 
Ein W egweiser g ib t h ie r  die R ich tung  des Weges an, der 
zur Ruine leitet.

b) E in Fahrw eg  fü h r t vom G eorgenbade gen 0. in  
g rader R ich tung  d irek t zum  „Saubrunnen“. Von h ier 
nach  a) w eiter zur Burg.

с D e b e r  d e n  H o h e n z o l l e r n f e l s .  Zu diesem (660) 
fü h r t der W eg vom W aldtem pel aus in Ví  St. Vom 
H ohenzollernfels le ite t ein W eg am  G ersdorfer Bilde und  
dem A ntoni-B runnen vo rüber (oder ein, anderer auch über 
den H aferhau) und  über den R ingelst ein b is zum Schloss­
platz. A lsdann w eiter nach  a).

Die M auerreste der vordem  u n te r S chu tt z. Teil ver­
deckten Ruine K arpenste in  sind je tz t freigelegt. Neben der 
Ruine s teh t ein A ussichtsgerüst, von welchem, man eine 
seh r schöne R undsicht hat- Sodann befinden sich h ier 
Bänke un d  T ische und  ein altejs hölzernes Som m erhaus. 
Vom ersten  W jrtsbanse am  B ergabhange r. dahin, an 
einem  W egw eiser und an dem, an einem Baum e befestigten 
Kruzifix vo rüber und  durch  W ald n ach  Wali leck. Weiter 
wie un ter 1. b) ЗЧ, St.

3. Durch den K rebsgrund und  ey. ü b e r Ruine Reicheh- 
stein  nach  Jauern ig , 4—fd/a-St. M arkierung w eiss+ ro t, 
ro t zeig t nach  Jauernig .

Bis K arpenstein nach  2. a, b, oder c. S. 7. Von den 
H äusern  un te rha lb  der R uine le ite t ein Fusssteg  über die 
W iesen h in au f zu den gegenüber au f der A nhöhe gelegenen 
H äusern zu einem  Fahrw ege. A uf dem selben nach  r. 
w eiter (Fernsich t au f den Schneeberg etc.) und  die Landes­
grenze übersch re itend  bis zu den au f österr. Gebiet liegen­
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den  Selrwai'zbergliäüsern. Gastli. Giersigs Kestauvafion. 
Eine S trecke h in ter denselben b ieg t L ein Waldweg' ab, 
d e r  ü b e r  die T alleline M m ulter in  den Krebśb.acli zu 
e iner a lten  Buche le ite t. A uf der am K rebsbach hin- 
leitenden T alstrasse  du rchw andert m an  den schönen 
G riind und  kom m t zum W a ld  h a  u se . D asselbe w ar ehe­
m als eine B rettsäge, und  is t die einzige m enschliche 
W ohnung im  oberen Teile der Schlucht. Man d u rch ­
w andert nun  dies Tal, das sich  seh r verengt und  aus 
dessen 'H ängen oft kah le  Felsen hervortreten . Beim A us­
t r i t t  aus dem  K rebsgrunde' s te h t ein nettes Forsthaus und 
e in  Beam ten  wohn haus, in  w elchem  eine einfachè Be­
w irtung  zu haben  ist. E in S tück  un te rha lb  dieser Ge­
bäude befindet sich  eine B rettsäge und  der Freyhöf. 
V or der B rücke bei der F örstere i g eh t man. I. h inab, 
(v e rlä ss t also die Strasse) zum. K rebsbach  und.’dann den 
Fuss weg durch den W ald h inauf; A uf der w aldlosen 
A n h ö h e .schöne 'A ussich t in  die schlesische Ebene hinein. 
Von h ie r ge lang t m a n  au f Feldw egen bis zum Park  des 
Schlosses Johannesberg .. Von den zw ei Rondeauls, am 
äusseren  E nde des P arkes p räch tig e r B lick in  d ie  N eisser 
Ebene und aufs A ltvatergebirge. D urch den P a rk  zum  
Schloss u n d  von diesem  h inab  in die Stadt.

W er die. Ruine Reichenstein  (R eichstein) m it besuchen 
Will, g eh t vom W aldhause im  oberen K rehsgrunde noch 
% Std. ta labw ärts und  erb lick t au f e inem  B ergvorsprunge 
an der I. Tal lehne (lie Ruinen der genannten Bürg.'") Der 
W eg zu derselben zw eigt sich  von der F ah rs tra sse  ab 
u n d  is t d u rch  weisse R inge an den Bäum en gekennzeichnet. 
Von d e r  Burg, die ehem als eine böhm ische Grenzfeste 
(sögen.; S trassenspérrfi) w ar und  schon i. J . 1281 zerstö rt 
sein d ü rf te , sind, n u r n o c h  wenige M auerreste zu seifen, 
d ie  von W aldbäum en b esch a tte t werden. W ir w andern  
au f  der B erghohe "weiter. N ach ca. V« S tunde zw eigt sich  
von cleni W ege h a lb rech ts  ein P rom enadenw eg ab, der. 
au f  den B ischofsstuhl le ite t, von dessem  G loriette inan 
einen p räch tigen  A nblick des K re b sg ru n d ta le s . geńiesst. 
E inige M inuten un te rha lb  des G lorietts lieg t d ie  m it einem 
eisernen Schutzgeländer versehene T eufelskanzel und d e r 
H einrichsfelsenk  Von h ie r le ite t ein ste iler Serpentinenw eg 
h inab  zur R estau ra tion  im  K rebsgrunde. W andert m an 
au f der B erghöhe w eiter nordw ärts, so gelang t m an durch  
Waid zu der neuerbauten , seh r schönen A ntonikapelle und

*) i)ie Sektion Jauornig h a t die (Burgenauera freigelegt und 'dabei 
interessante Funde gemacht, die im Bathause zu Jauernig  besrehtigt 
weiden können.
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d an n  über freies Feld in  den Solilosspark und  durch 
denselben  zum Schloss, von dem  m an h inab in die S tadt 
¡steigt,

lauern ig  (210 m),; is t ein S tädtchen m it 2300 Ew.. 
welches nach  dem  grossen B rande i. J. 1823 ganz neu 
e rbau t w orden is t  un d  dadurch  ein freundliches Aussehen 
e rh a lten  ha t. A uf einem B ergvorsprunge ste llt das 
..Schloss Jo h an n esb erg .'(396 in); die Somm erresidenz der 
. F ü rstb ischöfe von Breslau. An dasselbe schl ¡esst sich 
ein schöner, grosser, englischer P a rk  an. Das Aeussere 
des Schlosses zeig t grosse E infachheit; im  Innern  b irg t 
es m ehrere w ertvolle Gemälde. Von den nach  der S tadt 
zu gelegenen T errassen, sowie beim. Schloss selbst und. 
an einigen S tellen im  P a rk  geniesst m an schöne Fernsicht, 
D iese is t besonders p räch tig  vom Schlossturm e aus. lieber 
fruch tbares Land erblick t das Auge im  A. das vieltürm ige 
Aeisse. im  G rün der E ichenw älder Oil m achan und  dann 
P atsch  kau m it h o h e r Kirche, Im V . lieg t AVeisswasser. 
und. w eiterhin e rsp äh t das A uge die F estung  Silberberg, 
w eiter r. aber zeig t sich  in  der Ferne das Z obtengebirge, 
Südöstlich  liegen W eidenau, Ziegenhals. Zuckm antel und. 

■das Gesenke m it dem. A ltvater. A ufstieg zum Schloss 
' vom  deutschen  Hause aus au f 127 Stufen, oder auf dem 

Fahrw ege. — An der K irche und. dem  fürstbischötli.chen 
B rauhaüse vorüber ge lang t m an zu einer Sseitigen 
Pyram ide rnit M arm ortafel, welche der K om ponist von 
der deutschen Oper, K arl D iffers von D ittersdorf, zur E r­
innerung  an die G ründung der Kolonie Johannesberg  er­
rich ten  Hess. An dem in der Nähe stehenden  Hause 
erinnert eine. M arm ortafel an den 100 sten  T odestag1 des 
genann ten  K om ponisten, Am A usgange der S trasse be­
findet sich  1. ein bepflanzter P latz  und  in  dessen Mitte 
s teh t die. B roncebüste des schles. D ichters und. F re iheits­
käm pfers Jo seph  'Christian F re iherr v. Zedlitz. Jau em ig  
is t der G eburtsort 'des K ultu rh isto rikers A nton Peters 
un d  des seinerzeit v ielgenannten W iener P orträ tm alers 
R obert Timer. Der K irchenkom ponist Libera tu s Geppert 
w irk te  h ie r als Lehrer. Kiehendorft und. Holtei w aren oft 
G äste im  Schloss Johannesberg..
\ G asth.: H o t e l  z u m  K r o n p r i n z  m it G arten (Pilseuer 

Bier) V ereinslokal des S.-G.-V. H o t e l  d e u t s c h e s  Hau s .  
H otel u n d  W einhandlung z u r  K r o n e ,  Z u r  P o s t ,  Z u m  
K a i s e r  v o n  O e s t e r r e i c h .  S c h i e s s h a u s .  ' F ü r s t -  
b і sc  h  ö fl  i. c h e  B i e r  h  a l l e .

Jau ern ig  is t E isenbahnstation der Zweigbahn Janernig- 
Barzclorf. T äg lich  fünfm al E isenbahnverbindung h in  und
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fünfm al zurück. — P ostverb indung  m it der B ah n sta tio n  
2 mal, m it F riedeberg  1 mal, m it W eissw asser 1 mal und  
mi-t P a tseh k au  2 m al täg lich  h in  und  ebensovielm al 
auch zurück.

K u r z e  J iu s f iU g e .
1. Schlosspark. 2. Zum G loriette und  zum M einrichs- 

felsen am .Ende des Parkes, a/4—1 Std. 3. Zur Ruine 
R eichenstein 172 Std. 4. Zum W aldbaus 2 Std.

G r ö s s e r e  A u s f l ü g e .
1. D urch den K rebsgrund, n ach  K arpenstem , vergi- 

von Landeck n ach  Jau ern ig  in  um gekeh rte r Reihenfolge 
Seite 6.

2. a) A uf den H eidelberg 2*/« St, ü b e r K rautenw ahle. 
E rst bis dah in  zur Kirche.- Hier r. an  der S trasse u n te r­
halb  des Zollam tes M arkierungstafel. A uf den H eidelberg 
17* Std. M arkrg, : ro t-f-b lau ; b lau  zeig t au f den Heidel­
berg  (902 m) .A ussichtsturm .

b) D urch  den M ückengrund. M arkrg.: ro t- ( -b la u . 
Dieselbe b eg inn t gegenüber dem  Schiesshause au f dem
1. U fer des S tadtbaches, über den eine eiserne B rücke 
fü h rt. E rs t ü b e r einen ste ilen  B ergrücken, dann  herab  
ü ber das R otw asser in  den M ückengrund ; ferner au f den 
K am m  des hohen  Hauses (757 m). D aselbst au f den 
g rü n - ( -b la u  m ark ierten  W eg, der vom  hohen  S tein  auf 
den H eidelberg fü h rt.

3. Nach R eichenstein, a) ü b e r den H eidelberg. E rs t , 
nach  Nr. 2 bis au f den H eidelberg. Vom H eidelberg 
s te ig t m an an der .Landesgrenze den e rs t stein igen und 
dann besseren  W eg, der b lau -(-  gelb m ark ie r t is t, h inab 
bis ins österr. G renzdorf R osenkranz (1 St.) m it K irche 
zum heiligen  R osenkranz und daneben einem  W einhause, 
G a s t h .  z u m  R o s e n k r a n z .  D urch das T or des W ild­
ga tte rs  t r i t t  m an in  den W ald  ein, du rch  den ein b re ite r 
Fahrw eg zur K olonie T annzapfen fü h rt, w elch’',letztere 
erre ich t w ird, sobald, m an w ieder d u rch  ein W ildga tte rto r 
aus dem  W alde tr it t , ln  T a n n z a p f e n  befindet sich  eine 
O berförsterei un d  das. W einhaus „Z um  Z a p f e n “. — Von 
d ieser K olonie fü h r t ein Fahrw eg nach  dem  nahen M arkt­
flecken W eissw asser. In te ressan te  u n d  aussich tsreiche 
Tour. — Von dem W einhause zw eigt sich  lin k s  ein F ah r­
w eg ab, der du rch  den Waid den B ergabhang h inab  und  
an einer Kapelle v o rüber leitet, L. e rb lick t m an  das 
h errlich  au f dem Berge gelegene K reuzkirchlein  u n d  dann 
r. die Gucke und  zw ischen beiden die S tad t R eichenstein.
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— Der breite  Fahrw eg fü h r t bis zur Gucke, von der m an 
d u rch  den un tersten  Teil des Schlackentals in  die S tadt 
gelangt. — V erfolgt m an den erstbezeichneten W eg 
w eiter und  dann den Weg, der sich  bei einem W egw eiser 
1. abzweigt, so kom m t man, das Schlackentai querend, d irek t 
bis in die S tadt. Oder ü b e r Obergostitz und  W eissw asser 
nach  Reichenstein. V ergl. folgende Ausflüge 4 und  5.

4. Nach O bergostitz 1% Std. M arkrg.: ro t +  grün, 
g rü n  =  Obergostitz. D orf m it 350 Einw. G asth.: Z u m  
h o h e n  S t e i n .

5. Nach W eissw asser 2-*/* Std. M arkrg. von Ober­
gostitz : g rü n  4 -  weiss, weiss =  W eissw assęr, M ark tort m it 
1350 Einw. Zollamt, P ia ris tenk lo s te r und Pensionat d e r 
.Schulschw estem  de N otre Dame, A uf der A nhöhe Schloss 
d e r Herzogin A lexandrine von M ecklenburg. Gast.: Z u r  
K r  o n  e. Z u m  K r  o n  p r i  n z.

E in g ä n g e  i n s  A i t v a t e r g e b i r g e .
1. Mit der E isenbahn von Jauern ig  nach  B arzdorf 

•i! km . D er B ahnhof lieg t 1 km  von der S tad t entfernt, 
Die Zw eigbahn fü h r t d u rch  das D orf Jauern ig , das 1100 
E inw ohner zäh lt, bis S tation  Barzdorf. welche S tation  d e r 
S taa tsbahn  is t, die ü b e r F riedeberg  bis Freiw aldau le ite t.

2. N ach Friedeberg, a) m it der E isenbahn (vergl.. 
vorstehenden  A bschnitt) oder b) au f der L andstrasse 
(12 km  Gehzeit: 21/, Std.) Die B ezirksstrasse fü h r t ü b e r 
O berforst, Sorgsdorf (B raunkohlenlager), W ildschütz 
(Schloss und  P a rk  des Grafen Schatfgotsch) nach  Friede­
berg : F riedeberg  vergl. E ingangstour В 3. A uch P ost­
verbindung.

3. lieber die Buche und  den F ichtlich , a) nach  Friede­
berg, b) n ach  R am sau. Jauern ig -F ich tlich  fi St. F ichtlich- 
F riedeberg  4 Std. F ichtlich-R am sau l ' / 2 St,

Vom Schloss süd lich  durch  den P a rk  bis zu einer 
W egsäule. Von h ie r in der A llee ü b e r Felder zu einer 
zw eiten W egsäule und  rech ts den W eg zu der bereits 
sich tbaren  A ntonikapelle. D urch einen felsigen Hohlweg 
und d u rch  W ald zur G loriette und  die steinerne T reppe 
h in ab  zur T eufelskanzel und  w eiter zum Heinrichsfelsen. 
A uf steilem  Serpentinensteg  gelang t m an h inab  in  den 
schönen K rebsgrund. In  letzterem  en tlang  kom m t m an 
e rs t zur R estauration  W a ld h a u s  u n d  in  1 St. zur Buche, 
an w elcher sich  eine M arkierungstafel befindet. L inks 
von der Buche den K rebsbach übersch reitend , gelangt 
m an in  1 Std. ü ber einen .Gfibirgskamm nach  N eu-Gersdorf 
im Tale der Landecker Biele. M arkrg.: rot-f-.gelb; gelb = •
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O ersdorf, ro t =  Buche. G egenüber der K irche von Neu- 
•Gersdorf Gastii. der F rau  ïa u tz .  Von, Neu-Gers.dorf im  
T ale der Bleie aufw ärts, ü b e r • A lt-G ersdorf nach B ieléndorf 
<500 E in w .). E tw a 1 S tunde .oberhalb deň le tz tgenann ten  
Dorfes b iegt m an links m  einen W aldpfad ein und  verlässt 
d iesen  nach  ca. ł/4 St.. s te ig t links einen Berg (901 m) 
h inan , ge lang t au f dem  Serpentinenw ege an die Reichs­
grenze  und kom m t, d ieser folgend, au f den Fichtlich.

F ichtlich . F riedeberg . M arkig , g rü n -(-g e lb ; g m n =  
F riedeberg  4 Std.

F ich tlich—Ram sau. Mkrg. h lá u + g e lb ; b lau = R am sau . 
Id/ü St, (V ergl. Ausflüge von Ram sau, A bschnitt 5.)

A bkürzung der Tour. Von B ielendorf kann m an auch 
-d irek t ü b e r S te ing rund  und  G urschdorf nach  Friedeberg 
(gelangen. M arkrg. b lau -f-w e is s ; weiss - Friedeberg, 

ca. 2 St, D er Weg beg inn t bei W agners G asthof in  
B ielendorf und  ü b ersch re ite t die preuss. österr. Grenze. 
Von h ie r le ite t der sogenannte Gassenweg bis S teingrund. 
A lsdann d u rch  diesen O rt und  w eiter au f der Land,strasse 
b is  und  d u rch  G urschdorf. U eber den M ühlberg erreich t 
m an  dann Friedeberg. F riedeberg  siehe E ingangstour B. 3.

2. Glatz— Landeck— Seitenberg ,  a )  G ersd o rf— Bielendorf— 
F ich tl ich— Friedeberg  re sp .  Ramsau. b) Wilhelmsthal — Mähr.- 
A lts tad t .

Glatz— Landeck—S eitenberg  vergleiche E ingangstou r 
I. S.; 5. Von L andeck b is Seitenberg  m it d e r Eisenbahn.

Sei tenberg ,  an der P u h u stra sse  und  m it dem no rd ­
östlichen Ende an d e r L andeck-W ilhelm sihaler Chaussee 
gelegen, is t ein grosses D orf m it ca. 1000 Ew. Die H err­
sch aft Seitenberg; S. Kgl. H oheit Prinz A lbrecht von 
P reussen  gehörig, deh n t sich  ü b e r das ganze Bielen­
geb irge  aus. In Seitenberg befindet sich  ein zur H err­
sch aft gehörendes Schloss m it kleinem. Park ; ferner 
eine St.- O nuphrius-K apelle, ' eine O berförsterei Und: eine 
kü n stlich e  F iscltzucht-A nstalt. Da, wo die P uhustrasse  
s ich  von der Chaussee abzw eigt, s te h t eine in teressan te , 
m it F iguren versehene Steinsäule.; P ost un d  T elegraph  
am  O rte und  in  d e r  N ähe bedeutende K alksteinl)rüche 
і a it M armorschi eifereien.

Zwischen Seitenberg und  W ilhelm stha! täg lich  dreim al 
■Omnibus-Verbindung. ,

G asth.: H e r r s c h a 'f t l i c h e  B r a u e r e i  m it grossem  
in Fels gehauenen Keller. N a s s a u e r  H of. IT am m er- 
i s c h e n k e ,  H o te l  P r e u s s i s c l i e r  H of. H a id e r s  G a s t-
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li o f  m it Garten. S p e r n e r s  G a s t l io f .  M ax  F .o lk m e r s  
G a s t l i .  (bei der К ire,he.)

Die K irche und  der „N assauer H of“ gehören schon 
zu Schreckendorf,, w elcher O rt ebenso wie G om persdorf 
sich  d irek t an Seitenberg  anschliesst. S c h r e c k e n d o r f  
zieh t sich  im  T ale der Biele, die sich am oberen Ende 
des O rtes m it der Moliran verein ig t, p aralle l der Chaussee 
gen N. zu, zäh lt ü b e r 1000 Ew. un d  besitzt eine berühm te 
G lashü tte ,-d ie  „O rän ienhü tte“, m it G lasschleifereièn. D ie 
E rzeugnisse dieses H ütten-E tab lissem ents, in welchem 
H ohl'giaser und . zw ar, kunstvo ll geschliffene L uxusgläser 
gefertig t w erden, sind von vorzüglicher Güte.’- Die Be­
sich tigung  d e r G lashütte  u nd  der Schleifereien, sowie des 
■Warenlagers sind nach  vorheriger A nm eldung g esta tte t.

a) G ersdorf ,  Bielendorf , Fichllich, Friedeberg resp .  Ramsau. 
Von Seitenberg um sch ling t die Bielè in einem nach  0. 
gew endeten, langen, elipsenförm igen Bogen das ganze- 
B ielengebirge. Man; w andert in  dem langen. T ale der Biele- 
fo rtw äh rend  aufw ärts un d  gelang t durch die folgenden 
O rtschaften , die Sich unun terb rochen  aneinander reihen. 
Von Seitenberg  kom m t m an zunächst nach  G om persdorf 
und von da nach  A lt-G ersdorf m it K irche. (Am oberen 
Ende dieses Dorfes zw eigt sich r. die A lhrecht-M ariannen- 
strasse  ab, au f der m an nach  G ross-M ühlbach gelang t.) 
An A lt-G ersdorf seh liesst sich N eu-Gersdbrf m it K irche 
und einem  G a s t h a u s e  in deren  N ähe, A lsdann -w eiter' 
n ach  E ingangstour 3. S. 11.

b) Seitenberg ,  Wilhelmsthal,  Mähr.-Altstadt.
Von Seitenberg  nach  W ilhelm sthal, d reim al täg lich  Post- 
0 nniibusverbindung, in  au St.. zu Fuss in  l 1/* St.

Wilhelmsthal (580 m). je tz t Dorf, ehedem  die k le in ste  
S tad t preussens,. m it 700 Ew. lieg t im  Tale der Mohrau. 
am Zusam m enfluss der letz teren  und der K anm itz und 
som it zw ischen dem Schneebergs- und  B ielengebirge. Dem­
en tsp rechend  h a t der O rt auch eine rech t rom antische Lage 
und Umgebung.

■Wilhelmsthal ve rd an k t seine E n tstehung  dem frü h eren  
B ergbau auf Silbererz im  H essen g ru n d e , indem  der Münz­
m eister von Böhmen, W ilhelm  von Oppersdorf, im  16. 
Ja h rh u n d e rt eine Kolonie anlegen Hess, die sich, all­
m ählich  so vergròsserte, dass sie: 1581 voiü. K aiser 
■Rudolph II. zur freien B ergstad t erhoben un d  nach  dein 
V ornam en ihres G ründers benannt w urde.

Am Orte befindet sich  eine ka tli. K irche, P o stru n d  
Telegraph.
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W egen seiner scM nenL age un d  der vielen in teressa nten 
A usflüge in der U m gebung is t W ilhelm sthal eine beliebte 
Som m erfrische und  T ouristenstation .

A uskunftsste llen  des G.-G.-V.: G a s th a u s  b e s i t z  e r  
R i c h a r d  G r ö g e r u .  G a s t h a u s b e s i t z e r  R o b e r t  J u n g  
im  Gasth. zum  Stern. Schülerherberge.

G asthäuser: S c h w a r z e r  A d le r  (R ichard  Gröger). 
B la u e r  H i r s c h  (D avid Franke). Z u m  S t e r n  (Robert 
J u n g ) .  P a u l  G r ö g e r s  G a s th .  E d . P e l z ’s G a s th .

V on W ilhelm sthal nach  M ähr-A lts tad t. A uf der 
•Chaussee ü b e r Neu-M ohrau und  durch  die Kolonie Mutius- 
g rund . Die Chaussee zieht sich nun  in  vielen grossen 
W indungen , welche durch  R ich tstege ab g ek ü rz t werden, 
h in a u f  au f den P latzenberg  bis zur Landesgrenze, von 
d e r  eine S trasse w eiter nach  Spieglitz leitet. Es kann 
f ü r  diese T our auch  die alte Strasse, die ü b e r den Oelberg 
fü h r t, benu tz t werden. D ieser W eg is t kürzer, aber n ich t 
so bequem  als die Chaussee.

Spieglitz lieg t in  einem  T ale  am S.-A bhänge des 
K äm m köppels, besitz t K irche, Zollamt,' G lashütte  u. Gasth.

Von Spieglitz a lsdann  au f der Chaussee w eiter über 
N eu-R um burg n ach  M ähr.-A ltstadt. Vergl. Register.

3. Glatz— Landeck— Seitenberg  — Gr. (Glatzer  od e r  Spieg- 
l i tzer) S c h n eeb e rg — Mäbr.-Aitstadt .

Von Glatz n ach  Landeck u n d  Seitenberg  vergl. E in­
g an g sto u r 1. S. 5.

a) Von Sei tenberg  über  H eudorf  und Johann sbe rg  a u f  
den Gr. Schneeberg ,  З '/ь  St.

Seitenberg  siehe S. 12.
In  Seitenberg  au f der S trasse aufw ärts bis H eudorf 

zu einem  G asthause u n d  einer B rettschneide, du rch  den 
Hof der le tz te ren  un d  im m er gradeaus gelang t m an zur 
K olonie Johannesberg  m it k le iner K irche. Dann r. an 
den H äusern h in an  au f den r. sich  erhebenden Berg, der 
schöne Fernsicht gew ährt. A uf dem  Berge kom m t m an 
d u rch  W ald  zu einem  W eg. der d u rch  .eine T afel m it 
en tsprechender A ufschrift als „Schlegelssteig“ bezeichnet 
is t. Auf le tzterem  w eiter w andernd, gew ahrt m an alsdann
1. die aus dem  K lessengrunde heraufkom m ende Strasse, 
au f der w ir w eiter bis zur Schweizerei gehen.

b) Von Se i tenberg  durch  den K lessengrund a u f  den 
Schneeberg  4 Std. Zwischen Seitenberg und, W ilhelm sthal, 
u n d  zw ar beim  V orw erk „M ohréidiof“ le ite t eine Strasse 
r . von der Chaussee ab ; die Strasse zieh t sich, d u rch  den 
K lessengrund  b is h in au f zur Schweizerei am  Gr. Schnee-
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'berge. D er K lessengnm d (Gasth. A. K in n e r ,  K a i s e r ’s 
E u b )  gehö rt zu den schönsten  W aklschluchteii der Graf­
schaft. E r w eist herrliche, rom antische, aber, auch an­
m utige L andschaftsb ilder auf, is t beleb t durch  den vom 
.Schneeberge kom m enden K lessenbach und  durch  das in 
der Schluch t e ingelagerte D örfchen K lessengnm d m it 
m eine reu M ühlen. Verfallene:; Stollen und  Steinhalden 
erinnern  an den einstm als h ie r betriebenen B ergbau auf 
Erze. W ir ste igen im  D orfe zw ischen, dem  1. gelegenen 
M ühlberge u n d  dem  r. sich erhebenden Schindler- und 
Z echenberge aufw ärts zur Kolonie N eu-K lessengnm d m it 
e iner Kapelle und Försterei. Je  h öher w ir kommen, um 
so m eh r engt r. -der H euberg u n d  1. die ffiem erkoppe das 
T a l ein, der W eg w ird  ste iler; er m uss vom ,.T anzplatz“ 
aus bedeutende W indungen m achen, un d  àie Scenerie 
wird, im m er grossartiger. Zuletzt t r i t t  d er W eg aus dem 
W alde und  fü h r t über eine W iesenleim e zur Schweizerei.

Der Schneeberg  (1422 m) is t  die höchste  E rhebung 
■des Sehneebergsgebirges und  ü b erhaup t a ller Gebirge der 
G rafschaft Glatz.

Am N W .-Abhauge des Schneeberggipfels s teh t auf 
einer W iesenm atte das, im  Schw eizerstile 1871 erbaute 
G a s th a u s  z u r  S c h w e iz e r e i  (1215 m), das gute U nter­
k u n ft u n d  V erpflegung bietet. S tudenten- und  Schüler­
h erberge  im  Zim mer No. 10. D a die m eisten auf den 
Schneeberg füh renden  W ege an  le tz te re r vorbeileiten, 
■empfiehlt es sich, e rs t in  dem  G a s th a u s e  zu rasten  und 
d an n  den Sehneeberggipfel zu ersteigen. Schon in frü h erer 
Zeit befand  sich h ie r eine nach  schw eizer M uster an ­
gelegte Sennenw irtschaft. A uch der je tzige G asthaus­
p äch te r u n te rh ä lt einen ansehnlichen Y iehstand, da die 
k räu te rre ichen  B ergm atten  fü r das V ieh ausreichendes 
F u tter liefern. Es is t dies die einzige in  so bedeutender 
Seehöhe gelegene Vieh W irtschaft in  D eutschland.

A uf einem  bequemen, breiten, weiss und  blau 
m ark ie rten  W ege w andert m an von der Schweizerei aus 
n ach  r. in  '/z St. auf den Gipfel des Gr. Schneeberges. 
In  der N ähe der W egbiegung liegen r. d ie  Schw alben­
steine und  die Q uarglöcher. Sowohl zum'Gr. als auch zum 
Kl. Schw albensteine leiten  Fusswege. Beide Felsen sind 
b este igbar (V orsicht!) und gew ähren schöne Fernsicht.

D er Schneeberggipfel bildet ein grosses, rundes 
P la teau , das sich, nach der M itte zu etwas vertieft. lieber 
den Schneeberg zieh t sich  die Landesgrenze, die zugleich 
d ie W asserscheide zwischen dem  Gebiete der Ostsee, zu 
w elchem  die Wölfel, und  dem schw arzen Meere, zu dem
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die -Махел g e liö r t R. am  W ege ste llt auf dem  Berge ein. 
hoher G renzstein, hei dem  folgende drei L änder zusammeri- 
s to ise n ,-w o ra u f  die am Stein Lefim ühhen B achstaben  
hinwéisľ-ti; es sind  dies: die, G rafschaft Glatz (G. G.), die 
M arkgrafseliaft M ähren (Ы. M.)'- und '.das.. K önigreich 
Böhm en (K. B.) In  der M itte des R lateauś stehen die 
R eśte eines Denkmals, das dem  A ndenken des Königs 
W ilhelm  Friedrich, der- N iederlande (früherer Besitzer der 
H errschaft Camenz) gew idm et 'war. der ain 29. Ju li 18І0 

. den Schneeberg bestieg . -Die 'U nbilden  d e r  W itterung  
und  rohe M enschenhände zerstö rten -d ieses Denkmal.-

A uf dem  Gr. Schneeberge is t i. J. 1899 der massive- 
A ussich tstu rm  v o llen d e t. und  am 9. Ju li desselben Jahres- 
der Oeffentliclikeit übergeben worden. Oer Turm  is t dem 
A ndenken K aiser W ilhelm  I. gew idm et und' tr ä g t den 
N am en: .„K aiser W ilhelm -T urm “. E r b es teh t aus dem 
P ä te rre  und  fün f O bergeschossen und  h a t m it dem  auf 
der g rosien  P la ttfo rm  erbauten  A ussteig türm chen  eine 

' G esam thöhe von 33.55 m. Die au f dem  seitlichen, bis 
zum zweiten O bergeschoss das T reppenhaus b ildenden 
Anbaue, ; vom  d ritten  O bergeschoss erreichbare, kleine 
P lattform  h a t m it der B rüstung  die Oesamt.höhe von 
17,40 in, w ahrend  die -durch das A ussteigetürm chen  ers t 
erreichbare,, au f dem  fünften  Obergeschoss liegende grosse- 
P lattfo rm  m it der B rüstung  die H öhe von 29.95 m  hat. 
im  E rdgeschoss b irg t der T urm  die 5 m  hohe und 8 m 1 

'.in i 'D urchm esser zeigende, kuppeliörm ig.e K aiser W ilhelm - 
,G edächtnishalle, welche.-’ au f fünf m ächtigen Pfeilern 
ru h en d ,'' ebensoviel R undbogen-O eftnungen  n ach  dem  
к  reis rum ień U m gang fre i-lässt, durch  w elchen m an d u rc h ' 
den 1.20 m  breiten, sich  nach  aussen bis zu  2.70 m e r­
w eiternden H aupteingang  ins F reie gelangt. Die- H alle 

. e rh ä lt ih r  O berlicht aus dem  ersten  O bergeschoss u n d  is t 
m it einer in  1.23 ni Grösse angefertig ten  B üste K aiser 

. W ilhelm  I. geschm ückt. Ebenso is t eine Tafel m it folgen- 
- der In sch rif t angeb rach t: „E rbaut vorn G latzer Gebirge­
verein  1895—1899. Entw orfen durch  den  A rch itek ten  
H enry aus-Breslau., A usgefülirt du rch  den M aurerm eister 
Giesser aus G latz.“ D er jedesm alige P äch te r der 
Schweizefei h a t nach  dein, V ertrag  m it dem  Prinzen 

■ A lbrech t die ün  E rdgeschoss liegende-G aststube zu b é ?  
w irtschaften . D ie A ussta ttung  is t als B auernstube.gedacht,, 

- im 'D a c h g e sc h o s s . sind P ritschen  fü r N achtgäste  auf­
gestellt.

Der E in trittsp re is is t au f 20 Pf. bem essen, K arten  zum 
Besteigen des Turm es h a t  der W irt.'
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A uf dem Turm e h a t der G.-G.-V. eine O rientierungs- 
tafel angebrach t.

Die F ernsich t vom Gr. Schneeherge ers treck t sich 
über die G rafschaft Glatz, nach  Schlesien h inein  bis 
B reslau, übers Eulen- un d  AValdenburger Gebirge und  
bis aufs È iesengebirge: ferner nach  Böhm en hinein bis 
P rag , sodann nach  M ähren bis Olmütz, und  zu unsern 
Füssen schauen w ir h inab in  das tiefe M archtal. Bei 
k larem  'W etter kann  m an eine überaus prächtige R und­
schau gem essen, die gewiss jederm ann  befriedigen w ird.

An der südlichen M antelfläche des Schneebergs liegt 
die M archquelle. Zu derselben kann  m an vom B erg­
p la teau  aus d irek t h inabsteigen. A uch von dem Wege, 
der von der Schweizerei au f das B ergplateau füh rt, le ite t 
ein r. sich  abzw eigender, w eiss-j-ro t m ark ierter Fusswég 
zur M archquelle.

1. Vom Schneeberge bis M äln .-A ltstad t über S tuben­
seifen nach  N eU 'R um burg 5l¡2 St. M arkrg .: r o t -fw e is s ,  
ro t zeig t n ach  A ltstadt,

2. Vom Schneeberge bis M ähr.-A ltstadt über Neu- 
R um burg  un d  B lum enbach 5 St, Mkrg. : rot-j-w eiss: ro t 
zeig t nach  A ltstad t. Vergl. ausführliche Beschreibung. 
A usflüge bei A bschnitt 6, G oldenstein und  M ähr.-A ltstadt,

4. S la tz  —  H abe lschw erd t  —  W ölfe lsgrand —  Gr. S chnee­
b e r g —  Mähr.-Altstadt,

Von Glatz bis H abelschw erdt m it der Eisenbahn.
Die K reisstad t H abelschw erd t  (365 m) an der M ündung 

der H abelschw erdter W eistritz  in  die Neisse, lieg t am  1. 
Ufer der le tz teren  au f einer àus Q uadersandstein be­
stehenden  A nhöhe. Die B ahnstation  H abelschw erdt (der 
S trecke Glatz-M ittelwalde) is t von der S tad t ca Vz Sb 
entfernt. Die H altestelle H abelschw erdt dagegen liegt 
vom  M ittelpunkte der S tad t n u r 2 M inuten entfernt. Bei 
der H altestelle  befindet sich ein D roschkenhalteplatz. Von 
h ie r aus O m nibusverbindung nach  W ölfeisgrund; P reis 
Person 1,20 Mk., , h in  und  zurück 1,80 Mk. Die S tad t 
zäh lt 6042 Ew.. is t nach  verheerenden Feuersbrünsten  
m assiv  erbaut, b esitz t Post. T elegraph  und  Telephon,. 
A m tsgerich t, ein Lehrer-Sem inar, ein K rankenhaus, ein 
schönes H ospital nebst Kapelle, ’ ferner Fabriken  u n d  
m ehrere  M ühlen. Neues V olksschulgebäude. Das Innere 
der k a th . K irche is t in teressan t. Die Gewölbe des P res- 
bysterium s stam m en aus der 2. H älfte des 13. Jah rh u n d erts , 
der T aufstein  aber aus dem Jah re  1577. Die K irche 
besitz t eine w ertvolle M onstranz m it Edelsteinen aus d e r
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G rafschaft und  aus dem  Orient, Sie is t ein Geschenk des 
früheren  P farre rs  M atern un d  h a t 7000 Fl. gekostet. Ein 
E ngelkopf an  derselben is t kunstvo ll ans einem  grossen 
A chat geschnitten , dessen F undo rt der F inkenhübel sein 
soll. E in  N agel am M ittelpfeiler der K irche is t dem 
nachgebildet, der sielt in  der W iener Schatzkam m er be­
findet und  m it dem  die rech te  H and C hristi ans Kreuz 
geheftet wurde. Die ev. K irche w urde 1825 erbaut. Die 
Mauer- un d  T ortürm e stam m en aus dem  Ja h re  1319. A uf 
dem  N eum ark t s teh t die 1556 errich te te  S taupsäule. Den 
R ing z iert die 1737 vor dem  R athaus errich te te  und. 1900 
renovierte  D reifa ltigkeitssta tue. In i Sandstein  der Um­
gegend findet m an  öfter u n te r den V ersteinerungen 
E xogyra Columba.

Die S tad t is t du rch  H ochqnellenleitung m it gutem  
W asser verso rg t un d  besitz t ausgedehnte  Forsten , welche 
ih r  bedeutende E innahm en verschaffen.

A uskunftsstellen  des G.-G.-V. : F rankes B uchhandlung. 
H otelbesitzer Hoffmann. H otelbesitzer Reiche, K aufm ann 
F. Schindler.

Die Schüler- u n d  S tudentenherberge befindet sich  im 
G asthaus z u m  g r ü n e n  B a u m .

G asth.: D e u t s c h e s  H a u s . D r e i  K a r p f e n .  G o ld . 
K ro n e . W e is s e s  R o ss . D e u t s c h e r  K a is e r .  G r ü n e r  
l!a u m . D r e i  R o s e n .  K ä s t n e r s  B r a u e r e i .  K ai ii. 
G e s e l l e n h o s p i z  m it G arten. H e n s c h k e s  W e in ­
s t u b e ,  Inhaber: Hugo Buchal. K o n d i t o r e i e n  v o n  
U l l r i c h ,  M i t t m a n n  u n d  W o lf . '

Nach W ölfe isgrund und zum W ölfeisfal l ,  3 Std. zu Fuss 
(14,5 km ). 2 Std. m it Gespann. V on H abelschw erdt fü h rt 
die M ittelw alder Chaussee ers t nach  W aisbrod t u n d  bis 
zum  un teren  Ende von W ölfelsdorf. G asthäuser au f dieser 
S trecke sind : Z u m  S c h lü s s e l .  H e r r s c h a f t l i c h e
B r a u e r e i .  F r e i r i c h t e r e i .  K r o n p r in z .

Bis W aisbrodt le ite t auch  ein d u rch  farbige P fäh le  
m ark ie rte r Fussweg.

E in Fussweg fu h rt auch  oberhalb  von der E isenbahn­
b rücke  in  H abelschw erdt im m erfort in  g rader R ich tung  
b is zum  W ölfelsdorfer Schloss, a lsdann g e h t m an h inüber 
aufs 1. U fer der W ölfei u n d  au f  die Strasse, un d  au f 
d ieser d u rch  O ber-W ölfelsdorf bis W ölfelsgruüd. Mau 
k an n  aber auch  im m erfort au f  der r. Seite der Wölfel 
b leiben ; a lsdann  gelang t m an zum  G asthause U r n i t z -  
m i ih l e  un d  von da  n ach  W ölfelsgrund. — W ährend  die 
M ittelw alder Chaussee von U nter-W ölfe lsdorf sich  nach  
S. zu fortsetzt, e rs treck t sich  W ölfelsgrund gen SO. zu.
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Vom 1. P fingstíe iertage bis 1. O ktober jeden Jah res 
"wird von der H altestelle H abeischw erdt aus eine regel­
m ässige O nm ibusverbindung m it AVölfelsgrund im terlialten. 
Al) H abeischw erdt Vörm. 9,31. Аіз Al'ölfelsgrimd. 4.80 
nachm . A u Sonn- und  F eiertagen  A nschluss an den 
Sonderzug 8.22 Vorm. Ab JVölfelsgrund 5,45 nachm. 
F ah rp re is à Person einfache T our 1,20 Mk. ; h in  und 
zurück 1.80 Mk. Gepäck w ird m it befördert.

W ö l f e l s d o r t  is t die längste  O rtschaft der Grafschaft, 
zäh lt 1690 Ew. un d  h a t eine schöne K irche m it w ert­
vollen Gemälden von B rande! (hl. Bosalie) und  Er. B artsch  
(H inrich tung  des h l. Georg; und  Freskom alereien. Ferner 
befindet sich in. äVölfelsdorf ein Schloss m it Parle, Post 
un d  Telegraph; F lachsspinnereien, Holzwarenfabrik.

G asthäuser: H e r r s c h a f t l i c h e  B r a u e r e i .  F r e i ­
r i c h t e r e i .  K r o n p r in z .

Vom SO.-Ende des Dorfes, le ite t die ' Strasse, über 
U rnitz (Gasth. zur Ü rnitzm ühle) nach  W ölfelsgrupd.

Der W ölfelsgrund, (600—700 m), is t e in . tie f einge­
schnittenes, bew aldetes Tal. als dessen n ö rd lich e r 'T a l- 
ran d  sich  der 1131 m  hohe H euberg und  ä.l.s südlicher 
der U rn itz -u n d  der 1212 m hohe .Mittelberg erhebt. Das 
T al gehö rt zu den schönsten  G ebirgsschluchten der Graf­
schaft, R om antische Gebirgsscenerie verein ig t sich in  
dem selben m it lieblicher Idylle, die besonders d u rch  die 
üpp ige  V egetation zum  A usdruck gelangt. In  dieser 
herrlichen  T alsch luch t lieg t das D orf Wölfelsgrund m it 
ca. 900 Ew.. das eine B egräbniskirche und eine grössere 
A nzahl rech t geschm ackvoll erbauter Logierhäuser m it 
G artenanlagen besitzt. Sr. Königl. H oheit, P rinz A lbrecht 
von Preuxseu h a t sich  M er ein Jag d h au s erbauen lassen. 
■Wölfelsgrund besitz t ein P ostam t m it Fernsprechverkehr. 
D er Ort is t in  jü n g ste r Zeit ein H öhenkuro rt und  eine 
rech t beliebte und  besuchte Somm erfrische geworden. 
An einem  sanft ansteigenden Gelände des Tales h e g t die 
im  Schweizer und. Norweger Stil erbau te  V illenkolonie 
des S an itä ts ra ts  Dr. Jaèn isch ’schen Sanatorium s. E lektrische 
B eleuchtung. Zentralheizung. H ochdruckw asserleitung, 
Pension. Die B adeansta lt en th ä lt Schw im m bassin m it 
D am pfheizung, Russisches Dampf-, Irisch-röm isches- und 
M oorbad (Eisenmoor aus Bad Laugenau), W annen-, 
K ohlensäure- und  D ouchen-Bäder. Gut gepflegte Wege 
durchziehen die Anlagen und  die durch  Springbrunnen 
und  Forellenteiche gezierten Rasen- und  W iesenflächen 
der A nstalt. Die W ege des A nstaltsw aldes eignèn sich zu 
T erraipkuren. Die K uransta lt _ is t das ganze Ja lir  geöffnet.



—  2 0  -

G a s t:  Z u r  g u t e n  L a u n e .  Z u r  F o r e l l e .  Z u m  
T y r  o le r  h o f . A lle drei b ieten  gu te  U nterlm nft und V er­
pflegung fü r T ouristen  und  Som m erfrischler.

In  den Hotels hängen  K arten  und  die W egem arkierungen: 
des G.-G.-V. aus, welche über die W ege der Umgebung: 
und  deren B enennung orientieren.

A uskunft des G.-G.-V. beim  K aufm ann Scholz.
S tudenten- und  Schülerherberge a u f  dem  Spitzigen: 

Berg. A nm eldung bei F räu lein  Brauer.
In  der N ähe der G asthäuser befindet sich der Wölfeis- 

fall. Im  G asthaus z u r  g u t e n  L a u n e ,  in  dessen G arten 
sich  Forellenteiche befinden, e rh ä lt m an den Schlüssel: 
zur P forte, d u rch  die m an au f die eiserne B rücke, welche- 
über den W asserfall gespannt ist, gelangt. F ü r das Auf- 
schliessen is t ein T rinkgeld  zu zahlen. W enngleich d e r  
A »blick des Falles von dieser Brücke sehr in te ressan t ist,, 
so is t doch derselbe am Fuss des W assers viel lohnender.. 
Mau gelang t zu letz terem  r. von der P forte  an  der M auer 
vorbei und  au f Stufen zu einem  p la teauartigen  Fels­
vorsprung, von dem  aus m an den W assersturz in  m ittle rer 
H öhe b etrach ten  kann. Von liier füh ren  w ieder Stufen 
h inab  zum  Bach. A uch vom  G asthaus z u r  F o re l le -  
kann  m an den W asserfall be trach ten .

Der Wölfelsfall is t ein echtes N aturk ind . er b e d a rf  
ke iner künstlichen  S tauung, wie dies oft bei W asserfällen  
im  E iesengebirge der Fall ist. Die ste ts reichlichen 
W asserm assen der W ölfel stürzen in  einer B reite vom 
ca. 3 m  in  zwei A bsätzen über eine senkrech te  Felsw and 
25 m tosend un d  b rausend  in  die Tiefe h inab, wo sie zu 
Schaum  zerschellt in  einem  d u rch  ih re  eigene K raft ge­
hö h lten  Becken sich  sam m eln un d  dann  durch  die enge,, 
z. T. m it Pflanzen geschm ückte F elssch luch t weitereilen,, 
die sich  das W asser du rch  den grobsChieferigen Gneis, 
bahnte .

D er Wölfeisgrund.
Ueppig spriessende K räuter, allerlei Laub- und  N adel­

hölzer schm ücken die Talsohle, in  w elcher die ländlichen 
: H äuschen des Ortes m it einer F örstere i u n d  einer B re tt­

säge zers treu t sich  ausbreiten. D ie un teren  Talw ände 
decken saftige W iesenm atten, w ährend  die höheren  Teile- 
derselben m it N adelw ald bestanden  sind. So verein ig t 
dieser Teil des Tales L ieblichkeit m it rom an tischer G ebirgs- 
scenerie. W eiter au tw ärts w endet sich  die Schlucht nach  
N 0 . und  zieh t sich zw ischen dem  1131 m  hohen  H eu -
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Iberge und  dem  1212 m hohen  M ittelberge h in d u rch  und 
im  grossen Bogen um  le tzteren  herum .

Durch den W ölfeisgrund a u f  den Grossen Schneeherg-
■Gleich h in te r der B egräbniskirche (bei der S chm ede) fü h rt 
die r. abbiegende Strasse auf den Grossen Schneeberg. 
W ir kom m en zunächst zu einem Sägewerk, dann zu einer 
W egteilung. (Der W eg 1. is t die alte Schneebergstrasse; 
■der W eg r. is t ein Holzabfuhrweg). Diese W ege yer- 
-eiuigen sich w ieder bei einer Brücke.

Von h ie r aus kann  m an zur W eiter W anderung bis 
a u f  den Schneeberg u n te r 3 W egen wählen.

a. D er W eg längs der W ölfel: Schneebergstrasse, 
B ergsträsse , Schweizerei, 21/2 St. Koppenweg V, St.

Wir übersch re iten  die B rücke und  w andern au f der 
r . sich h inziehenden Schneebergstrasse zwischen den 
k leinen , idyllisch  gelegenen H äusern gradeäus. Die Wölfel 
b le ib t je tz t zur rech ten  Hand. Z unächst kom m en wir 
a n  der Prinzliclien B rettschneide vorüber und, allm ählich 
•ansteigend:, zu einem  W egweiser , (1 St.). Yon h ier aus 
w andern  w ir geradeaus und  überschreiten  öfter die 
W ölfel. Später w ird der W eg (die alte Schneebergstrasse) 
.ziemlich steil. Is t die K am m höhe erreicht, dann m ündet 
d ie  a lte  Schneebergstrasse in die von 1. kom m ende Berg- 
,strasse ein. A uf le tz terer nach  r. w eiterw andernd, gelangt 
m a n  zur Schweizerei. Von h ie r au f dem Koppenwege 
a u f  den Grossen Schneeberg zum  Kaiser Wrilhelm -Turm .

b. Heber den M ittelberg. Schneebergsträsse, M ittel­
weg, ' 2Vs St.

E rst nach  a. bis zum  W egweiser an  der Schneeberg- 
,strasse , dann b ieg t m an r. um  und  geh t etw a 10 M inuten 
g radeäus. Später w endet sich der M ittelweg nach  L. und 
nun  w andert m an am  M ittelberg entlang, (Schöne R ück­
blicke!) m assig  ansteigend bis au f die B ergstrasse und 
a u f  dieser nach  r. bis zur Schweizerei. Vergl. a.

c. Ueber  den Kleinen Schpeeberg .  Schneebergstrasse 
Schw arzeweg. 3 St.

Z unächst wie oben angegeben bis zu der B rücke au f 
der Schneebergstrasse. Von h ie r führt unser W eg r. 
zuers t ziem lich steil, später aber au f der Höhe ohne 
grosse Steigung gradeaus den Sch warzeweg an  tiefen, 
bew aldeten Schluchten  vorbei und  an  den Schwolzer- 
Eelsen  vorüber am  K leinen Schneeberg, (dessen Kuppe r. 
l ie g t und. n ich t bem erk t w ird) en tlang  bis zur Schweizerei. 
V ergl. a.
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Ueber den Heuberg und a u f  der  B e rg s t ra s se .  2 l/o St.
Gleich hei der Schm iede in  "Wolfelsgrimd fü h r t d ie  

A lb rech tstrasse  am  Sanatorium  vorbei und gradeaus an 
V illen und  D orfhäusern  vorüber an der Buckel en tlang  
aufw ärts. Bei clen le tz ten  H äusern  w endet m an sich  nach 
r. und. übersch re ite t eine Fahrb rücke. Xim ca. % St. 
ziem lich steil bergan  un d  an einer r. gelegenen Rinden­
bude vorbei, ü b e rsch re ite t .m an, im m erfort gradeaus. 
w andernd, eine b re ite  F a llrs trasse  .(Wegweiser) und  gelang t 
du rch  gem ischten  W ald  allm ählich  ansteigend  au f die 
B ergstrasse  u n d  au f dieser uach  r. im m erfort w eiter zur 
Schweizerei. V ergl. a.

G rosser Schneeberg vergl. Seite 15. Vom Gr. Schnee­
berg  b is M ähr.-A ltstad t vergl. S. 17. Mäh r.-A lts tad t siehe ' 
T our 6.

5. Giatz — Mittelwalde — Grulich— Gr. Schneebe rg— Mähr.- 
A i ts tad t .

Von Glatz bis M ittelw alde m it der Eisenbahn,.
Vom B aup tba lm hof Glatz fä h r t der E isenbahnzug 

im m erfort gen S. zu un d  an der Neisse entlang. E rs t ro llt 
e r  zw ischen deü befestig ten  Bergen, der r. sich  erhebenden 
H aup tfestung  m it dem  Donjon und dem 1. gelegenen 
Schäferberge, sowie d u rch  ein d irek t am  A bhänge des, 
le tz tgenann ten  Berges befindliches F estungsto r dahin, 
du rchschneidet den tie fer gelegenen Teil der S tad t Glatz 
u nd  h ä lt  bei der H alteste lle  Glatz-Staclt. Nach Ueber- 
Schreitung des von 0. kom m enden H aim sdorfer W assers 
f ä h r t  die E isenbahn ü b e r eine ausgedehnte W iesenfläche 
dah in  un d  an dem, r. am О.-Fusse des R otenberges ge­
legenen Dorfe Piltsch vorüber. Beim U eberschreiten  der 
L andecker Biele kann m an n ach  1. einen Blick in  das 
Tal derselben w erfen. D ann fo lg t das K irchdorf R engers- 
do rf m it Schloss un d  B ahnhof N ieder-Rengersdorf.

Von N ieder-R engersdorf zw eigt sich  die B ahnstrecke  
N ieder-R engersdorf—L andéck m it F ortsetzung  L andeck— 
Seitenberg ab. V ergl. S. 5,

Schöne A ussicht nach  r. b ietend, e ilt der E isenbahn­
zug an der Neisse en tlang  ü b e r S tation R engersdorf und  
an der W .-Lehne des H utbérges dah in  bis zur H altestelle  
G rafenort, .der (r.) gegenüber am  jenseitigen  Ufer d e r  
Neisse das K irchdorf G rafenort m it 'im posantem  Schloss 
lieg t. Die B ahn fä h r t nun  an К roten pfähl vorüber 
ers t zur H altestelle  H abelschw erdt - S tad t und  dann 
b is zu r B ahnstation  H abelschw erdt. H abelschw erdt verg l.
S. 17.
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Von 1 label sc li word t  aus b le ib t bei der W eiterfalirt 
die N eisse r.. und  b a ld  ro llt der E isenbalm zug über die 
Wölt'el. R. lieg t N ieder-Langeuatu und nun fah ren  w ir 
in  einen 360 m langen  Tunnel ein, ,an dessem S.-A usgange 
gleich die B ahnsta tion  Langenau liegt. An dem r. ge­
legenen O ber-Langenau vorbei eilend, w ird in  ku rzer Zeit 
die S tation  E bersdorf erreicht. A uf der nun  folgenden 
F ah rt w ird  der A usblick au f das Schneebergsgebirge 
im m er um fangreicher, und  der M ittelw alder Pass gesta tte t 
auch einen Blick au f die G rulicher Berge. Mit üeher- 
w indung einer ziem lichen Steigung gelangt der E isenbalm ­
zug an den D örfern Schönfeld und Herzogswalde, welche 
beide an der Neisse liegen, vo rüber bis zur G renzbahn­
sta tion  M ittelw alde (468 ' m), m it preuss. und  österr. 
Zollam t. H ier findet die Zollrevision des Gepäckes der nach 
O esterreich fahrenden, resp. von da  kom m enden Passagiere 
s ta tt. Bei längerem  A ufen thalt bieten die schönen B ahn­
hofsanlagen G elegenheit, sich in  fre ier Luft zu erholen.

In  ; dem  L ängstale, das sich am  südlichen Teile der 
G rafschaft, zw ischen dem  Schneebergsgebirge und  dem
S.-Ende des B öhm ischen Kam m es h in z ieh t und  zum 
M ittelw alder Pass gehört, lieg t an  d e r Neisse und  an 
der B ahnstrecke G latz-M ittelw alde die G renzstadt IVlittel- 
waîde (440 m). ein kleines, w eitläufig gebautes S täd tchen  
m it ca. 3000 Ew. 3 K irchen, Schloss, A m tsgericht, Post und  
T elegraph  und  öster. und  preuss. H aupt-Zollam t, w elch 
letztere sieh  au f dem  B ahnhöfe befinden. Die S tad t besitz t 
1 Іосініruck - Quellen - W asserleitung. Die ka th . K irche 
besitz t ein M arienbild, w elches P ap st Innocenz XL dem 
Polenkönig  Sobiesivy aus D ankbarkeit d a fü r schenkte, 
dass le tz terer 16Ś3 die T ürken, die Wien belagerten , 
vertrieb . A uf dem  grosśen M arktplatze s teh t eine- schöne 
von ile iligen-S tatuen um gebene M arien-Bildsäule aus dem 
Ja h re  1698 und  am  M arktplatz das a lte  und  in teressan te  
Schloss, dem  österr. Reichsgrafen von A lthann  gehörig, 
dessen G üter und  Forsten  sich  zu beiden Seiten der 
süd lichen  Landesgrenze ausbreiten. Das Schloss is t in 
Form  eines unregelm ässigen V ierecks' e rbau t und m it 
zwei Türm en geziert. Es besteh t aus zwei Teilen, einem 
ä lteren  kaste lla rtig en  Schlösse, das m it einem  W allgraben, 
um geben is t und  von dem  u n b ekann t is t, w ann es erbau t 
wurde, und  aus dem  neuen Schlosse, das aus dem  Ende 
des 17. Ja h rh u n d e rts  stam m t.

G asth.: S c h w a r z e r  B ä r . G o ld e n e r  S te r n .  G e lb e r  
L oe we. S t e r n g a r t e n .  B a h n h o f s - R e s t a u r a n t  m i t  
s c h ö n e m  G a r te n .  B a d e a n s t a l t ,
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Studenten- und  S chülerherberge im  Gasili, zum  
s c h w a r z e n  B ä r .  2 Betten. N achtlager und F rühstück .

A uskunftsste lle  des G . - G . - V . :  G a s th o f  z u m
s c h w a r z e n  B ä r.

E i s e n b a h n f a h r t  v o n  IVSittelwalde n a c h  Grutich*

Von M ittelw alde fä h r t  die E isenbahn gen S. w eiter, 
ü bersch re ite t h in te r B obischau die p reuss.-österr. Grenze 
un d  fä h r t n ach  S tation  AVichstadtl-Lichtenau. Von h ie r 
fä h r t sie ein S tück  dieselbe B ahnstrecke w ieder zurück  
u n d  a lsdann  gen 0 . w eiter nach  Grülich.

Die S ta d t  Grulich (570 m) b re ite t sich  au f einer Hoch­
ebene am  S.- Fusse des Schneebergsgebirges aus un d  zäh lt 
m it den im  0 . u n d  AV. sich, lan ggestreck t ausbreitenden  
V o rstäd ten  in  Ober- un d  N ieder-Freud ca. 3700 Ew., die 
sich  m it W eberei un d  H olzindustrie beschäftigen. D a das 
S tad tw appen  zwei gekreuzte B erghäm m er aufw eist, is t 
anzunehm en, dass in der N ähe der S tad t einst B ergbau 
betrieben  wurde.

G asth.: B o t t e r ’s H o te l .  Z u m g o l d e n e n B r u n n e n .  
Z u m  S c h w a n . S c h w a r z e r  A d le r .  S c h r a m e c k .  In  
le tz terem  S tudentenberberge. A nm eldung bei H errntA lois 
V eit. 2 B etten ; N achtlager und  F rühstück .

Von Grulich durch  das  M archtal  a u f  den Gr.Schneeberg,
5 1/, St. M rkg .; w eiss -pi gelb; weise =  Schneeberg.

Von G rulich (S tadt) au f der S trasse nach  Botiloss 
топ da ü b e r das E isenbahngleis un d  nordw ärts d u rch  Gr. 
M ohrau an der M arch in  dem  langen  un d  tiefen  Tale 
aufw ärts. A uf d ieser W anderung  geniesst m an zuerst 
schöne A ussich t au f die H öhen, zw ischen denen das Tal 
lieg t. J e  tie fe r w ir aber in  le tzteres eindriugen, desto 
b esch rän k te r w ird die A ussicht. Das T al vereng t sich 
d ann  im m er m ehr und  m ehr, so dass m an n u r die steilen 
T alw ände eipporstreben u n d /d a rü b e r das B lau des H im m els 
sieh t. A uf d ieser W anderung g e lang t m an  zu den hoch 
oben an der M antelfläche des Schneeberges gelegenen 
Q uarglöchern, in  deren  N ähe au f der anderen Seite des 
WasSerS ein S teinbruch liegt. Diese T ropfsteinhöhlen  
können  n u r besuch t werden, wenn m an fü r h inreichende 
B eleuch tung  gesorg t h a t. In  den H öhlen h ö rt m an das 
B auschen eines unterirdisch, fliessenden W assers. W eiter 
oben gabelt sich  der Weg. G eradeaus ste ig t m an an  den 
Schw albensteinen vorüber, d irek t au f den Schneeberg, der 
nach  1. abbiegende W eg aber fü h r t  zur Schweizerei.
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Von Grulich über  O b e r -Lipka und die Baude a u f  den 
'Gr. Schneeberg ,  5 S t

D ieser W eg is t  weiss r f -g rü n  m ark ie r t; weiss zeigt 
mach dem Schneeberge.

Von G rulich (Stadt) ein S tück auf der nach  Rotfloss 
füh renden  S trasse en tlang  und  dann  geradeaus nach  Ober- 
L ipka und  O ber-M ohrau (Schneedörfel) und  dann fo r t­
w ährend  an  der S.-O.-Lehne des ganzen Kammes entlang 
bis zu einer Baude. Mit zunehm ender S teigung zieh t sich 
yon h ie r ein W aldpfad über den S.-0 .-A bhang des Kl. 
Schneeberges h in au f bis zur E insatte lung  zwischen dem 
Kl. un d  Gr. Schneeberge, von der nach  1. der W eg zur 
.Schweizerei einzuschlagen ist. Gr. Schneeberg siehe S. 15.

Vom Schneeberg b is M ähr-A ltstad t siehe E ingangs­
to u r  3. S. 17 un d  A usflüge des A bschnittes 6. Golden­
s te in , und  M ähr.-A ltstadt.

E is en b ah n fah r t  von Grulich nach Hannsdorf .
Von G rulich le ite t die E isenbahn über H altestelle 

Rotfloss, S tation  G rum berg - M ohrau und  H altestelle 
B laschke w eiter bis S tation  H annsdorf der E isenbahn- 
.strecke M ähr.-Schönberg—Freiw aldau—Ziegenhals.

B. E ingangstouren  топ der E isenbahnstrecke K önigs­
z e lt—Gamenz—H eisse—Ziegenlials—Jäg ern d o rf aus.

1. Camenz— R eichenste in— Ja u ern ig — Altvatergebirge.
1) Von B reslau  ü b e r Strehlen, Camenz und  W artha  

b is  Gl atz.
2) Von Liegnitz ü b e r K önigszelt, Camenz u n d  W artha  

b is  Glatz.
3) Von Neisse ü ber Camenz und  W artha  bis Glatz.
B esuchsorte: Camenz, W artha, Glatz, K önigshainer

Spitzberg .
Camenz. Die B ahnstation  Camenz is t  ein Kreuzim gs- 

p u n k t der Breslau-M ittelw ald er un d  der F rankenstein- 
K osel-K andrziner E isenbahn, sowie A usgangsort der K lein­
b ah n  : Camenz—R eichenstein.

A uf der Chaussee erre ich t m an  vom B ahnhöfe aus 
in  25 Min. das Dorf.

Camenz m it Schloss un d  ehem. K loster. D er schön- 
gebaute  Ort h a t eine p räch tige  Lage am  Pausebach. Das 
m it 4 grossen un d  6 k leinen T ürm en gezierte Schloss, 
Sr. Kgl. H oheit dem P rinzen A lbrech t v. P reussen gehörig, 
i s t  1838 von dessen M utter, der F rau  Prinzessin M arianne 
•der N iederlande, nach  dem  P lane Schinkels in  angel­
säch s isch e r B urgform  erbau t und  fü rstlich  eingerichtet. 
D er m it g rossartigen  T errassen  vom  K unstgärtner Bern­
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köp f angelegte N atu rp ark  w eist sehensw erte Spring­
b runnen, welche D onnerstags und  Sonntags nachm . yon 
3—5 U hr in  T ä tig k e it sind, und  ein D enkm al'zur E rinnerung  
an die Siege im  Ja h re  1870 71, darstellend eine V ictoria 
au f 11 m h oher G ranitsäule, auf. Von den Zinnen des 
Schlosses,' sowie von der obersten T errasse vor dem selben 
u n d  an anderen  P unk ten  des P arkes geniesst m an  seh r 
schöne A ussich t au f die G latzer Gebirge, von der hohen  
Eule bis zu r B ischofskoppe, sowie au f d ie vorgelagerte  
L andschaft zw ischen F rankenste in  un d  P atschkau .

D er Besuch des P arkes is t im m er gesta tte t. E inlass­
k arten  w erden im  „Schw arzen A dler“ ausgegeben. Das 
Schloss d a rf  n u r in  A bw esenheit der H errschaft besich tig t 
w erden.

Sehensw ert s ind  auch die ehem aligen K lostergebäude, 
die einst den A ugustinern  und dann den C isterziensern 
gehörten . ; Die e instige K loster- u n d  jetz ige P fa rrk irch e  
is t gesch ich tlich  m erkw ürd ig  durch  d ie  R ettung  F riedrich
d. Gr. vo r österr. V erfolgern im  2. schles. K riege. Diese 
p rä c h tig  au sges ta tte te  K irche m it vielen kunstvo llen  Ge­
m älden, die z. T. von W illm ann gem alt sind, is t  sehens­
w ert; desgl. auch  die ev. K irche. A n tiqu itä tenhand lung .

Zw ischen B ahnhof Camenz und  dem  D orfe b esteh t 
Postverb indung .

G asth.: S c h w a r z e r  A d le r .  S c h l o s s b r a u e r e i .
V on  С a  m e  «л: o a c h  R e ic h e n s t e in »

a. A u f  d e r  L a n d s t r a s s e .
Die S trecke von Camenz bis R eichepstein , 91/, km 1, 

k a n n  au f der Chaussee zu rückge leg t w erden, die süd lich  
vom  Dorfe Camenz am  F orsthause  vorbei un d  au f e iner 
B rücke ü ber die Neisse, sodann quer du rch  W olm sdorf 
und a n D ö rn d o rf  vorbei bis R eichenstein  fü h rt. D er le tz te  
Teil des W eges b ie te t einen schönen B lick au f  das lan g ­
gestreckte, v o r den A ugen des B eschauers gelegene Grenz­
gebirge der G rafschaft Glatz, aus dem  sich  besonders d e r 
H eidelberg, der Jau e rsb e rg  un d  der W arth ab erg  h e rv o r­
heben. Von den vorliegenden O rtschaften  in teressiert 
den Frem den besonders die schön gelegene S tad t R eichen­
ste in  m it ih ren  vielen weiśsen K alkbrüchen.

b. M it  d e r  E i s e n b a h n .
AVer Zeit u n d  K raft sparen  will, benu tz t die K leinbahn 

Camenz — R eichenstein, w elche in  Camenz einen eigenen 
B ahnho f besitzt, Baitzen in  einem  Bogen um fäh rt u n d

і
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sich bei AVolmsdorf der Chaussee nähert, um  m it dieser 
para lle l laufend, Reichen stein  zu erreichen. (12 km,)

Reichenstein, (351 m) eine ehem alige freie B ergstadt 
lieg t gar p räch tig  am N.-A bhange des R eichensteiner- 
gebirges. h a r t  an  der österr. Grenze und h a t 2300 Ew. 
K ath . K irche am A lexanderplatz, im  gotischen Stil 1877 
erbaut. K äth. B egräbniskirche 1583 vom B erghauptm ann 
K irchpauer erbaut. Ev. K irche i. J . 1217 von Bergleuten 
errich te t. Der T urm  derselben sojl schon zur Zeit 
B oleslaus I. als W ach ttu rm  gedient haben. In  der K irche 
w ertvolles A ltarb ild . C hristus am Kreuz w ährend der 
F instern is, 1733 von M ehlhorn gem alt. Die S tad t besitzt. 
H ochquellen - W asserleitung und K analisation. Am Orte 
ferner P ost und  T elegraph, A m tsgericht, Nebenzollamt, 
Z ündw arenfabrik , Farbenfabrik  und in  der Nähe B ergbau 
au f A rsenikkies, K alkbrüche., (Schon im  12. Jah rh u n d ert 
w urde h ie r nach  Gold gegraben, im  16. Jah rh u n d e rt 
jäh rlich  20,000 D ukaten.) E ntgoldungsanstalt.

G asth.: W e is s e r  L ö w e . Z u r  P o s t .  S c h w a r z e r  
A d le r .  D e u t s c h e s  H a u s .  G a s th a u s  z u r  E rh o lu n g . .  
S c h ü tz e n h a u s .

S tu rze  A u s f lü g e .
1. Die Gucke (österr. W einbaus), 2. SchlackentäL

3. W eissw asser un d  Tannzapfen.
Von R eichenstein nach  Jauern ig  vergl. E ingangstour 

A. 1. A usflüge von Jau ern ig  2. 3. 4. und  5. S. 10. Jauern ig  
siehe S. 9. Eingänge von Jau ern ig  ins A ltvatergebirge, 
vergl. S. 11.

2. P a ts c h k a u  —  Jauernig  Ältvatergebirge .

P a t sc h k a u  m it 5800 Ew. is t eine alte  S tad t, die schon 
1013 vorhanden war. Sie is t  reich  begü tert.

G asth,: S a c h s  H o te l :  D e u t s c h e r  K a is  e r . R a u te n -  
k r a n z .

V on P a t s c h k a u  n a c h  J a u e r n ig  874 km. Gehzeit 
2 St. V on P a tschkau  bis Jau ern ig  täg lich  2 mal 

Postverb indung . Man verlässt die S tad t P a tsch k au  durch  
die Glatzer S trasse und  das Glatzer Tor. Am prensé. 
Grenz-Zollamte vorüber fü h r t die Chaussee durch  fm clft- 
bäres L and zw ischen den Enden der D örfer H einzendorf 
(1.) und  Nieder-Gostitz (r.) h indu rch  bis zur Landesgrenze 
und  dann bis zu dem  172 km  entfernten  Dorfe W eissbach 
m it österr. Grenz-ZoHámte. Der Blick au f das schlesisch- 
glätzische Grenzgebirge und  au f das k lippenreiche 
M ährische Gesenke is t auf dieser T our sehr interessant.;
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B ald  h in te r dem  Zollam te verlässt die S trasse W eissbach 
u n d  w endet sich  nach  1. ü b e r eine A nhöhe, au f w elcher 
w ir  das schön gelegene ja n e rn ig  m it dem  au f hohem  
Berge über der S tad t tronenden  Schloss Johannesberg  
erblicken. In  ku rzer Zeit is t  die S tad t selbst erreicht. 
Ja n e rn ig  vergl. S. 9.

E ingänge von Jan e rn ig  ins A ltvatergeb irge  vergl. 
■S. 11.

3. O ttm achau  —  H e in e r sd o r f  —  B a r z d o r f —  H a u g s d o rf  — 
F rie deben j  —  Fre iwaldau.

Ottmachau, Stad t m it 3600 Ew. Schloss, G asth. S te r n .
Die E isenbahn  u m fäh rt im  0 . die S tad t bis zur 

H alteste lle  Schleibitz,, dann fo lg t die H altestelle  Mösen 
und dann  die G renzstation H einersdorf (13,4km ). G epäck­
revision. H ier m uss m an aus- un d  um steigen. Nun au f 
der österr. S taa tsbahn  ü b er die L andesgrenze nach  Barz­
dorf, (Zweigbahn zw ischen B arzdorf und  Jau ern ig  vergi 
•S. 9) w eiter von B arzdorf ü b e r S tation  Ober - H erm sdorf 
n ach  S tation  H augsdorf. (Von H augsdorf Abzweigung 
d e r N ebenbahnstrecke: H augsdorf — W eidenau, 5 km). 
Die E isenbahn fä h r t nun  d u rch  Jung ferndo rf, dann  durch  
W ald  un d  Felseneinschnitte  zur H altestelle D om sdorf 
u n d  dann  durch  ein schönes T al bis Friedeberg  (26,8 km). 
.S tudentenherberge im  Schulgebäude,

A nm eldungen bei H errn  O berlehrer W ittek . (3 B etten, 
JMachtlager und  F rühstück .)

Friedeberg ,  ca, 1200 Ew., lieg t am  Zusam m enfluss des 
W eiden- un d  Schlippenbaches. D er K irch tu rm  besteh t 
zum  Teil aus dem  G em äuer einer früheren  R aubburg. 
In  der N ähe G ranitb rüche ' u n d  L andesfachschule ' fü r  
■Granitindustrie, S teinschleifereien. G asth.: K a i s e r  v o n  
O e s t e r r e i c h .  K ro n e .  H o te l  z u r  V o r s t e h e r e i ,
■ S c h ie s s h a u s . P ost und  T elegraph, P ostverb indung  
m it Jauern ig .

A usfiügeH . A uf den nahen  G otteshausberg  (515 m). 
A uf dem selben s teh t eine im  go tischen  S til erbau te  Kapelle. 
Fernsich t. Vs St. E rfrischungen.

2. N ach Schw arzw asser und  zu r R uine K altenstein. 
17s St. M arkrg. : g rün  -j- w eiss; w eiss= K altenste in .

3. H eber den G otteshausberg  n ach  W eidenau. M arkrg.: 
{gelb ■ -f- ro t; ro t =  W eidenau. Vergl. E ingangstour В 4.

4. H eber die N esselkoppe nachG räfenberg-Freiw aldau. 
-4 St. M arkrg.: grün-f-w eiss; weiss =  Gräfenberg. Vergl. 
A usflüge von G räfenberg-Freiw aldau.
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5. A uf den F ichtlicli. E rst südw ärts der g rün  
gelben M arkrg.. und  zw ar der gelben Spitze folgend an 
der Schlippe ta lau f bis zum Schlippengefälle. Von h ie r  
entw eder links du rch  den Schw arzbachgrund über die 
Löw enkoppe oder rech ts längs des S ilbergrundbaches 
h in au f zur W iesbruchbaude und  au f den F ichtlich . 4 St..

6. lieb e r B ielendorf au f den F ichtlich.
V on F riedeberg  nach  Bielendorf. M arkrg.: b la u +  

w eiss; b lau  =  Bielendorf. 27г—3 St. Die M arkrg. be­
g inn t beim  H otel K rone in Friedeberg, geh t über den 
M ühlberg, den Dorfweg von G urschdorf, den V erbindungs­
weg m it S teingrund, den Dorfweg in Steingrund, dann 
längs des sogenannten Gassenweges bis an die preussische 
Grenze, endlich  m it B enützung des V erbindungsw eges 
n ach  B ielendorf b is zum  G a s th a u s  W a g n e r .

Von B ielendorf bis au f den F ich tlich  vergl. E ingangs­
to u r 1. S. 12.

7. V on Friedeberg  nach  Ober-Lindewiese. E rs t aut" 
der B ezirksstrasse bis zum Flösshause in  Setzdorf. H ier 
b eg inn t die w e iss+ ro te  M arkrg. des Bogensteiges, dessen 
ro te  Spitze n ach  O berlindewiese zeigt.

8. H eber die D reigrenzen nach  Ram sau. Siehe No. 5. 
V on den D reigrenzen n ach  Ram sau. M arkrg. : blau-f-gelb.. 
Von liie r auch  aufs A ltvatergebirge. A uch B ahnverbindung 
über Lindewiese n ach  Ram sau.

9. N ach Jau e rn ig  (Postverbindung). Vergl. A. 1. S. 10.

E i s e n b a h n f ä h r e  v o n  F r i e d e b e r g  ü b e r  N ie d e r -  
L in d e w ä e s e  n a c h  F r e ä w a id a u .

Von F riedeberg  fä h r t die E isenbahn in  schöner Ge­
birgsgegend  w eiter und  kom m t zuerst nach  Setzdorf 
(2000 Ew. G a s th .  S te r n ,  K re u z  [K alklager]), alsdann 
z ieh t sie sich in  W indungen an der B randkoppe und  am 
G rünberge durch  ein äusserst rom antisches G ebirgstal 
bis zur S ta tion : „Am G em ärke“, dann fä h r t sie durch  
einen 102 m  langen Tunnel und  erre ich t nach  kurzer Zeit 
die S tation  N ieder-Lindewiese. Von liier (um steigen) a u f  
die B ahnstrecke: H annsdorf—Ziegenlials nach  Freiwaldau.. 
F reiw aldau  vergl. A bschn itt 3.

4. O ttm achau— Weidenau— Friedeberg— Freiwaldau.
O ttm achau vergl. S. 28.
E ntw eder von O ttm achau m it der E isenbahn ü b e r  

H einersdorf, B arzdorf und  H augsdorf nach W eidenau 
(vergl. vorige T our 3) oder m it W agen ü b e r Schleibitz, 
B rünschw itz und  K alkau nach  W eidenau. 12 km.
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E isenbahn  vonX eisse n a c h ‘W.eid.enau in  nah er A ussicht.
Weidenau im  nordw estlichen Teile von Oesterr.- 

Schlesien  (232 m ) am  W eidenbache is t  eine freundliche, 
regelm ässig  gebaute S tad t m it ca. 2000 Ew. S tation  der 
F lüge lbahn  W eidenau — H augsdorf, die sich  an  le tz t­
genann te r S tation  an die S taatsbahnlin ie  Heinersdorf; — 
N ieder-bindew iese anschliesst. Kk. B ezirksgericht, Post 
u n d  T elegraph, kk. Staats-G ym nasium , katli. theologisches 
P riestersem inar fü r den österr. A nteil der Diözese Breslau, 
R a th au s  im gotischen Stile erbau t, P fa rr- un d  im 
rom anischen Stile erbau te  G ym nasialkirche, K loster der 
B orrom äerinnen m it Piivat-M ädchensclm le. Schwimm bad. 
T ongruben  der L atzeľschen  C ham ottefabrik.

Postverb indung : 1. m it B ahnhof H augsdorf, 2. über 
R otw asser und  Saubsdorf zum  B ahnhof Sandhübel, 3. 
ü b e r K alkau  nach  Neisse.

G asth.: J u n g .  P o p p e .  K la p p e r .  Bei J u n g  w erden 
re isenden  S tudenten  V ergünstigungen  gew ährt. '

K le in e r e  A u s f l ü g e .
1. Zu der im  W alde gelegenen W allfah rtsk irche  „zum 

'B rünne!“, % St. D er W eg, w elcher schöne. A usblicke 
gew ährt, fü h r t an den T ongruben, die m it der C ham otte­
fa b r ik . d u rch  eine Schleppkahn verbunden  sind, vorbei 
und  ü b e r den Schafberg.

2. N ach Stachelw itz. Vom Fussw ege nach  R otw asser 
zw eigt sich  rechts ein W eg ab, 'der d u rch  ein kleines 
W äld ta l fü h rt. (1 St.).

3. A uf d e n  Sandberg. E rs t einige M inuten en tlang  
au f d e r  n ach  Zuckm antel füh renden  B ezirksstrasse, dann 
beim  NeubeiyKreuz links h inauf. Schöner U eberblick auf 
die S tad t un d  die U m gebung derselben, sowie au f die 
preussische Ebene. ” (3/4 St.)

4. N ach W iesau Va St. P reussisches Dorf. Von der 
Höhe p räch tiger U eberblick ü b e r W eidenau u n d  die Ebene.

G r ö s s e r e  A u s f l ü g e .
1. Jü p p e lta l — L ohteich  — R otw ässer, l “/4 Stunden, 

M arkrg. : ro t +  b lau  ; b lau  =  R otw asser.
D er W eg fü h r t d u rch  die O ber-V orstadt und  durch  

das D örfchen Klein-Krosse bis zur V erein igung der beiden 
B äche; dann d u rch  Felder un d  W iesen längs des Jüppel- 
baches un d  später d u rch  ein liebliches W ald ta l bis zum 
stillen  Lohteiche, der gegenw ärtig  abgelassen ist. - In  der 
Nähe des L ohteiches vereinigen sich das ro te  und  schw arze 
W asser zum Jüppelbache. N ach U eberschreitung  des
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Baches fü h r t der W eg über Hügel hmau. durch  W ald und 
ü b er Felder nach  dem  grossen P farrdorfe  A l t - u n d  Neu- 
R otw asser (über 250Ö Eiuw.), das bis an den Fuss der 
N esselkoppe reicht.

2. Stachelwitz-—L ohteich—Schwarzwasser, 2 Stunden. 
M arkrg. : ro t+ w e is s  ; w eiss=Schw arzw asser.

Von der B ezirksstrasse nach  Rotw asser fü h r t der 
W eg rech ts du rch  das k leine D örfchen Stachelwitz, (rechts 
au f einem H ügelrücken der Friedhof fü r  die Israeliten  
der B ezirkshauptm annschaft Freiw aldau), und  dann durch 
Wald- zum Lohteiche, von wò der W eg im  schönen V a ld ­
rá le des Schw arzw asserbaches nach  dem  kleinen D örfchen 
Sehroppengrund  und  später die B ezirksstraße nach  Schwarz­
w asser fü h r t, das G ranit- und  M arm orindustrie treibt.

3. H ahnw ald—K ienberg—Schwarzwmsser, 2 Stunden, 
M arkrg .: ro t+ w e is s ; w eiss=Schw arzw asser.

D urch die O ber-V orstadt bis . zu den ersten  Häusern 
von Klein-Krosse. N ach links abbiegend fü h r t der Weg 
ü b er die H eisigkoppe un d  über den „N ixensteig“ an der 
B ildfichte vorüber in  den H ahnw ald, (E igentum  der Ge­
m einde W eidenau). In  diesem  erheb t sich der W eidenauer 
K ienberg, (400 in) m it schönem  Leberbücke über die 
ringsum  liegenden W älder, . das nahe Gebirge un d  die 
w eite Ebene. Durch, den H ahnwald w eiter schreitend ge­
la n g t m an zur ,, B ildeiche“ und  daun au f der S trasse links 
nach  Schw arzwasser. in  dessen Nähe auf bew aldeter Berg­
kuppe sich die d u rch  viele Sagen bekann te  R u in e  
K a l t e n s t e i n ,  einer Bischofsm ütze ähnlich , erhebt.

Bereits im  A ngesichte von Schw arzw asser .fü h rt rech ts  
e in  W eg d u rch  W iesen und  Felder bei dem  fürstbischöfl. 
M aierhofe vorbei aü f den G o t t e s h a u s b e r g  bei F r i e d e ­
b e r g ,  m it schöner, gotischer W allfah rtsk irche , einem 
d e r  schönsten  A ussich tspunkte  der ganzen Gegend.

Im  H ahnw alde zw eigt bei der Josephs-K apelle ein 
rol ¡-gelb m ark ie rte r W eg ab, der b e id e r  Franke-K apelle 
u n d  einem  sehensw erten Q uarzsteinbruche vorbei zu den 
am  w estlichen A bhange des K ienberges gelegenen. K e s s e l ­
s t e i n e n ,  einer der Sage nach  durch  Teufelsgew alt en t­
standenen  rom antischen Felsgruppe fü h rt, je tz t durch. 
E isenbarrieren  zugänglich  gem acht. .

4. W eidenau — R otw asser — Saubsdorf, 21/2 Stunde. 
.Markrg.: ro t+ b la u ;  blau -Saubsdorf.

Bei dem  W eghäuschen an der B ezirksstrasse fü h r t 
links der Fussweg m eist du rch  hügeligen  W ald  nach  R ot­
wasser. Bei dem  B auernhöfe No. 139 w ird  das Gehöft 
du rch sch ritten . H in ter dem K irschberge am  W aldessaum e



vorbei ge lang t m an zum G lasewasser, das zweimal ü b e r­
sch ritten  w ird  u n d  sp ä te r h inab  nach  Saubsdorf, dem  schl.. 
C arrara, einem  lebhaften  D orfe m it schönen H äusern und  
p räch tig er gotischer P farrk irche . D er R uf seiner aus­
gedehnten M arm orindustrie, gefö rdert durch  eine eigene 
Land es- M arrnörfa chsch n 1 e, re ich t w eit über O esterreichs 
Grenzen hinaus.

Zum D örfchen S teinberg  au f dem gleichnam igen 
H ügel, 2 St. östlich  von W eidenau. D er W eg fü h rt ü b e r 
den Sandberg  u n d  zw ischen Feldern  n ach  dem preuss. 
Dorfe D ürr-A rnsdorf, h in te r demselben d u rch  W ald un d  
bei dem  D orfe K aindorf h inan. Von keinem  P unk te  der 
N eisser Ebene aus b ie te t sich  ein schönerer A nblick des­
hohen  Gesenkes, des R eicheusteiner- und  E ulengebirges, 
als von h ie r aus. Von der B ischofskoppe bei Zuckm antel 
b is zur hohen  Eule bei Schw eidnitz erblicken w ir, B erg 
an B erg gereih t, die ganze G ebirgskette in  einer L änge 
von 80—90 km , w ährend  unfern von S teinberg sich  N eisse 
m alerisch  in  der E bene ausbreite t.

Von W eidenau über H augsdorf nach  F riedeberg  u n d  
Freiw aldau  m it der E isenbahn vergl. E ingangstour B. 3.
S. 28.

5. Deutsch-W ette— Gr. Kunzendorf.  13 k m .
Von Gr. K unzendorf g eh t m an entw eder ü b e r Saubs­

do rf bis zur S tation  Sandhübel, oder über D om sdorf b is 
zur S tation  N iklasdorf der B ahnstrecke Z iegenhals—F re i­
w aldau. Vergl. folgende T our 6.

6 . Z iegenha ls— N ik lasdo rf  (Flügelbahn. N ik lasdo rf— Zuck- 
m an te l )— Fre iwaldau.  22 km.

Die B ahn fü h r t du rch  den südlichen Teil von Ziegen­
hals und  am N.-Eusse des H olzberges vorüber, ü b e r­
sch re ite t die preuss.-österr. Grenze und  kom m t dann  nach  
N iklasdorf.

E ine F lügelbahn  fä h r t von N ik lasdorf über E nders­
d o rf bis Zuckm antel. 12 km . Z uckm antel vergl. A b­
schn itt 2.

In  N ik lasdorf befindet sich  eine F ez-Fabrik . A lsdanm 
fä h r t die S taatsbahn  an der Biele aufw ärts ers t zu r 
H altestelle  Gröditz und  dann bis S tation  Sandhübel; 
so d a n n 'd u rc h  B ergland zu r H altestelle B öhm ischdorf und  
n ach  Freiw aldau, vergl. A bschn itt 3.

C . E is ig a m g s to u p e n  voň der E isenbahnstrecke 
Jäg e rn d o rf—Olmütz (M ähr.-C entralbahn) aus, welche das 
A ltvatergeb irge  im  SO. um schliesst.



a) E lbersdorf, Kimau, Breitenau, K arlstlial, W ürbenthaL 
22 km . W ürbenth a l vergl. A bschnitt 8.

b) Kriegsdorf, F ried land  a. d. Mohra, S tohl-K arlsdorf, 
R öm erstadt. 15 km . R öm erstad t vergl. Ausflug 10 des 
A bschnittes 10.

И .  E i n g a n g s t o u r e n  von. der E isenbalm strecke: 
S ternberg—M älir.-Schönberg—B landa—H annsdorf—Nieder- 
L indew iese—Freiw aldau  aus.

Von S ternberg  b is M ähr.-Schönberg 46 km. Mähr.- 
Schönberg vergl. A bschn itt 11.

Zw eigbahn von M ähr.-Schönberg über W eikersdorf 
und  P etersdorf— C llersdorf nach  Zöptau. 10 km . Zöptau*)' 
vergl. A bschn itt 10.

Zw eigbahn von H ohenstad t ü b e r B landa nach  Mähr.- 
Schönberg. 13 km.

A uf der S trecke M ähr.-Schönberg—Freiw aldau (62 km) 
sind folgende S tationen als A usgangspunkte w ichtig:

In  H a n n s d o rf  m ündet die B ahnstrecke W ichstad tl — 
G rulich—H annsdorf ein. Vergl. S. 25.

N ächste S tation  von H annsdorf is t H einrichsthal, dann 
fo lg t:

Neu U lle rsdorf  (vergl. A bschn itt 7), dann Goldenstein
(vergl. A bschn itt 6) dann Sporhau, dann Ramsau (vergl. 
A bschn itt 5) dann  Ober-Lindewiese, dann  Nieder-Linde- 
w iese .  H ier m ündet die B ahnstrecke O ttm achau—H einers­
d o r f— B arzdorf — H augsdorf— Friedeberg— Nieder-Linde- 
wiese. Vergl. E ingangstour В. 3 S. 28. Die nächste  
S tation  von N ieder-Lindewiese aus is t Freiwaldau.

E .  E i n g a n g s f o u r v o n  derE isenbahnstreckeD eutsch- 
AVette—Cosel-Kandrzin aus, Diese E ingangstour beg inn t 
bei d e r S tation  N eustadt O.-S.

N e u s t a d t  O . - S .  N eustadt, 267 m, m it 21000 Ew., 
g eg ründe t um  1250. is t S tation  der S taa tsbahnstrecke: 
Camenz—Cosel—K andrzin un d  A usgangsstation  der Klein­
b ah n : N eustad t—Zülz—Gogolin. D er B ahnhof lieg t 15 
Min. nördl. von der S tad t, entfernt, vom  alten Schloß, 
einst den T em pelherrn, später dem  böhm ischen Geschlecht 
der "Wock v. R osenberg gehörig, is t n u r noch der Turm  
erhalten . Von der befestigten S tad tm auer is t am Nieder­
to r  n u r  noch ein W aidturm  erhalten. Das R athaus m it 
einem  63 m  hohen  T urm  is t nach  dem  B rande im  Jah re  
1779 (der österr. General W allis überfiel am  28. F ebruar 
die S tad t un d  schoss sie in  Brand) neu  erbaut. Die 
1803 erbau te  ka th . K irche besitz t sehensw erte Gemälde.

*) Eine Eisenbahn von Zöptaii bis W ihkelsdorf soll gebaut werden.
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N eben der alten  p ro test. K irche, welche vor 1810 ein 
A ugustiner-K loster w ar, e rheb t sich  die neue pro test. 
C hristuskirche. In  der O bervorstad t s teh t ein K loster 
der B arm herzigen B rüder m it K rankenansta lt un d  schöner 
K irche. Gymnasium, M ilitär, Sitz der K reisbehörden,
H auptzollam t, Post, T elegraphen- und  Fernsprechanschluss. 
Grosse Fabrikan lagen  der H andelsgesellschaft S. F rankel 
(Leinen, T ischzeugdam ast etc.), Zuckerfabrik , Schuh­
fabriken  u. s. w. A uf dem  grossen M arktplatze stehen  3 
alte  D enkm äler: eine M ariastatue m it Pestsäu le  (1632), 
eine „W asserkunst“ (1696) u n d  eine S tatue des St. Johannes 
v. Nep. Schöne P rom enaden m it A nlagen des V er­
schönerungsvereins (S tad tpark ). Die S tad t besitz t Hoch­
quellen-AVasserleitung u n d  Schw em m kanalisation.

Sektion des M ährisch-schl. Sudeten-G ebirgsvereins. 
A uskunftsste llen  bei den H erren G ym nasial-O berlehrer 
Leja un d  B uchhalter A. Stan. Schneider (Schriftsteller 
A. Stanislas.) V ereinslokal F läschels J! estuim i nt, V ictoria­
p la tz  -ЮЗ.

G asili,: H otel „zum goldenen K reuz“ am  Ringe. Hotel 
„Schw arzer A d ler“ am  Ringe. H otel „Preussischer H of“ 
O bervorstadt. „D eutsches H aus“,N iedertor. R estau ran ts a
C. F läschels R estau ran t m it G arten, V ictoriaplatz. Rest, 
„zur K aiserkrone“, W allstrasse . Jägerhof. V olksgarten. 
K afh. G esellenhaus.

B rauereien von A .R ehm et, H eidrich, D iebitsch, Pulzner, 
W in ter u  s. w.

k le in e r e  AusfiOge»
1. A uf der H ennersdorfer S trasse zum Schützenhause 

und  w eiter zum  „F eldschlösschen“ 20 Min.
2. N ach W iese— Kotzem. 40 Min.. N ach No. 1 zum  Feld ­

schlösschen und  später rech ts  abbiegend  einen W iesen­
weg. («asili, m it G arten. Von h ie r au f die K obelberge 
?/4 Std. Schöne Fernsich t.

3. A uf der H ennersdorfer S trasse im m er gradeaus 
au f  den Kapellenberg (K reuzw egstation. geistl. D em eriteü- 
an s ta lt u n d  G nadenkirchlein) u n d  w eiter zur Scliweden- 
schanze .  1 St. G asth. d ich t am  W alde. Schöner R und­
b lick  von den V eranden. Som m erfrische. A uf dem  höchsten  
P unk te  des Schanzenberges das „B elvedere“, von der 
Sektion des G. V. e rrich te te r A ussichtsturm .

4. Nach Eichhäusel, einem  m itten  im  städ t. W alde 
gelegenen Dörfchen. 1 'Д. St. E rs t n ach  No. 3; dann  
in  g rader R ich tung  w eiter. G astw irtschaft in  der 
Försterei. Bei einer Quelle schöne A nlagen m it T ischen
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im d B änken; vom Sucletengebiľgsverein errichtet. — D icht 
h in te r, dem  Dorfe oder auch  von der Försterei aus erfolgt 
der A ufstieg au f den Langen Berg. 1/4 St. D er A bstieg 
erfo lg t m eist nach  N eudeck hinab, w elcher O rt au f der 
.anderen Seite des Berges u n d  am Fusse der Silberkoppe 
liegt.

5. N ach Neudeck. . 2 St. E rs t nach  No. 2 bis ЛУіезе- 
Kotzem, dann quer du rch  den W ald (Fahrw eg oder 
Seitenweg) bis Neudeck. B a n n e r t s  G asth. m it Garten. 
B lick aufs Gebirge.

Ü. In  den S tad tw a ld ,  entw eder den V iesenw eg an der 
P ru d n ik  en tlang  oder über das L indenvorw erk resp. den 
H eg en b erg  zum  F ra nz iskane rk los te r ,  welches einsam  im  
W alde liegt. !>li St. A uf W ald- un d  Feldw egen kann  
m an von liie r nach  W achtel-K unzendorf (Bad) oder auch 
d ire k t nach  dem  österr. Grenzorte B a tz d o rf  m it Wein- 
häusern  (IV2 St. von N eustadt aus) w andern. Yon Batz­
do rf aus, w ohin m an auch  über E ichhäusel au f dem 
schönen, schw arz +  gelb m ark ie rten  W aldw ege gelangen 
kann , w ird die Finkenkoppe in  ca. 1 St. erstiegen. A ussicht 
n ach  S. und  0. — A uch von H ennersdorf aus kann  m an 
ü b er die F inkenkoppe nach  B atzdorf gehen.

G rffisse A u s f lü g e .
1. N ach H ennersdorf. Oesterr. D orf m it Schloss und 

P ark . 2V2 St. A uf der F ah rs trasse  du rch  den S tadtw ald 
in  B egleitung E inheim ischer können auch schöne W ald­
wege benu tz t werden. Gast- und  W einhäuser лгоп B arnert 
u n d  Ferner.

2. Ueber W iese Und L angenbrück zur ..B ischofsm ühle“ 
un d  nach  W ildgrund  - A rnoldsdorf. 3 St. M arkierung: 
schw arz-f- weiss) 1. D urch den Seifengrund. 2. Von 
R ichters G asthaus ü b e r F orsthaus A nnahof. Die O rt­
schaften  W ildgrund  und  A rnoldsdorf liegen in  einer 
rom antischen  G ebirgsschlucht, welche vom Goldbach 
durchflossen w ird. Aus den Tal w änden stehen  m ächtige 
kah le  Felsen hervor, welche m it den Felsbildungen der 
Sächsischen Schweiz A ehnlichkeit haben. D arum  fü h rt 
diese Gegend den Namen Schlesische Schweiz.

Wildgrund is t  eine beliebte Som m erf r ische .  Post und  
T elephon. H err Dr. P o e s c h e l  aus Z iegenhals h ä lt  h ier 
Sprechstunden.

B adeansta lt bei F ranz R ichter. K alte u n d  w arm e 
B äder, Brausen, Douchen, üb e rh au p t alle gebräuchlichen 
W asseranw endungen,
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G asthäuser: lu  W ildgrund : F r a n z  R i c h t e r s
E t a b l i s s e m e n t  z u m  W i l d g r u n d .  G asth. z u r  
S c h l e s i s c h e n  S c h w e iz .

In  A rnoldsdorf: D i t t m a n n ’s L o g i e r h a u s  m it P a rk .
3. A uf die B ischofskoppe.
a) E rst b is 'W ildgrund n ach  voriger T our 2. Von 

R ich ters G asthaus w eiter au f dem schw arz -f- weiss 
m ark ie rten  Wege bis au f die Bischofskoppe. 4—4V2 St. 
Die Bischofskoppe, vergl. A bschn itt 2 No. 2.

b) E rs t b is N eudeck (vergl. kl. A usflüge No. 5); von 
M er der r o t - f - w éisseh, beim  N ebenzollam t in  'N. be­
g innenden M arkierung fo lgend  au f die S ilberkoppe u n d  
von da  au f die Bischofskoppe. З'Д,— 4 St.

c) Zu W agen über H ennersdorf i. öster. Schl, und  
Jo h an n es th a l b is P e te rsdo rf lind w eite r au f der C haussee 
b is zu einem  Kreuz. 21/» St. Von h ie r zu Fuss au f d ie  
B ischofskoppe. 25 Min. A bstieg  nach  Z uckm antel in  
ca. 1 St. D er W agen Wird nach  Zuckm antel vorausgesandt.

4. N ach Zuckm antel.
a) H eber die B ischofskoppe (vergi, vorige T our 3 c). 

3 St.
c) E rs t bis W ildg rund  (vergl. gr. A usflüge Noi 2), von 

h ie r im  T ale en tlang  über A rno ldsdorf noch  l 1/» St.
b) E rs t bis W ildgrund  und  n ach  3 a  dann  w eiter bis 

zur F ö rs te re i „A nnahof“. V on h ie r au f die B ischofskoppe 
u n d  von da nach  Zuckm antel. 3 :,ć. St.

5. N ach Z iegenhals. Zu Euss ü b e r W ildgrund 3V2 S t. 
Zu W agen über W iese, W ackenau und  'Ludw igsdorf au f  
d er K reis-Chaussee. M it der E isenbahn  ü ber D eu tsch- 
W ette.

lil. Spezialbeschreibung.
B adeorte  und A usgangss ta t ionen  f ü r  Touris ten ,  nebs t  den 

Touren ,  die von diesen Orten a u s  unternom men w erden  können..

I. Ziegenhals.
Ziegenhals (275 m) is t eine preuss. G renzstadt m it 

8500 Ew. und  lieg t Va St. von der B ahnsta tion  gleichen 
N am ens en tfe rn t in  einem von re ic h  bew aldeten  Bergen 
um schlossenen Tale der F reiw aldauer Biele. D er O rt be­
sitz t eine ka th . K irche, che 1729 erneuert w urde; eine 
R ochuskapelle, e rrich te t aus A nlass der Pest, welche 1622 
und 35 h ie r w ü te te ; eine vom  G ustav-A dolph-V erein er­
bau te  ev. K irche; k a th . L ehrersem inar und  P räparänden- 
an s ta lt; 2 preussische u n d  1 österr. Zollam t, P ostam t
I. Kl, und  B ahnpostam t, R athaus, Schlachthof, H och-
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quellenleituĽg. staa tliche  H andsćhuhnahścliiile und eine 
ofíentUche; F lu ssbadeansta lt m it . schönen gärtnerischen 
Anlagen. V or dem  h is to rischen  T orturm  s teh t das Krieger- 
u n d  vor dem  Sem inar-M onum entalbau das K aiserdenkm al. 
3 E isenbahnlin ien  D eutsch-W ette—'Ziegenhals, T roppau— 
Jä g e m d o rf  — Ziegenhals und  H a n n s d o r fF r e iw a ld a u  — 
Ziegenhals m ünden  in  den B ahnhof ein.

Ziegenhals is t  eine alte  Stadt, die schon 1263 sta rk  
befestig t w ar irnd zu genann ter Zeit S tad trech te  erhielt. 
D urch die H ussiteneinfäUe i. J. 1428 und  durch  eine 
D ebetschw enim ung i. J. 1472 h a t  die S tad t viel gelitten. 
A n das le tz tgenann te  E reignis erinnert ein a lte r M erkstein 
im  P resby terium  un d  ein diesbezügliches B ild in  der 
ka th . K irche, ferner eine Gelöbnis-Prozession, die alljähr­
lich  nach  W arth a  unternom m en' w ird,

F ahrgelegenheiten  findet m an am  B ahnhof und  beim 
H o te l  z u m  D e u ts c h e n  H a u s e . Ferner besteh t w ährend 
d e r  Saison O m nibusverbindung zwischen B ahnhof Ziegen­
hals und  Z uckm antel; à Person 50 Pfg.

Fahrtaxe.
A. F a h r te n  in n e r h a lb  d e s  S ta d t b e z ir k s .

1. T o u r fa h r te n .

F ü r
1

Person

F ür
2 ■

I

F ü r
3

’e r s o n e

F ür
4

n

M f M ł Ж °У M 'ß'

a) F ü r eine E ntfernung  
ins zu 2000 m — 60 — 90 1 20 1 50

b) F ü r  jede fern  eren án- 
gefangenen 1000 m 
Zuschlag- ■ — 20 — 20 — 30 — 30

Hierzu sind indessen  fo lgende P re ise  f e s tg e s e tz t  worden 
innerhalb  d e r  S ta d t ,  gleichviel ob ein- oder  zweispännig:



—  38  -

1. Vom B ahnhofe bis zur A lthachbrücke fü r 1 Person 
0,60 Mk.. fü r jede w eitere Person ein Mehrbetrag" 
von 0,20 Mk.,

2. vom  B ahnhofe über die A lthachbrücke h inaus b is  
Juppé-, W ilhelm s- u n d  F ranzensbad fü r 1 Person

- 0,75 Mk., fü r  jede w eitere Person ein M ehrbetrag 
von 0,25 Mk.,

3. vom  B ahnhofe b is F erd inandsbad  u n d  w eiter fü r 
1 Person  1,00 Mk., fü r jede w eitere Person ein M ehr­
b e trag  von 0,30 Mk.,

4. vom  R inge b is Juppé-, W ilhelm s- und  Franzensbad 
fü r 1 Person  0,60 Mk., fü r jede w eitere Person ein M ehr­
b e trag  von 0,20 Mk.,

5. vom  R ing bis zum  Ferd inandsbad  fü r 1 Person 
0,60 Mk., fü r  jede w eitere Person  ein M ehrbetrag  
von 0,30 Mk.

F ü r F ü r F ü r F ü r
II. Z e it fa h r t e n . 1 2 3 4

Person P e r s o n e n
' p j ' S v . M o M Л M

a) F ü r  eine F a h rt b is zur
D auer einer S tunde 2 — 2 - 2 50 2 50

b) F ü r  jeden w eiteren
Zeitraum  von 15 Mi­
nu ten  ein Z uschlag — s — /------
von 30 Pfg. 50 Pfg.

D er K u tscher is t verpflichtet, dem  F ah rg as t unauf­
gefordert beim  B eginn u n d  beim  Schlüsse der F a h rt seine 
U hr vorzuzeigen.

B . F a h r te n  a u s s e r h a l b  d e s  S t a d t b e z ir k s .
In  e rs te r Linie g il t freie V ereinbarung ; sonst w erden 

F ah rten  nach  O rtschaften  ausserhalb  des Stadtbezirks: 
m it R ücksich t au f das bergige G elände nach  Zeit be­
rechnet. In  E rm angelung  einer V ereinbarung sind  f ü r  
F ah rten  n ach  folgenden O rtschaften  zu en trich ten
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Einspänner Zweispänner
Lf. Bezeichnung (Nur b is .3  Pers.) (Nur his 5 Pers.)

Nur für F ür die Nur für Für die

Ж der O rtschaften. die Hin und die Hin und
H infahrt Kückf. H infahrt Rückf.

M M Л $ л
1 Zuckm antel 3 50 4 50 4 — 5 50
2 „ (Sanatorium ) 4 50 5 50 5 — 6 50
3 M ariahilf 6 — 7 ----- 8 — 9 50
4 B ischofskoppe bis zum

Kreuze G — 7 ----- 8 — >9 50
5 W ildgrund 4 — 5 ------ 6 — 7 50
6 N ik lasdorf (Scholz) 3 — 4 — 4 — 5 50
7 Schönw alde (Melcher) .3 50 4 50 5 — 6 50
8 „ (Lassm ann) 4 50 6 — 5 — 7 —

9 N eustad t 4 50 6 — 6 —  ' 8 —

10 Neis se 5 — 6 50 7 — 9 —

11 Freiw aldau 7 — 8 50 10 — 12 —

12 G räten berg 8 — 9 50 10 — 12 —
13 Lindew iese 8 — 9 50 10 — 12 —
14 Ziegenhals,Schönw alde; 

N iklasdorf, Ziegenhals
oder um gekehrt 6,00 Mk. 8.00 Mk.

G asth.: D e u t s c h e s  H a u s . G o ld e n e  S o n n e .  B a h n ­
h o f - H o t e l  K a i s ę r h o f .  B r a u e r e i  u n d  G a s t h o f  zu m  
B e r g k e l l e r .  B r a u e r e i  u n d  G a s t h o f  z u m  W a ld ­
s c h l ö s s c h e n .  A n k e r  m i t  G a r te n .  G a s th o f  z u r  
P o s t  (vis-à-vis dem  Postam t). D e u t s c h e r  K a is e r .

R estaurationen : D ie  K u r h a u s - R e S t a u r a n t s .  W ald - 
t e i c h - R e s t a u r a t i o n .  R e s t a u r a t i o n  W a ld e s r u h e  
u n d  R e s t a u r a t i o n  H e d w ig s h o f .  R e s t a u r a t i o n  zu m  
K r o n p r i n z e n .

W e in -  u n d  B i e r s t u b e n  v o n  H. G la t z e l  u n d  J. 
T r a u t m a n n .  K o n d i t o r e i  v o n  W in k le r .

B uchhandlungen: A. P o s p ic h ,  C a r l  R o l l e ,  R ing.
Z iegenhals (Sekt, des m ähr.-schles. Sudetengebirgs- 

vereins) besitz t p räch tige  P rom enadenanlagen, die zwischen 
der Biele und  dem  Holzberge, sowie an diesem selbst 
sich  ausbreiten. Man unterscheidet, die un te re  und  die 
obere Prom enade. A n den zahlreichen, schattigen  P ro­
m enadenw egen liegen viele R uheplätze, die zum eist nach  
Personen benann t sind. Im  Bereiche der Prom enaden 
befindet sich  auch der W ahlteich (m it elegantem  Re­
stau ran t) , d er zu G ondelfahrten einladet, und  in  dessen
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N ähe erheb t sich der schm ucke M usikpavillon, in -welchem 
die K ur- und  S tad tkapelle  während, der Saison täg lich  
konzertiert. Die AVege fü r T erra inkuren  sind  m it F arben  
m ark ie r t (ü ich t zu verw echseln m it den F arbenm ark ierungen  . 
d e r Touristenw ege). Tafeln m it Ziffern sind  in  gleichen 
A bständen  .aufgestellt. Es haben  d ie  ro t m ark ierten  
W ege eine m assige; die g rü n  m ark ie rten  eine m ittle re  
und die b läu  m ark ie rten  eine bedeutendere Steigung.

Die p räch tige  Lage in ' anm utiger B erg landschaft, am 
nordöstlichen  A usläufer des A ltvatergebirges, dessen 
H öhen im  H olzberge bis in  die unm itte lbare  N ähe der 
S tad t re ichen  un d  m it ausgedehnten N adelw aldungen be­
standen  sind, sowie zahlreiche und  ergiebige Quellen des 
H olzberges gaben V eranlassung, dass Ziegenhals ein be­
lieb te r L uft- und  k lim atischer K urort w urde. In  Folge 
der s te tig  w achsenden Z ahl von E rho lungsbedürftigen , 
die a lljäh rlich  Ziegenhals aufsuchteu , entstanden  liier- 
selbst. en tsprechend  dem  W unsche der Som m erfrischler, 
fü n f W asserheilanstalten  un d  zw ar das F erd inandsbad , 
Juppes K ur- und  W asserheilanstalt, das W ilhelm sbad, das 
F ranzensbad  und. das St. Jo sephstift, welche das ganze 
J a h r  geöffnet sind.

A uf dem  Holzberge befinden sich zwei A ussich ts­
tü rm e: 1. die H ohenzollernw arte, ein m assiver, 22 m  h oher 
A ussich tstu rm  m it Ŕ e s t a u r a t i o n .  H errliche A ussicht 
in s N eissetal u n d  au f die Sudeten. 2. der B ism arckturm  
in  der N ähe der B ism arckhöhe. D ieser T urm  ist- noch 
h ö h er als die H ohenzollernw arte und  b ie te t deshalb  eben­
fa lls  eine herrliche ' R undsich t übers Sudetengebirge.

Frequenz. K urgäste  und  Som m erfrischler weilen all­
jäh rlich  ca. 5000 Personen in  Z iegenhals.

D a s  F e r d in a n d s b a d
(Besitzer R ichard  Kober) 

is t  eine i. J. 18821 eröffhete, und. 1.902 bedeutend ver­
größerte W asserheilanstalt; die n u r 15 Min. von  der S tad t 
en tfern t, und  äußerst geschü tzt d u rch  eine K ette k leiner 
A nhöhen am  Fuße des Holzberges liegt, dessen aus­
gedehnte W aldprom enaden d irek t an diese A nsta lt grenzen.

Das Ferd inandsbad  b esteh t aus dem  K urhause und  
dem  d ich t daneben liegenden G artenhause. , Das im  
Schw eizerstile erbau te  K urhaus en th ä lt in  jedem  Stock- 
w erke vorzüglich  eingerich tete , heizbare Bade- tm d K ur­
räum e, ein Turnzim m er im  Erdgeschoß, außerdem  Räum e 
zu allen A rten  von Douchen, A breibungen, feuchten  Ein-
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Packungen, K asten dam pfbäclenn elektrische L icht- und  
kohlensäure B äder, Dampfd.ouchen, Schwimm bassin, dann 
Badezellen' m it M arm orw anne,. fü r gew öhnliche W asser-, 
K iefernadel- und  Zusatzbäder. AuBerdem en th ä lt das 
Gebäude ü b er 60 Z. T. heizbare W ohnzim mer, einen großen 
K ur- und  Speisesaal, G esellschafts-, Lese- und  B illard­
zim m er und  an  der S.-Seite eine V eranda m it p räch tiger 
Fernsich t. .— Das G artenhaus is t eine reizende Villa, die 
S3 elegant e ingerich tete  Zim m er m it Loggien, V erandas 
u n d  B alkons en thä lt. Im  G arten befinden sich Kolonnaden, 
■sowie eine W andelbahn.

. Als Kurmittel  d ien t das W asser in jeder Badeform 
als : Eis, F lü ssigke it und  D am pf nach  den w issenschaft­
lichen  G rundsätzen des Prof. W internitz. Die verschiedene 
A nw endung is t bei. B eschreibung des K urhauses an- 

,gedeute t. Fernere K urm itte l sind: D iät, Bewegung im  
Freien, T urnübungen , Massage, E lek triz itä t und  T rocken­
k u r und  zw ar le tztere  in  gem ildeterer Weise als in  
Lindewiese.

Heilanzeigen : Nervenleiden, V erdauungsstörungen,
Leiden der G eschlechtsorgane, rheum atische Beschwerden, 
Z irku la tionsstö rungen , H autausschläge und  m ancherlei 
A ndere chronische K rankheiten .

F ü r Unterhaltung is t gesorgt, besonders aber bieten 
Z erstreuung das fam iliäre Zusam m enleben in  der A nstalt, 
d ie herrlichen  Prom enaden und  Ausflüge.

Aerztl icher  Leite r  der A nsta lt is t Dr. H arbolla in  
.Z iegenhals. Im  Somm er s teh t dem selben noch ein in 
d e r  A nsta lt w ohnender A ssistenzarzt zur Seite.

U nterkunf t  und Verpflegung finden K u rg ä s te . in  den
■ G ebäuden der A nstalt. Som m erfrischler finden in  letzterer 
n u r  dann  A ufnahm e, w enn noch R aum  vorhanden  ist.

Zim mer m it 1 B ettstelle pro W oche von 5 Mk. an, 
jede fernere  B ettste lle  1 Mk. B etten incl. W äsche pro 

W o c h e  1,50 Mk. Im  G artenhause en tsprechend teurer.
Kurtaxe.  Vom 15. Mai bis 15. Septbr. pro Parte i 

6—8 Mk., eine einzelne Person  6 Mk. Einm aUger Zeitungs­
be itrag  1 Mk. F ü r B adekur incl. B edienung pro W oche

■ 8 Mk. F ü r den A rzt erste U ntersuchung 4 Mk.. ärztliche 
B eaufsich tigung  pro W oche 4 Mk. exl. N achtbesuche, 
•Elektrisieren und. M assage.’

S a iso n :  Die A nsta lt is t das ganze J a h r  über geöffnet.
Frequenz:  350 Parte ien  m it 500 Personen.
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O a s  J a s p p e b a d
(Besitzer C. Juppe) 

is t die ä lteste  AVasserlieilanstalt am Orte. Sie beste llt aus 
dem  K urhause und  der B adeansta lt. Das K urhaus en th ä lt 
40 grössere und  kleinere, freundliche W ohnzim m er, einen 
grossen Speisesaal und  zwei k leinere . G esellschaftssäle. 
An der S.-Seite des K urhaussaales befindet sich eine 
grosse, überdach te  und  geschützte V eranda. G etrennt 
vom K urhaus lieg t die B adeansta lt. F ü r den W inter sind 
A nstalten  getroffen, um  alle B adeprozeduren im  K urhause 
Yornehmen zu können.

D urch die A ufnahm e einer verhältn ism ässig  be­
sch ränk ten  A nzahl von G ästen beabsich tig t die A nstalt, 
ihnen  die grossen und k leinen A nnehm lichkeiten  ih res  
eigenen Heims nach  M öglichkeit zu ersetzen und  den 
V erkehr zu  einem  fam iliären  zu gestalten.

Kurmittel :  Die B ehandlung findet n u r nach  w issen­
schaftlich  anerkann ten  G rundsätzen s ta tt , wobei au f 
E in fachheit und  N atü rlichkeit der in  A nw endung zu 
b ringenden  K urm itte l ebenso seh r gesehen wird, wie au f 
das F ernha lten  von allen unnützen  U ebertreibungen. 
Zur A nw endung kom m t ein m ildes, au f physio logisch­
k lin ischer Basis aufgebautes W asserheilverfahren, u n te r­
s tü tz t du rch  M assage, E lek triz itä t incl. elektr. B äder, 
G ym nastik-, D iät-, F reilu ft- und  T errainkuren . A uf 
psychische B ehandlung w ird  ganz besonderer W ert gelegt. 
F ü r  geeignete Fälle sind  E in rich tungen  getroffen zur 
V erabreichung  von K iefernadel-, Dampf-, kü n stl. K ohlen­
säure-, S tahl-, Sool-, Schwefel-, Moor- un d  anderen 
Z usätzbädern  ; auch  w erden, wenn erforderlich , K uren m it 
den gebräuchlichen, k ü nstlichen  und  n a tü rlichen  M ineral­
w ässern  in  A nw endung gezogen.

Heilanzeigen: Das H aup tkon tingen t der die A nsta lt 
aufsuchenden K urgäste  stellen  natu rgem äss die m it 
N ervenleiden der verschiedensten  A rt B ehafteten, dann 
solche m it D yskrasien und konstitu tionellen  E rk rankungen , 
w ie B lu tarm ut, B leichsucht, F e ttsuch t, Skrofulöse etc, 
u nd  drittens an chronischen R heum atism en der Sehnen, 
M uskeln un d  Gelenke E rk rank te . Es finden aber auch 
K rankheiten  der A tm ungs-, V erdauungs- u n d  K reislaufs­
organe, sowie gewisse, F rauenleiden in  der A nsta lt erfolg­
reiche B ehandlung. Schliesslich können R ekonvalescenten 
n ach  schw eren, inneren  un d  chirurg ischen  K rankheiten  
u n te r ständ iger, ärztlicher A ufsich t ih re  völlige Genesung 
d u rch  einen A nsta ltsäu fenha lt w esentlich  beschleunigen.
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Unterhaltungen.  A usser deu w ochentlicłi viermaligem 
K onzerten in den öft'entliclien Prom enadenanlagen, die in  
der Zeit vom  1. Mai bis 15. Sept. stattfinden, werden 
w ährend  der H ochsaison M ilitärkonzerte im  A nstalts­
garten , sowie m usikalische A bendunterhaltungen und  
Tanzabende veransta lte t. Im  Garten is t G elegenheit zum 
Lawn T ennis-C roqnet-und Bocciaspiel, au f dem nahen W ald­
teiche zur A usübung des R udersports gegeben. Aus­
flüge nach  den A ussich tspunkten  und um liegenden A us­
flugsorten.

A erztl icher  Lei ter der A nsta lt is t Dr. med. Michalke.
U nterkunft  und Verpflegung bieten das K urhaus der 

A nsta lt und  die in  der Nähe befindlichen Logierhäuser.
P p e is e .

1) K ur tax e :  Vom 15. Mai bis 15. Septem ber fü r 
1 P erson  6,00 M ark, fü r 2 Personen 7,00 Mark, fü r  3 und 
m ehr Personen 8,00 M ark; in  der Zeit vom 1,—15. Mai 
und  vom  15. Septem ber bis 1. O ktober 3,00 Mk; d a s . 
D ienstpersonal zah lt keine K urtaxe.

E rholungsgäste  bei längerem  als 1 w öchentlichem  
A ufen tha lt an den A rzt pro Person 3 Mark, pro Fam ilie 
5 Mark. Es s teh t ihnen  eine freie ärztliche K onsultation  zu..

2) Aerztl iches H onora r :  E rste  U ntersuchung  3 Mark. 
A erztliche B eaufsichtigung der Kur, pro W oche 4 Mark. 
A ussergew öhnliche Inanspruchnahm e des Arztes, N acht­
besuche etc. w ird  ex tra  honoriert.

3) Kur inkl. B adebedienung, aber ohne W äsche: Bei 
1 K urprozedur täglich , pro W oche 2 'Mark, bei 2 K ur­
prozeduren täg lich , pro W oche 4 Mark, bei 3 K urprozeduren 
täg lich , pro W oche G Mark. F ü r die von der A nsta lt ge­
lieferte  W äsche 1 Mark. 1 gew öhnliches W asserbad 
0,30 M ark, 1 D utzend 3,30 M ark. Z usatzbäder werden 
wie gew öhnliche W asserbäder, zuzüglich des Preises fü r 
das zuzusetzende M edikament, berechnet. 1 K iefernadel­
bad  0,60 Mark, 1 D utzend 6 Mark. D am pfkastenbad m it 
Packung  1,20 Mark, 1 D utzend 14 Mark. 1 kohlensaures 
S täh lbad  1— 1,50 Mark. 1 E lektrisches B ad 1,50 Mark..

4) M assage:  D urch das B adepersonal ausgeführt: 1 
TeilmaSsage 0.20 Mark, 1 Ganzmassage 0,75 Mark.

5) Liegestuhl zur F reilu ftku r. L eihgebühr pro Woche 
1 Mark.

6) Wohnung, ink l. Bedienung aber ohne B etten: 1 
Zim m er (exkl. der Turm zim m er) pro W oche 5—Ю Mark. 
In  der Zeit vom 1. Ju li bis 15. A ugust erh ö h t sich der 
Preis pro W oche um  etw a 2 Mark. 1 F ederbett pro
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V oche  1.50 Mark. Beheizung und  B eleuchtung b illigst 
je  nach  Vorbram.-Ii.

7) Verpflegung : J e  nach  der D iätverorduung und  den 
A nsprüchen d e r _ Gäste. Die Preise sind  die allgem ein 
üb lichen, z-. B. fü r 1 M ittagbrot, aus Suppe, B raten  und  
K om pot bestehend 0,75 Mark. 1 M ittagbrot, aus Suppe, 
2  F leischspeisen u n d  K om pot bestehend  1,20 Mark.

Alles N ähere zu erfah ren  durch  kostenfreie  Prospekte.

D ie  IC saeippsche W a s s e r h e i la n s t a l t  
W ilh e lm sb a tl

(B esitzer A. K irchuer) 
i s t  in  den Ja h re n  1890/91 erbaut, h a t  den V orzug in  
näch ste r N ähe des W aldes un d  an  der Biele zu liegen.

Dieses in  gj-ossartigem  Stile angelegte, un d  der Neu­
ze it en tsp rechend  eingerich tete  E tab lissem ent b es teh t aus 
W ohn- und K urhaus'; ersteres e n th ä lt 50 m öblierte W ohn­
zim m er, B alkon  u n d  V eran d a ; le tzteres besitz t 14 B ade­
räum e und  is t jo rz ü g lic h  au sg es ta tte t fü r ka lte  und. 
w arm e W annenbäder, .Dottchąn m it starkem  B rause- und  
B litzstrah l, sowie R einigungs-, K räu ter- u n d  K iefer­
nadelbäder.

Das E tab lissem ent is t von G arten-A nlagen um geben. 
In  den 2 grosseh, sch a ttig en  G ärten befinden, sich  auch 
grosse R asenflächen zum  Barfussgehen. D urch  einen 
G arten fliesst d e r R ebbach, in  w elchem  eiue V orrich tung  
zum  W assergehen vorhanden  ist. Um bei schlechtem  
W etter dasselbe zu erm öglichen, is t in  der geschützten  
u n d  heizbaren W andelbahn  des B adehauses ein B assin 

' an geb rach t, w elches ste ts  m it frischem  Quellw asser ge­
fü llt  ist. _ Die N ähe des W aldes m ach t den A ufen thalt 
in  der schönen K olonnade zu einem  besonders angenehm en. 
Der in  w enigen Sekunden erreichbare W aldteich, der 
m ehrere  Fahrzeuge i trä g t u n d  ein reizendes B ild g ib t, 
b ie te t rech t angenehm e Abwechselung.

Die A n sta lt e ig n e t sich  auch  zur Som m erfrische.
Kurmittel ;  Die W asserheilm ethode b ilde t zw ar die 

G rundlage des System s, jedoch  dienen zu einer w irksam en 
W asserkur noch als U n terstü tzungsm itte l; d ie  A b - 
l i ä r t u n g s m i t t e l  (B arfussgehen, zw eckentsprechende 
K leidung), r i c h t i g e  D iä t .  A u f e n t h a l t  in  r e i n e r  
g u t e r  L u f t  (h aup tsäch lich  Gebirgslage- unti N ähe von 
T annenw äldern), die n ö t i g e .B e w e g u n g ,  A r z n e i m i t t e l  
-(T inkturen, Tees, Pulver, Oele) un d  in  g a n z  v e r ­
e i n z e l t e n  F ä l l e n  M a s s a g e .
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Bei A nw endung des W assers kom m en folgende Bade- . 
form en vor:

A. W a s s e r  in  f l ü s s i g e r  F o rm .
I. W aschungen (Teil- und  Ganzw'asclmngen).
II. Güsse (Knieguss, Oberguss, B rustguss, .Rückenguss,, 

Sclienkelguss m it oder ohne B auchguss, K opfguss, Voll­
guss, B litzguss).

III. B äder: T e i l b ä d e r  (Fuss-, Sitz-, Hand-, Arm-,, 
H interhaupt-, A ugenbäder) und  G a n z b ä d e r  (Halb- und  
Vollbäder.)

IV. W ickel: T e  i l  w ic k e l  (Kopfwickel, H alswickel 
Shäwl, O beraufschläger, U nteraufschläger. Auflagen au f  
den U nterleib, N eptunsgürtel. H äm orrhoidalw ickel, W aden­
binde. U nterw ickel, kurze W ickel, Knie wickel, Fussw ickel) 
u n d  G a n z w ic k e l  (nasses Hemd, spanischer Mantel, 
ganze E inw ickelung m itte ls t Leintüchern.)

V. Innerlicher G ebrauch (W assertrinken, A usspülen 
der Nase, G urgeln des Halses, A usspülen  der Blase, Aus­
spülen  der V agina, A usspülen  des D arm kanals.)

Die B äder, W ickel und  A usspülungen sind je nach  
N otw endigkeit tem periert un d  erhalten  Zusätze von 
K räutern , Salz etc.

B. W a s s e r  in  D a m p ff o rm .
I. Teildäm pfe (Kopfdampf, Fussdam pf, L eibstuhl- 

dampf. D äm pfe au f einzelne k leine Stellen des Körpers.)
II. Ganzdämpfe (H eissluftbäder innerhalb  oder ausser­

halb  des B ettes, K astendam pfbäder).

C.' W a s s e r  in  f e s t e r  F o rm  (E is).
Hellanzeigen. A lle akuten  fieberhaften  K rankheiten..
Von chronischen K rankheiten  haup tsäch lich :
R heum atische und  gichtische E rk rankungen  der 

M uskeln und  Gelenke, G elenkentzündungen, chronische- 
V erdauungs- un d  Z irkulationsstörungen , L ungenleiden, 
N erven- und  R ückenm arkskrankheiten , von G eisteskrank­
h e iten  le ich tere . Fälle von M elancholie ,und Manie, E r­
nährungsanom alien , H au tk rankheiten , V enenentzündungen, 
H äm orrhoiden, U nterschenkelgeschw üre, G ebärm utter­
leiden.

Unterhaltung b ieten  geselliges Zusam m enleben in  der 
A nstalt, Konzerte, Spaziergänge und  Ausflüge in d e r  
schönen Umgebung.

Aerztl icher Leite r der A nsta lt is t Dr. Sappelt, welcher 
die K neipp’sche H eilm ethode in  W örishOfen sich an­
geeignet hat.
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Unterkunft und Verpflegung finden K urgäste  im  K urhause 
d e r  A nstalt. P reis pro W oche 6— 15 Mk., ohne Betten. 
M ittag tisch  von 0,75 Mk. an ; auch ganze Pension kann 

' gew ährt werden.
Kurtaxen. Prom enadengeld  und  B adem usik fü r den 

ganzen K urau fen tha lt sind  d u rch  O rtstaxe geregelt. 
E rste  ärztliche B ehandlung à  Person 3 Mk. Bei n ich t 
zu hohen  A nsprüchen w ürde die Pension (incl. W ohnung 
u n d  K urkosten) pro W oche ungefäh r 25—30 Mk. betragen. 
U nbem ittelte finden in  jed e r B eziehung B erücksichtigung.

Saison. Das W ilhelm sbad is t  das ganze J a h r  geöffnet. 
.Näheres d u rch  kostenlose P rospekte.

O a s F r a n z e n s b a d
(Besitzer Max Lucas)

E ernsprechansch luss No. 7.
is t  die ä lteste  W asserheilansta lt nach  K neipp’schem  
S ystem  am  Orte und  lieg t um geben von einem  G arten 
an der Prom enade. Es is t ein im  Schw eizerstil auf­
geführtes Gebäude, m it 3 an verschiedenen Seiten ge­
legenen V eranden. B alkons und K olonnaden. Das K urhaus 
b es teh t aus 42 aufs Bequem ste eingerichteten  F rem den­
zim m ern nebst Speisesaal. Im  Souterain liegen die 
B aderäum e. Es sind  dies 15 geräum ige. 5 M eter lange,
3 M eter b re ite  Zim mer m it geeigneter B adeeinrichtung, 
in  w elchen alle K neipp’schen A nw endungen, sowie auch 
B ein igungsbäder m it k a lte r  oder w arm er Douche gegeben 
w erden können. A usserdem  sind, in  allen E tagen  E in­
rich tu n g en  getroffen, um  Schw erkranke in  ih ren  eigenen 
Z im m ern behandeln  zu können. Um bei schlechtem  
W etter den G ästen das W assergehen  zu erm öglichen, 
sind  in  zwei verschiedenen geschlossenen R äum en (H erren- 
un d  Damenzelle) B assins e rr ich te t w orden, welche m it 
fo rtw äh ren d  ab- und  zufliessendem, k larem  Quellwasser 
g e fü llt ' sind. Ebenfalls im  Souterain befindet sich  die 
33 M eter lange, im  W inter geheizte W andelbahn, welche 
s ich  an  eine gedeckte, nach  W esten offenstehende 
K olonnade und an  den G arten anschliesst.

Kurmittel. Es findet h ie r das W asser in  seinen ver- ’ 
schiedeňen T em peraturen  (kalt, lau, w arm ) u n d  Form en 
(flüssig, dampfförm ig, fest) A nw endung zu m annigfachen 
Zwecken bei Gesunden un d  K ranken  : bei Gesunden als 
V orbeugungsm itte l gegen K rankheiten  u n d  zur K räftigung  
u n d  A bhärtung  ; bei K ranken  als H eilm ittel. In  letzterem  
F alle  w ird  es sow ohl innerlich  als äusserlich  verw endet.
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Die W asserheilm ethode b ildet zwar die G rundlage 
des System s, jedoch  dienen zu einer w irksam en W asser­
k u r  noch  als U nterstü tzungsm itte l die A bhärtungsm itte l : 
B artussgehen, zw eckentsprechende Kleidung, rich tige Diät, 
A ufen thalt in  reiner gu ter L uft (hauptsäch lich  G ebirgs­
lage und  Nähe von Tannenw äldern,) die nötige Bewegung, 
A rzneim ittel, (T ink turen , Tees, Pulver, Oele) und  in  ganz 
vereinzelten Fällen  Massage.

Zur U nterstü tzung  der K altw asserkur in  verschiedenen 
K rankheitsfä llen  sind  neuerdings E inrichtungen zum Ge­
b rau ch  von Sonnenbädern getroffen w orden ; dieselben be­
finden sich  in  präch tigem , au f hohem  Berge gelegenen 
G arten der A nsta lt, w oselbst auch  je tz t Turngeräte zur 
freien  B enützung der K urgäste  angebrach t worden sind.

Heilanzeigen. Das W asser w ird sow ohl innerlich  als 
äusserlich  angew endet gegen R heum atism us, G icht der 
M uskeln und  Gelenke, G elenkentzündungen, chronische 
V erdauungsstörungen ,' Z irkulationsstörungen, chronische 
Lun genleiden, Nerven- u n d  R ückenm arksleiden,Ernährungs- 
anoinalien, chronische H autkrankheiten , V enenent-' 
Zündungen, H äm orrhoiden, chronische Ü nterschenkel- 
geschwüre.

K urtaxe un d  U n terhaltung  wie bei den vorigen Anstalten.
Die Leitung der Anstalt fü h rt H err Dr. med. Sapçelt 

persönlich, nachdem  derselbe einige Ja h re  h indu rch  in  
seiner ärztlichen  P rax is die K neipp’sche K altw asseiiieil- 
m ethode s tu d ie rt und  geprüft hat.

Das St. Josephstift is t eine W asserheilanstalt nach 
K neipp’schem System. A erztlicher L eiter derselben is t 
Dr. m ed. Sappelt.

Spaziergänge und Ausflüge.
1. W aldesruh. Holzberg m it H ohenzollernw arte, 

H angerstein  u n d  B ism arckhöhe.
U nw eit des s täd tischen  W aldteiches lieg t idyllisch  

das grosse, im  Schw eizerstil erbau te  E tab lissem ent Waldes- 
Ruh (Besitzer E rteli) m it geräum igen Gastzimm ern und  
grossem  Saal un d  vielen Zim m ern fü r Som m erfrischler. 
Bei dem  G asthause G ondelteich u n d  Parkanlagen .

Die A nlagen au f dem  Holzberge im  S.-W. der S tad t 
b ieten  seh r angenehm en und  in teressan ten  A ufenthalt. 
A uf der V orderkoppe (496 m) s teh t die H ohenzollern­
w arte, ein m assiver, 22 m  h oher A ussich tstu rm  m it 
R estau ra tion . P räch tige  Fernsich t! In  der Nähe der 
V orderkoppe befindet sich  die Felspartie  der sehr 
grotesken H angersteine, au f w elcher je tz t die A nnakapelle
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stellt. W eiter n ach  S. le ite t ein W eg au f die M ittel­
koppe oder B ism arckhöhe (543 m). In  der N ähe der­
selben s teh t der ' B ism arck tim n, w elcher g leichfalls 
p räch tige  u n d  um fassende R undsich t b ietet. Am be­
quem sten gelang t m an  au f die B ism arckhöhe au f dem  
S ta tionswege. M arkrg: ro t - |-  g rü n ; ro t =  B ism arck­
höhe. Von le tz terer oder von der H ohenzollern w arte 
k an n  m an ü ber den S tationsw eg in  östlicher R ich tung  
n ach  dem  idy llisch  gelegenen R estau ran t W aldesruh  ge­
langen.

2. Auf die Teufelskanzel und auf die Wilhelmshöhe. Am
1. U fer der Biele befindet sich  au f dein zum  Fluss ab ­
fallenden Felsen ein d u rch  ein G eländer geschü tz ter P latz  
m it B änken. Es is t dies die T eufelskanzel m it schöner 
A ussicht. F rü h e r befand  sich die Teufelskanzel, von 
w elcher aus der Teufel die M enschen zum U nfrieden auf­
reizte, n äh e r der B ie le ., D er Fels is t in  Folge des B ahn­
baues abgesprengt w orden. O estlich von der T eufels­
kanzel lieg t die W ilhelm shöhe, ebenfalls m it schöner 
Fernsich t. V on der W ilhelm shöhe k an n  der R ückw eg 
zur S tad t ü b e r W aldhof un d  das F erd inandsbad  erfolgen. 
D ieser W eg k an n  auch  als A ufstieg benu tz t w erden.

3. Nach Rennersfeld, österr. Grenzdorf, 3/4 St. A ut d e r  
F re iw aldauer S trasse oder ü b e r die Teufelskanzel. T raut-, 
m ann’s G asthaus.

4. Zum „Gasth. zum Golf von Florenz“ an der n ach  Zuck­
m an te l füh renden  Chausse, 1 St.

5. Nach Nlklasdörf, österr. Grenzdorf, 1 St. E ntw eder au f 
d er S trasse, oder du rch  den Wahl oder m it der E isenbahn.

G asth.: P r i e s s n i t z  G a s th a u s ,  B ö s e s  G a s th a u s  
in  der N ähe der H altestelle. Z u m  K r o n p r in z .  S c h o lz  
G a s t h a u s  m it grossem  Saal.

6'. Nach Schönwalde über den Holzberg (No. 1), D/a St. 
M krg. : ro t +  g rü n  ; ro t =  Schönwalde, Gasth. z u r  E r ­
h o l u n g .  Im  N iederdorfe L a  c h in a n  n s  u n d  T h a m m s  
G a s th a u s .

7. Auf die Bischofskoppe über Dürr-Kunzendorf, Arnoldsdorf 
und Wildgrund (vergl. 2, Z uckm antel No. 3) und durch das
Seifental. V on h ie r  M krg.; schw arz-{-w eiß; schw arz =  
B ischofskoppe. V ergl. auch  2, Z uckm antel No. 2. Oder: 
Bis Zuckm antel au f der Chaussee un d  von da  au f  die 
B ischofskoppe. 3 St. V ergl. 2, Z uckm antel No. 2.

8. Nach Freiwaldau, a) Mit der E isenbahn, b) U eber 
Reihw iesen. Mkrg. b is R eihw iesen: r d t - f  grün ; ro t =  
Reihw iesen. Die M arkierung beg inn t in der N ähe des
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Juppebades ü b e r den H olzberg (No. 1), Schönw alde (No. 6) 
u nd  E ndeřsdorf nach  Reihwiesen. З '/і St.

Reihwiesen (775 m), Somm erfrische, kleines, schön au f 
einem  H ochplateau gelegenes D orf m it K irche und  Schule. 
G a s th a u s  z u m  S e e h i r  t e n  m itg ro sse rn G arten .W iesn eťs  
G a s th a u s .  In teressan te  Umgebung. Ca. */, St. nord­
w estlich  en tfern t liegen die K nabensteine; schöne Fern­
s ich t to n  denselben. Ferner liegen in der Nähe Hoch­
m oore und  Süm pfe m it zwei Teichen, deren größter der 
Sagenreiche, yon W ald um schlossene Sühnteich  ist. An 
Stelle des einen Teiches stand  einst die in  letzterem  ver­
sunkene S tad t H unstadt. das schles. V ineta. In  der Nähe 
befindet sich die Ruine K oberstein. Seltene Sumpfpflanzen.

Von Reihw iesen nach  Freiw aldau, 21/, St., entw eder 
a) über die H arrichsteine, M krg.: gelb +  b lau ; b lau =  
F reiw aldau , oder b) über die Goldkoppe. Mkrg.: R eih­
w iesen—Goldkoppe ro t -f- gelb ; ro t =  G oldkoppe; dann 
ro t weiß; weiß =  Freiw aldau. Freiw aldau und  Um­
gebung siehe A bschnitt 3.

9. Nach Zuckmantel au f der Chaussee, 6 km . Zuck­
m an te l un d  U m gegend siehe A bschnitt 2.

10. Nach Sauusdori zu den Tropfsteinhöhlen. Mit der 
E isenbahn  bis zur S tation  Sandhübel, Von le tz terer rechts 
d ie Straße am W .-Fuße des Spitzsteins vo rüber bis in 
den m ittle ren  Teil von Saubsdorf. V ergleiche Ausflüge' 
von Freiw aldau. A bschn itt 3. No. S.

11. lieber Relhwlesen auf den Altvater resp. n u r au f die 
U rlichkoppe. Bis Reihwiesen nach  No. 8. Vom östlichen 
Teile dieses Ortes, genann t A lt-Reihw iesen, fü h r t  uns ein 
F ahrw eg  ü b er die schw arze Oppa gen. S. in  das Tal der 
weißen Oppa. Aus diesem  ste ig t m an au f einem  Jagdstege  
w eiter im  T ale aufw ärts bis zu einer K öh lerhü tte  am S.-Ab­
han g e  der P red igerstüh le . Im  un teren  Teile des Tales 
e rh eb t sich  r. der G eiersberg (875 m) und  1. der Schloßberg 
(936 m) m it der B urgruine K oberstein. Von der K öh lerhü tte  
(852 m ) w andern  w ir au f steilem  P fade am  N.-Abhange 
des 1037 m hohen  U rhchhübels dah in  zur U rlichbaude 
an  der -nordwestlichen B öschung der 1200 m hohen  U rlich­
koppe, der südöstlich  gegenüber die B ärenfangkoppe, 
(1216 m) liegt. Bei le tz tgenann ter Baude schöne 
Fernsich t. In  südw estlicher R ich tung  gelang t m an durch  
herrlichen  U rw ald au f Jagdstegen  ü b e r die H irschwiesen 
(1201 m) zu einer B aude und  von dieser zum Gabelkreuz, 
von dem  die ro te  Spitze der grün — roten M arkierung 
uns zur Schweizerei am  Kl. A ltvaterberge leitet, von 
w elcher der A ufstieg zum A ltvater erfolgt,. -
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D er W eg bis zum G abelkreuz is t n ich t m ark ie r t; 
d ah e r em pfiehlt es sich, von R eihw iesen aus einen F ü h re r 
m itzunehm en, der auch  P ro v ian t trä g t, d a  au f d ieser zl. 
anstrengenden  T agespartie  von Reihw iesen b is zur 
Schweizerei V erpflegung n ich t zu haben  is t. Die B egehung 
dieser T our is t  zur Zeit der H ochw ildjagd ganz verboten. 
A usser der le tz tgenann ten  Zeit is t die A usfüh rung  der­
selben auch  nu r dann  g esta tte t, w enn voir F all zu Fall 
u n te r A ngabe der T eilnehm erzahl die E rlaubnis beim  
F o rs tam t in  Zuckm antel (und zw. n u r bei diesem) nach­
gesucht u n d  e rte ilt w orden ist, w orüber ein Erlaubnis^ 
schein ausgefertig t w ird. ' -

W er dagegen von R eihw iesen aus eine H alb tagstour 
n u r  nach  dem  hohen  U rlich  m achen will, bekom m t die 
E rlaubnis beim  O berförster in  R eih  wiesen. — V erpflegung 
n im m t der F ü h re r m it. F ü r  grössere G esellschaften sendet 
der W irt im  S e e h i r t e n  (Joseph  B rauner) 'M undvorrä te  
voraus.

W eitere A usflüge siehe 2. Z uckm antel 3. F reiw aldau
8. W ürbenthal-E insiedel u. s. wr.

2. Zuckmantel.
Z u c k m a n te i  in  O esterr.-Schlesien (416 m) m it 

5000 Einw., lieg t nahe an der p reussischen  Grenze in  einem 
von 600—1000 m hohen  B ergen um schlossenen, schönen 
Tale. D ie S tad t h a t keinen R ing, doch a n s ta tt desselben 
eine lange  u n d  b re ite  gepflasterte Strasse, w elche der 
H auptp latz  genann t w ird. Den H auptp latz  umgeben 
östlich  u n d  w estlich  m ehrere  S trassenreihen. A usserhalb  
d ieser sogenannten inneren  S tad t ziehen sich  süd lich  der­
selben noch ziem lich ausgedehnte  S trassen entlang.

K ath . P farrk iche  im  rom anischen  Stile erbaut, m it 
sehensw erten  Gemälden, G lasm alereien u n d  d re i Türm en. 
H osp ita lk irche  m it einem  Turm . A uf dem  K irchplatz 
eine St. Johannes-S tatue, renov iert im  Ja h re  1887 und 
au f dem  H auptplatze eine St. Josephs - S tatue vom 
Ja h re  1731. F rü h er w ar die S tad t, die freie B ergstad t 
E d e ls tad t hiess, b erühm t d u rch  den B ergbau au f Gold 
u n d  S ilber; gegenw ärtig  is t Holz-, Leinen-, D am ast-, 
Seiden-, M armor- u n d  G ran it-Industrie  vorherrschend.

D er O rt w urde 1241 d u rch  die Mongolen, 1428 durch  
die H ussiten, 1560 d u rch  einen B rand  un d  1741 durch  
preußische T ruppen  verw üstet. 1646 w urde ein Hexen­
gerich t e rrich te t und  m assenhaft Personen als „Hexen“ 
verb rann t. 1766 ü bernach te te  K aiser Jo seph  II. im P o s t­
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gebäude. 1779 Gefecht zwischen preußischen und öster­
reich ischen  Truppen.

G asth.: G r ä b e r s  H o t e l  m it G arten und Kolonnaden. 
T h a m m ’s G a s th a u s  m it Logierhaus. Z u r  S o n n e . 
G o ld e n e r  S te r n .  S t a d t  W ie n . S c h i e s s h a u s ­
r e s t a u r a t i o n .  R e s t a u r a t i o n  E d e l s t e i n  beim  Sana­
to rium .

V erkehr: L okalbahn von N iklasdorf der S taatsbalm ­
strecke H annsdorf—Ziegenhals. O m nibusverbindung m it 
Z iegenhals—B ahnhof, S km  à Person 50 Pf. =  60 H. ; bis 
zu r W asserheilanstalt 30 H. m ehr.

Z uckm antel besitz t eine im  Jah re  1879 von Dr. K. 
A ngel gegründete  Wasserheilanstalt mit Sanatorium. Dr. L. 
Schw einburg, der gegenw ärtige ärztliche Leiter und  lang ­
jäh rig e  Besitzer vergrößerte diese, nunm ehr einer Aktien- 
G esellschaft gehörige* A nstalt, bedeutend. Die am Fuße 
des Schloßberges gelegene A nsta lt besteh t:

1. Aus dem  zuerst e rrich te ten  K urhause m it 70 kom ­
fo rtabel eingerich teten  W ohnzim m ern, elegantem  Damen­
salon u n d  V eranda, von w elcher aus m an herrliche Aus­
s ich t aufs Gebirge hat.

2. Aus dem  m it allem  m odernen K om fort ausge­
s ta tte ten , im  deutschen R enaissance-Stile erbauten  Logier­
h ause  „H erm inenhof“, welches 35 elegant eingerichtete 
Z im m er en thält.

3. Aus dem B adehause und  Saal fü r  G ymnastik. Das 
B adehaus en th ä lt zwei große Badesäle, einen fü r H erren 
u n d  einen fü r  Damen, in  w elchem  säm tliche Behelfe der 
m odernen H ydrotherapie u n te rgeb rach t sind und  Kur- 
prozeduren u n te r ärz tlicher B eaufsichtigung vorgenom m en 
w erden.

4. Aus dem  1898 errich teten , arch itek ton isch  reizend 
durchgeb ildeten  Gebäude, welches einen großen Speise- 
saal, gedeckte V eranda, elegante G esellschaftsräum e, einen 
Salon, ein Lesezimmer, ein Spiel- u n d  B illardzim m er, 
W irtschaftsräum e und  eine 6 m breite  W andelbahn en t­
h ä lt :  letztere verein ig t harm onisch  säm tliche A nsta lts­
gebäude zu einem  Ganzen. In  säm tlichen R äum en des 
E tablissem ents is t Z entral-D am pfheizung und elektrische 
B eleuchtung vorhanden.

A n K urm itte ln  kom m en in  A nw endung E lek triz itä t, 
d iä te tisch e  H eilm ethoden, T errainkuren  und  wo es no t­
w endig erscheint, finden auch m edikam entöse Ein­
w irkungen  s ta tt. Im  Badehause sind A bteilungen fü r 
E in Wickelungen, tem perierbar fließende W annen-, Sitz- und 
F ußbäder und  fü r  alle A rten  Douchen vorhanden. E nt­
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sprechend der V ie lseitigkeit der K urm itte l sind auch die 
Heilanzeigen seh r zahlreich. A usführliches V erzeichnis ent-, 
h ä l t  der P rospek t der A nstalt.

Das Zusam m enleben der Gäste im  H ause des A rztes 
und  seiner Fam ilie is t ein ungezw ungenes, dem  Fam ilien­
leben ähnliches. D aher finden sich auch Danien und  
ju n g e  M ädchen ohne B egleitung in  dieser A n sta lt wohl 
aufgehoben.

D urch  gem einschaftliche Ausflüge, K onzerte. Reunions, 
Tanzkränzchen, K egelbahn, B illard, Spielen im  Freien, 
re ich  ausgesta tte tes Lesezimmer, grosse B iblio thek etc. is t 
fü r  Unterhaltung genügend  gesorgt.

Aerztlicher Leiter der A nsta lt is t  Dr. L. Schw einburg, 
Derselbe e rte ilt ausführliche A uskunft.

Saison: vom  15. März bis 15. November.
Frequenz: pro 1902 ca, 400 Personen.
Verpflegung b ie te t die A n sta lt selbst.
Preise für Unterkunft, Verpflegung und ärztliche Behandlung: 

W ohnung m it 1 B ett . . . p. W. 6 bis 20 K. u. höher.
F ü r  jedes zweite B ett . . . „ „ 6 „
N orm ale K ost à Person . . „ „ 24 „
K inder . . . . . . . . . . .  14 „ 18 „
D ie n s tb o te n ..................................„ „ 14 „
G ebrauch der Badeprozeduren ,, ,, 6 „
A erztliche B ehandlung  ohne 

E lek triz itä t und M assage • „ „ 10 „
ZeitungS- u n d  P rom enadenbei­

tra g  (e in m a l) ............................,, „ 6 ,,
V or dem  1. Mai und  nach  dem  1. Septem ber: Zim mer 

p r. W oche 6—10 K. N orm ale K ost 20 K. pr. Woche.
K urw äsche und  K otzen sind in  der A n sta lt käuflich  

u nd  auch leihw eise zu haben.
B adeansta lten  bei R, T M  No. 233. W annenbäder, 

W asserkuren  nach  V orschrift des H errn  Dr. med. Kiese- 
w etter. , . '

L ite ra tu r: J . C. Hoffmann, F ü h re r  d u rch  Z uckm antel 
un d  U m gegend. A. R otter, P lan  von Zuckm antel.

S p a z i e r g ä n g e  u n d  A u s f lü g e .
1. Auf den Rochusberg (570 an) im  S.-O. der S tad t, V* 

St. Man geh t von der K irche aus au f dem  Stationsw ege 
b is zu der au f dem  Berge stehenden  R ochuskapelle. Bei 
derselben  schöne Fernsich t, Die K apelle erinnert an  den 
30 jäh rig en  K rieg und  an die Pest, w elche 1632 un d  1633. 
in  Z uckm antel w ütete. Die K apelle is t in  den 60er 
Ja h re n  des 17. Ja h rh u n d e rts  erbau t w orden ; 1759 b ra n n te 1



sie aus. Oesterr. Soldaten, welclie liier ih r  Lager auf- 
gesclilagen h a tte n , zündeten  le tz te re s ,, da sie fliehen 
m ußten, an, w obei auch , der D achstuh l der K apelle von 
den Flam m en ergriften w urde. Die Kapelle is t alsdann 
verg rößert worden. A lljäh rlich  am  16. A ugust w ird  zu 
derselben  eine öffentliche Prozession und  in derselben 
G ottesdienst abgehalten . Am Rochusberge fanden im  
Ja h re  1759, 1778 und  1779 . Gefechte sta tt.

Andere nahe  Spaziergänge sind: Endersdorf 3/* S i  
Schönwalde 1 St. Salisteld 1 St. Niedergrund 1 St. Ober­
grund 2 St. u. s. w.

2. Auf die Bischofskoppe. І 1/» St. Mkrgr. : schw arz -}- 
gelb, schw arz == Bischofskoppe. U eber den R ochusberg 
beim  M inm chfelsen vorbei bis zur M arkierungstafel an 
der P etersdorferstraße. Von h ie r du rch  den W ald auf 
dem  Serpentinw ege an den Quellen vorüber bis zur W eg­
gabelung. Von dieser le ite t der W eg r. zur R estauration  
R u d o l f s h e im ,  der Ľ aber zu der 1898 m assiv erbauten, 
18 m  hohen  „K aiser Franz-Josef-AVarte“ au f der B ischofs­
koppe (890 m).

Die „K aiser Franz Josef-W arte“ is t vom  Schutzhäus 
„R udolfsheim “ 5 M inuten en tfern t und  b ie te t p räch tige  
A ussich t au f N eustadt, Ziegenhals, Neisse, G oldkoppe,, 
Querberg., A ltvater, Jäg e rn d o rf u. s. w.

A ufstieg auch von W ildgrund, No. 3. P etersdorf und 
Johannesthal. M rkgr. nach  W ildgrund schw arz -)- w eiß,' 
(weiß nach  W ildgrund) über die Silberkoppe nach  Johannes-' 
tirai, ro t -)- blau, (ro t nach  Johannesthal), n ach  P etersdorf 
■rot +  schw arz, (ro t nach  Petersdorf).

3. Nach Arnoldsdorf und nach Wildgrund, D örfer und  schöne 
T alsch luch t, die vom  G oldbach durchflossen w ird. Aus 
den Talw ändén stehen  m ächtige, kah le  Felsen hervor, 
die . der Schlucht einen w ildrom antischen C harak te r ver­
le ihen  u n d  an die Felsbildungen der sächsischen Schweiz 
erinnern .

In  A rnoldsdorf: D i t t m ä n n ’s L ogierhaus m it
P rom enaden, P a rk  und  Geflügelzucht.

Wildgrund is t eine beliebte Somm erfrische. P o st und  
Telephon. H err Dr. Poeschel aus Ziegenhals h ä lt  liier 
Sprechstunden. B adeansta lt bei ’ F ranz R ichter. K alte 
u n d  w arm e Bäder, Brausen, D ouchen; üb e rh au p t alle 
gebräuchlichen  W asseranw endungen.

G asth.: F r a n z  R i c h t e r ’s G asthaus zum W i l d ­
g r ü n d  m it L ogierhaus, G arten un d  Fasanerie. T h i e l ’s 
G asthaus zur S c h l e s i s c h e n  S c h w e iz . Vom Schlosse 
in  A rnoldsdorf d u rch  einen Seitenflügel des Dorfes fü h r t
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der W eg beim  G asthause z u r  B i s c l i o f s k o p p e  un d  bei 
der F ö rs te re i m it R estau ra tion  vorbei au f die B isćhofs- 
koppe. Zu der w ild rom antisch  gelegenen F örstere i m it 
R estau ra tion  gelang t m an auch  auf den m ark ierten  W egen 
von den D ittm ann ’schen, R ich ter’schen und  T h ieľschen  
Gast- u n d  L ogierhäusern  aus;

4. Auf die Silberkoppe. E rst au f die B ischofskoppe nach  
No. 2. Von le tz terer nach  0. w eiter. Im  Satte l zw ischen 
beiden B ergen zeig t die ro te  Spitze der M arkierungen 
nach  der S ilberkoppe (785 m ); A bstieg nach  W ildgrund, 
w eiss; A ufstieg  von W ildgrund, rot.

5. Nach „Maria Hilf“ . Südlich  von Zuckm antel le ite t 
von der nach  H erm annstad t füh renden  S trasse bei einem  
W egw eiser r. ein W eg ab und  d irek t zur genannten  W all­
fah rtsk irch e , vo r der sich ein ebener P latz  ausbreite t, au f 
dem  ein S teinkreuz und V erkaufsbuden stehen. In  der 
N ähe der K irche befinden sich  S tationen und  tiefe Schachte 
u nd  seitw ärts der K irche laden zwei G asthäuser zur 
E inkehr ein. Z ur W allfahrtskapelle  „Maria H ilf“ p ilgern  
alljäh rlich , besonders aber am H auptfeste M aria G eburt 
(8. Septr.) viele T ausende W allfahrer. M krg. gelb - f  rot, 
gelb nach  Z uckm antel. Von „Maria H ilf“ le ite t die ro te  
Spitze der w eiss-f-ro ten  M arkierung zur A nna-K apelle 
(3/4 St.). Die g rüne Spitze der g rün  +  gelben M arkierung 
nach  H erm annstad t (3/4 St.) un d  O lbersdorf und  die 
b laii -j- gelbe M arkierung ü b er den Q uerberg am  Rochus­
denkm al vo rüber (Südabhang) zur A nna- und  M artha- 
K apelle bei O bergrund ( l '/ j  St.).

6 . Zur Burg Edelstein (Ruine), zur Annakapelie und zum 
Taborfelsen am Querberge und nach Obergrund. 2V2 St. Mkrg. 
g e lb - j - r o t ;  r. nach  den genannten  P u nk ten  und  nach  
O bergrund. D ieser m ark ierte  W eg beg inn t süd lich  der 
S tad t r. an  der nach  H érrm annstad t füh renden  S trasse 
un d  le ite t au f den Schlossberg und  zur A nnakapelie. Von 
dieser ge lang t m an  über den W allgraben zu den Ruinen der 
B urg  Edelstein, bei denen m an p räch tige  A ussicht gém essi. 
— W ir kehren  w ieder zur A nnakapelie ,bei der sich  eine k lare  
Quelle befindet, zurück. Von h ie r kann  m an am N.-O.-Ab­
hänge des Q uerberges (A lt-H ackelsberg m it verfallenen 
G oldbergw erken) en tlang  zur M aria-H ilf-K apelle gehen. 
M krg. ro t-f-w e iss  ; w eiss=M aria-H ilf. — N ach S.-W. zu 
w eiterw andernd und  der ro ten  Spitze folgend, kom m t m an 
zum  T aborfelsen am Q uerberge (Fernsicht) un d  über die 
A nna- und  M arthakapelle nach  Obergrund.

7. Nach Freiwaldau über Reihwiesen. Bis O bergrund 
(ehem. B ergknappendorf) nach  No. 6. V on O bergrund
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nach  B eihw iesen Mkrg. ro t +  gelb; ro t =  Beihwiesen. 
Beihw iesen siehe S. 49. Von Beihwiesen naclr Freiw aldau 
vergl. 1. No. 8. S. 48. Freiw aldau siehe folgenden 
A bschn itt 3.

8. Nach Herrmannstadt und Einsiedel. Südlich der S tad t 
au f der Chaussee d irek t bis O ber-H errm annstadt, (von 
den Mongolen am 9. 4. 1241 zerstört) und h ie r quer 
durch  den Ort, dann  au f der Chaussee in  südlicher 
R ich tung  w eiter bis Einsiedel, ca. 17 km. Vergl. auch 
A bschn itt 8. No. 6, 7 und  8.

9. Auf den Altvater. Bis Beihw iesen nach  No. 6 und 7. 
A lsdann w eiter nach  1. No. 11. S. 49.

V ergleiche ferner A bschnitt 1. Ziegenhals. 3. Frei- 
w aldau-G räfenberg. 8. V ü rb en ttm l und  E insiedel u. s. w.

3. Freiwaldau-Gräfenberg.
Freiwaldau (441 m), die S tädteperle der Sudeten genannt, 

anm utig  in  einem Tale, im  Zentrum  des Sudetengebirges 
u n d  am  Fusse des A ltvatergebirges gelegen, is t eine 
freundliche S tad t m it über 6000 Ew. K ath. K irche v. 
j .  1457 m it sehensw erten, tiro le r G lasm alereien: die ev. 
K irche, ein Geschenk der P rinzessin M arianne der N ieder­
lande, is t 1882 im  rom anischen S til erbaut. In  der Nähe 
der ka th . K irche s teh t ein seh r altes, von einem tVall- 
g raben  um gebenes, bu rgartiges Gebäude un d  in  der P a rk ­
gasse eine P estsäu le  m it der hl. D reifaltigkeit. Am Orte 
k . k. Post- und  T elegraphenam t un d  "Staatstelephon. 
B ezirkshauptm annschaft. U fsulinerinnen - K onvent m it 
Pensionat. Fürstb ischöfliches Schloss m it Forst- und  
R entam t. Pädagogium  m it Pensionat. Die im  Schloss 
eingem auerten  Kugeln sollen aus der Schwedenzeit 
stam m en. H ierorts bedeutende Leinenindustrie. Im  
südlichen  Teile der S tad t lieg t die „F re iheit“, ein drei­
eckiger m it A nlagen und  einem  Springbrunn geschm ückter 
P latz. H dchquellenleitung.

Im  13. Jah rh u n d e rt gegründet, w ar der O rt bis 1752 
freie B ergstad t und in  dessen Umgebung b lüh te  der Bergbau. 
Z ur Zeit des 30jährigen  Krieges, ebenso in  der der drei 
schlesischen K riege h a t die S tad t viele 'U nbilden erdulden 
m üssen.

D ie  B a d e a n s t a l t  und  G asanstalt befinden sich in  
der w estlichen V orstadt.

S t u d e n t e n h e r b e r g e  am Platz. (M arkt.) A nm eldung 
bei H errn  O berlehrer K ettner und  H errn K onditor und  
G em einderat F. Klein. (5 B etten, N otlager, N achtlager 
und  F rühstück .)
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A u s k u n f t s t e l l e  des M älir.-sclil. Sudetengebirgs- 
vereins bei H errn  K onditor und  G em einderat K lein und  
H errn  O berlehrer K ettner.

G asth.: H o te l  K r o n e  m it Garten. K o n d i t o r e i ,  
C a f f e e  u n d  W e in s tu b e  bei K. Klein. (P räsiden t des S. 
G.-V.)' Y ereinslokal des S.-G.-V. R ing  66. K r e t s c h m a r ’s 
H o te l .  H o t e l  S c h r o t h .  H o te l  K r o n p r i n z  m it 
H edw igssaal und  Garten. K a i s e r  v o n  O e s t e r r e i c h .  
H o te l  B a h n h o f .  F e l d m a r s c h a l l  R a d e tz k y .  Z u r  
F r e i h e i t .  Gasth. z u m  T o u r i s t e n .  W e i n s t u b e n  
bei Raim ann.

Z ur S tad t F reiw aldau  g eh ö rt auch  der
W a s s e rk u ro r t  G räfenberg ,  w elcher in  einer Seehöhe 

von 642 m sehr rom an tisch  au f dem  G räfenberge, einem  
in  NW. -der S tad t gelegenen V erberge des H irschbad­
kam m es im  M ährischen Gesenke liegt. Das G räfenberger 
Gebiet b ilde t einen aus höheren  und  n iederen Bergen ge­
form ten, m it verschiedenen T älern  versehenen G ebirgszug,' 
d e r wegen seiner Nat unschön hei ten, seiner m eteoro­
log ischen  V erhältn isse, seiner B odenbeschaffenheit Und 
insbesondere w egen seiner zah lreichen  Quellen b e rü h m t 
w urde. D irek t an den K uro rt schliessen sich  ausgedehnte 
W aldungen., in  w elchen Nadel- und  L aubhölzer ab ­
wechseln.

G räfenberg is t von der E isenbahnsta tion  F reiw aldau 
in  20 Min. zu erreichen und h a tm itd ie se r  regelm ässige Post-, 
Omnibus- und Fiaker-V erbindung. Von der S tad t Freiw aldau 
bis G räfenberg gelang t m an au f dem  H am burger Stege. 
W estlich  von diesem  ziehen sich  vom  H auptteil des K ur­
ortes bis h inab  zur S tad t in  einer T alsch luch t m ehrere 
H äuser h in , welche die Kolonie heißen.

G räfenberg ve rd an k t seinen W eltru f einem  schlich ten  
L andm ann Namens Vinzenz P riessnitz, der am  4. O ktober 
1799 h ierse lbst geboren w urde und  der in Folge scharfer 
B eobachtung der N atur au f die H eilk raft des W assers 
aufm erksam  wurde, dieselbe an  sich  und  anderen  erprobte 
un d  ein neues nach  ihm  bekanntes W asserheilsystem  
schuf. Seine H eilm ethode fand  b a ld  eine große Z ahl An­
hän g er und  die liier gesundeten  K urgäste  aus den ver­
schiedensten L ändern  errich te ten  im  K urorte  aus D ank­
b a rk e it D enkm äler m it entsprechenden  A ufschriften. So 

! finden w ir h ie r  ein ungarisches, böhm isches, französisches
u. s. w. D enkm al. D ieser geniale N atu r-W asserheilkünstler 
s ta rb  am  21. Novem ber 1851 und  lieg t in  dem  au f dem 
G räfenberge kapellenartig  erbau ten  M ausoleum begraben. 
N icht sein einziger Sohn, Welcher sich  der L andw irtschaft
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-widmete, sondern ein Schüler P rießnitz’s, Schindler, der 
s ich  um  den K uro rt schon große V erdienste erw orben 
h a t, le ite te  die A nsta lt weiter.

Gräfenberg- besitz t 44 Quellen, die eine T em peratur 
von 4.2 С bis 8.8 С haben. Die bedeutendsten  Quellen 
sp rudeln  aus Steinfassungen, m it denen oft die E rrich tung  
der bereits erw ähn ten  D enkm äler verbunden wurde. Die 
Quellen führen  folgende N am en: Frießnitz-, Polnische-, 
F ranzösische-, P reußische-, M ecklenburger-, Sophieen-, 
Vincenz-, Eis-, Gold- u. s. w. Quelle.

In  G räfenberg is t jedes Logierhaus eigentlich ein 
K urhaus, denn in  jedes Haus is t eine Quelle geleitet und  
in jedem  H ause w erden die erforderlichen A nwendungen 
vorgenom m en. D er B adeort besteh t vornehm lich aus 
folgenden Gebäuden, die alle zur A ufnahm e von K ur­
gästen  bestim m t sind: Die P r i e ß n i t z ’sclien Gebäude, be­
stehend  aus dem  alten KurhaüSe m it K ursaal, (der in ­
te ressan te  B ilder un d  E rinnerungsgegenstände enthält) 
u n d  38 W ohnzim m ern, dem  neuen, p rach tvo llausgesta tte ten , 
an  der Prom enade gelegenen K urhause m it 38 Zimmern, 
dem m it allen E inrich tungen  der Neuzeit versehenen 
„Bade- und  D ouchenhaus“, der p räch tigen  „Jubiläum s- 
V illa“ und  noch  aus einigen L oglerhäusern. Die M a r ia  
S c h i n d l e r ’schen im Schweizers!i! erbau ten  5 H äuser,m it 
DO Zim mern. Die V i l l a  . A u s t r i a  en th ä lt 45 gut ein­
gerich te te  Zim mer. Der im  geschm ackvollen Stile erbaute 
A n n è n h o f  m it elegantem  R e s t a u r a t i o n s j s a ä l ,  großer 
V eranda, Bade- und  D oucheräum lichkeiten und  60 n e tt 
e ingerich teten  Zim mern und  die schöne V i l l a  A d e l ­
h e i d  sind E igentum  des Franz N eugebauer. Ferner be­
sitzen  re c h t kom fortable W ohnungen: S t e f a n i e h o f  m it 
K urhaus und  44 Zimmer. Besitzer Vincenz M üller. V i l l a  
P o l o n i a  nebst zwei W ohnhäusern  m it zusam m en 45 
Zim m ern, Besitzer Joseph  Müller. V i l l a  S c h ü n z e l  m it 
15 Zim m ern un d  R estauration . V i l l a  S i l e s i a  m it 
38 Zim mern, Besitzer B aum eister Joh . Gröger. K u r h a u s  
E x n e r  m i t  40 Zimmern. Joh. N eugebauers K u r h a u s  >
K a i s e r h o f  m it 45 Zim mern. Dr. Z i f f  é r  s K u r a n s t a l t .
Die üb rigen  H äuser des Bades liegen in  der Kolonie.

Das von Sr. k. H o h e i t  d e m  G r o s s h e r z o g  v o n  
M e c k l e n b u r g  gestifte te  M e c k l e n b u r g e r  H a u s  ging 
im  Ja h re  1897 an  die ö s t e r r .  G e s e l l s c h a f t  vom 
w e i s s e n  K r e u z e  über und  es w urden an Steife dieser 
S tiftung  4 S t i p e n d i e n  à  zu 60 K. zur B estreitung  der 
W ohnungsm iete' fü r  bedürftige  Z ivil-K urgäste geschaffen.
D ie V erleihung  dieser S tipendien erfo lg t du rch  das
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Stiftungs-K uratoiiiim , als dessen Obmann der jeweilig& 
B ezirkshauptm ann in F reiw aldau  fungiert.

Die P ro  m  e h  a d  e n  G räfenbergs sind  seh r um fangreich. 
Sie füh ren  d u rch  das- Q uellengebiet und  d u rch  den nahen  
Nadel- und  Laubw ald. A n den w ohlgepflegten W egen 
liegen verschieden benannte , schöne Plätze, (z. B. M ilitär­
kasino, D am enkasino etc.) m it B änken, sowie die auch 
obengenannten D enkm äler und  Quellen. Als Sammelplatz, 
der K urgäste  d ien t der lange  und  scha ttige  Teil d e r  
Prom enade, in  deren M itte sich  der schöne M usikpavillon 
■ befindet. W eiterh in  fü h r t ein g u t gepflegter W eg um  die 
Koppe; beim  K o p p e n h a u s e  geniesst m an p räch tige  
Fernsich t. A ngenehm en A ufen tha lt b ie te t auch  die 
D oppelkegelbahn bei der R e s t a u r a t i o n  z u r  K e g e l ­
b a h n .  In  F reiw aldau  sind  die „F re ihe it“, die R aym ann- 
schen A nlagen, der S tadtw ald , der K reuzberg m it der 
A nnakapelle beliebte Prom enaden.

Sehensw ert is t  die neu angelegte P rom enade um  die 
K oppe u n d  der neu angelegte P n essn itz -P ark  m it dem 
Priessnitz-D enkm al.

Kurmittel. Als K urm itte l sind  zu nennen die L uft und  
das K lim a des K urortes, das Q uellwasser, die ra tionellen  
hyd ria tischen  P rozeduren u n d  die D iät. In geeigneten 
Fällen  w ird  zur U n ters tü tzung  der K ur die H eilgym nastik , 
M assage und  E lectro -T herap ie  angew endet.

Heilanzeigen. Nervenschw äche, (N eurasthenie), H ysterie,. 
H ypochondrie, M elancholie, Catelèpsie, V eitstanz, nervöses 
A sthm a, N euralgie, nervöser K opfschm erz u n d  nervöses 
M agenleiden, R ückenm arks-K rankheiten , Lähm ungen nach  
A poplexien, sowie chronische M agen- und  D arm katarrhe,, 
chron ischer B ronchialcatarrh , U nterleibsstockungen, 
H äm örrhoidalleidfen, M annesschw äche, w eisser F luss, Men­
strua tions - Anom alien, chron isches Eczem, chronische 
R heum atism en. G icht un d  Scrophulose, W echselfieber, F e tt­
sucht, B leichsucht, F o lgekrankheiten  v e ra lte te r G eschlechts­
leiden, chronischer A lkoholism us, chronische V erg iftungs­
erscheinungen infolge des U ebergenusses gew isser A rznei­
stoffe. w ies Jod , Q uecksilber, M orphin etc., fe rn er behufs 
A b h ärtu n g  und  zur K räftigung  fü r R ekonvalescenten und  
s chw ächUche P ersonen .

Unterhaltung. Zur V eransta ltung  u n d  L eitung  von 
V ergnügungen b ild e t die K urkom m ission alljäh rlich  ein 
Kom itee, das aus drei K urkom m issionsm itgliedern  und  
dem  K urkom m issionär besteh t. D urch C ooptierung e r­
gänzt sich  das K om itee au f ach t M itglieder, wovon
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m indestens drei K urgäste  sein müssen. Die cooptierten 
M itglieder haben  n u r beratende Stimme.

A llw öchentlich findet am M ittwoch ein Tanzkränchen 
sta tt, le b e n lie s  w ird  im  Laufe der Saison der K aiserball 
im  A ugust abgehalten.

Eine M u s i k k a p e l l e  sp ielt тог- und  nachm ittags' 
au f der Prom enade oder bei ungünstigem  W etter im  
„grosspn K ursaale i. - -  A uch in  F r e i w a l d a u  spielt die 
K urkapelle  2 Mal w öchentlich nachm ittags. Neben dem  
grossen K ursaale befindet sich  ein Lesezimmer, in  welchem 
viele T ageb lä tte r un d  illu s trie rte  Zeitungen in  deutscher, 
po ln ischer und  ungarischer Sprache aufliegen.

Die im  alten  K urhause un tergebrach te , den Priessnitz- 
schen E rben gehörige B i b l i o t h e k  w ird  vom Priessnitz- 
schen D irek tor verw altet; sie zäh lt m ehrere Tausend 
Bände.

Die prach tvo ll angelegte D o p p e l k e g e l b a h n  in  der 
N ähe der R e s t a u r a t i o n  z u r  K e g e l b a h n  is t ein be­
lieb te r A ufen tha ltso rt vieler K urgäste.

U nterk im ft  und Verpflegung. Die bei B eschreibung von 
G räfenberg genannten  K urhäuser, V illen u n d  W ohnhäuser 
b ieten  gu te  Unterkunft .  Im  . ganzen v erfüg t G räfenberg 
gegenw ärtig  ü ber 900 Zimmer. A uch in  Freiw aldau 
stehen W ohnungen und  B adediener den K urgästsn  zur 
V erfügung.

Die P reise der Zim mer differieren in  G räfenberg von 
3 bis 50 K. pro W oche, in  der Kolonie von 4 bis 14 K. 
pro W oche;

G asthäuser: V erpflegung b ieten  folgende R estau­
ra tionen  : Im  alten  Schindler’schen K urhause. Schindlers 
R e s t a u r a t i o n .  A n n e n h o f  (Neugebauer). H. Exners 
K u r h a u s .  Schänzels R e s t a u r a t i o n  und  die R e s t a u ­
r a t i o n  von F rau  P riessnitz im  grossen K urhause. Müllers 
R e s t a u r a t i o n  z u r  K e g e l b a h n .  Jüd ische  R e s t a u ­
r a t i o n  in  der V illa A ustria,

So unm öglich  es ist, allgem ein geltende W inke zu geben, 
diene doch als lla u p tre g e l dass sich  der K urgast von m an­
chen üb len  Gewohnheiten w ährend  der K urdauer en thalten  
muß. — Die W ahl der Speisen und  des nötigen  N ahrungs­
quantum s muß iu  vielen Fällen, nam entlich  bei K rank­
heiten  der V erdauungsorgane, vom  A r z t e  angeordnet 
werden, und  es is t  daher auch  h ier ein traditionelles, 
schablonenm äßiges V orgehen durchaus unzuläßig. Die 
Speisen m üssen m öglichst einfach, jedoch schm ackhaft



— 60 —

bere ite t sein. Kaffee, Tee, sowie geistige G etränke sollen 
m öglichst gem ieden und  n u r nach  W eisung des A rztes 
genossen w erden. K urgäste, denen ärztlicherseits n ich t 
besonders d iä te tische  V orschriften  gegeben: werden, 
können an  der T able d’hô te  teünehm en.

A n n ä h e r n d e  P r e i s e
F rü h stü ck  . . . . 30—40 h.|
M ittagessen . . .  1 K.
T able d ’hô te  . . .  3 K. un d  h öher
A bendessen . . . 20—60 h.

Aerzte. Am G räfenberg prak tiz ieren :
B adearzt Dr. lind . H a t s c h e c k  (Som mer bis O ktober.)

„ Dr. Ed. E m m e l  (Sommer und. W inter.)
„ Dr. S. E b e l  (w ährend der Saison.)

Dr. J. S a d  g e r  (w ährend der Saison.)
„ Dr. W is c h e k  (w ährend  der Saison.)
In  der S tad t F reiw aldau p rak tizieren :

Dr. Friem el, k. k. O ber-B ezirks-A rzt,1 Dr. S c h i ld e r .  Dr. 
E m il H auk un d  Z ahnarz t Dr. Vinzenz W iesner.

P o s t  und T elegraph .  In  der V illa A delheid befindet 
sich  ein k. k. Postam t. T äglich  kom m en w ährend der 
Saison 5 m al (im  W in ter 3 mal) B riefe un d  Packete  an 
un d  w erden ebenso oft expediert.

D aselbst befindet sich  aüch  ein T e l e g r a p h e n a m t .  
V oller T agesdienst von 8 U hr frü h  b is 7 U hr abends.

K u r- e t c .  T a x e n .

I.
Im  Bade 
G-räfen- 

berg-

II.
In  der 
Kolonie 
Grafen-- 

berg­

III.
In  F rei- 
waldaü 

und 
Böhmisch- 

dorf

к h l i к h
a) fü r eine Person:

K u r ta x e ...................... 10 — 6 — 4 —

M usiktaxe . . . . 6 — 4 2 —
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T II. III.
X.

Im Bade 
Gräfen- 

berg

In  der 
Kolonie 
Gräfen- 

berg

In  Frei­
waldau 

und . 
Böhmisch­

dorf

K. h . K. h . K. h .

b) fü r jedes w eitere F a­
m ilienm itglied:

K urtaxe . . . . 5 — — — ■ — —

M üsiktaxe . . . 2
fü r  jeden D ienstboten ' '2 — — — — —

e) fü r  eine Fam ilie von 2 . Vj

erw achsen. Personen:
K urtaxe . . . . — — 1 0 — 6 —

M usiktaxe . . . — — 6 — 3 —

d) fü r eine Fam ilie von 3
oder m eh r erw achse­
nen  Personen:

K urtaxe . . . . - — 14 — 8 —

M usiktaxe . . . . — — 8 — - 4 —

fü r. jedes K ind von 2 j

bis 14 Jah ren  . . . — — 1 50 1 —

dann fü r jed. D ienstboten

(K inder u n te r 2 Jah ren ■ ,

sind  ad  I., II. un d  III. von
der Zahlung der Kur- und

M üsiktaxe befreit.)
Sa iso n :  Der K urort is t das ganze J a h r  geöffnet. 
Frequenz:  D eber 8000 Personen jäh rlich .
L it te ra tu r :  Dr. E. K apper. „W asser-K urort G räfenberg- 

Freiw aldau. V erl, B etty  Titze, Freiw aldau.“
K rause: „Die gesam te W asserheilkunde (Grundsätze-

.des PrieSsnitz’schen Jíeilverlahrens.) V erl. B etty  Titze, 
F reiw aldau .“ , ..

L eutsch, „E rkranken  und  Genesen (G rundsätze der 
P riessn itz’sciien N atu rlie ilan sta lt). “ V erlag  B etty  T itze, 
Freiw aldau.
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F a h r ta x e .
Po

st
-N

o.

Nähere Bezeichnung.
E in­

s p ä n n ig

K. h.

Zwei-
s p ä n n ig

K. b.

1 F ü r  F ah rten  in die S tad t oder in  
der nächsten  U m gebung (Böhm isch­
dorf, B uchelsdorf, A delsdorf) fü r die 
erste  h a l b e  S t u n d e ...................... 1 1 GO
fü r  jede w eitere V ierte lstunde, wobei 
jede begonnene V iertelstunde fü r  voll 
gerechnet w i r d ...................................... 40 70

' 2 F a h r t aus/der S tad t zum  B ahnhof oder 
u m g e k e h r t ........................................... _ 80 1 20

3 F a h r t aus der S tad t oder vom  B ahnhofe 
au f den G räfenberg  oder um gekehrt 2 3

4 F a h rt aus F reiw aldau  oder von Gräfen­
b e rg  nach  N iederlindew iese oder um ­
gek eh rt ...................................................... 2 3

•5 W artegeld fü r  jede V ierte lstunde — 30 — 50
ü

7

F ah rten  au f w eitere D istanzen un d  au f 
die D auer h a lb e r oder ganzer Tage 
b leiben rücksich tlich  die P reise  dem 
gegenseitigen U ebereinkom m en über­

lassen.
F a h rt im  Omnibus aus der S tad t zum 

B ahnhofe oder um gekeh rt fü r  eine 
Person ....................................................... 40

8 F a h rt im  Omnibus von G räfenberg zur 
S tad t oder zum  B ahnhofe un d  um ­
gek eh rt fü r eine Person  . . . . 80

E in zw eispänniger W agen verste llt sich  fü r 4 Personen, 
e in  einspänniger fü r 2 Personen.

A u s f lü g e .
F reiw aldau  eignet sich infolge seiner günstigen Lage 

besonders als A usgangspunkt fü r P artien in sA ltva te rgeh irge .
1. Z ur F re iw aldauer  W ar te  au f  der Goldkoppe (908 m). 

l 1/* — l'A  St. M krg. : ro t +  w eiss; ro t =  Goldkoppe.
D er W eg fü h r t hei der ka th . K irche un d  dem  alten 

Schlosse, wo sich der G edenkstein fü r I litte rs  (vergl. 
Ja u e rn ig  S. 9) befindet, vorbei über die R eim ann’schen 
A nlagen; ferner fü h r t er am  K laratem pel, an der
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,griechischen Quelle, der Diana-Quelle, der T ouristen- und 
A ntoni-Q uelle vorüber au f die Goldkoppe. Die Frei- 
w àldauer W arte, welche E igentum  des M ähr.-schl. S.-G.-V. 
Sekt. F reiw aldau is t, is t ein m ächtiger, schöner Steinbau 
von 26 m Höhe und  b ie te t herrliche, um fassende F ern­
sich t; w elche eine O rientierungstafel e rk lärt. In  der obersten 
E tage sind farb ige Fenster angebrach t, durch welche m an 
das schöne G ebirgspanoram a betrach ten  kann. Diese 
P artie , fü r welche besonders die V orm ittagsstunden die 
gee igne tste  B eleuchtung b ieten, is t sehr lohnend  und 
w enig anstrengend.

2. A uf den  Kreuzberg, A nnakirche. M krg.: b lau  +  
weiß ; b lau  =  A nnakirche. Bei der A nnakirche R e s t  au-' 
r a t i o n .  D iese P artie  lä s s t sich m it der P artie  1., Frei- 
w aldäuer W arte au f der Goldkoppe verbinden. lieber die 
P riessn itz-A ussich t 10 Min. Umweg. Gehzeit bis 3/4 St.

3. Nach Lindewiese m it der E isenbahn von Freiw aldau 
aus b is S tation  N ieder-Lindewiese. Lindewdese siehe A b­
sch n itt 4.

4. Ins R a u schbach ta l .  Von der „F re iheit“ in  Frei­
w aldau in  süd licher R ich tung  im  Bieletale entlang durch 
B uchelsdorf und  dann 1. ins schöne Tal bis zum Forsthause.

5. Nach Reihwiesen, a. U eber die H arrichsteine. Bei 
der Schiessstätte  in  F reiw aldau aufw ärts. M krg.: g e lb +  
b lau ; gelb =  R eih wiesen. In  1V4 St. ge lang t m an zu den 
sagenum w obenen H arrichsteinen (Schriftgranit) am N.- 
A bhang  der Goldkoppe. Von den H arrichsteinen (R e­
s t a u r a t i o n ,  N achtlager) kom m t m an au f schönem  Wege 
in  2Vs St. nach  Reihwiesen, b. U eber die Goldkoppe und 
die w eissen Steine. 2 St. • Bis zur Goldkoppe nach  1 au f 
dem  ro t- j-w e fss  m ark ierten  Wege. Von der Goldkoppe 
bis Reihw iesen den r o t - f  gelb m ark ierten  W eg; gelb == 
Reihwiesen, c. Ueber F itzenhau nach  Reihw iesen 2ll2 St., 
M krg.: ro t +  w eiss; ro t =  Reih wiesen, weiss =  Frei- 
w aldau. Von der „F re iheit“ in  Freiw aldau in südlicher 
R ich tung  w eiter bis F itzenhau. Von der S trasse zweigt 
sich  bei einem  W egw eiser r. ein W eg ab, der zum 
grossen Seeteich le ite t; eine. W egabzw eigung fü h rt von 
letz terem  w ieder au f den H aupt weg, au f dem w ir 
n ach  Reihw iesen gelangen, d. Ueber D ittersho f und 
H am m erhau. Von der „F re iheit“ süd lich  nach  D itters­
h o f  ( R e s t a u r a t i o n )  M arke: ro t +  weiß, dann gelb +  
weiß ; gelb =  Reihw iesen, un d  H am m erhau, welche beide 
Orte in  einem  Tale liegen. In  letzterem  g eh t man* fo rt­
w ährend  aufw ärts u n d  gelang t zuletzt au f den u n te r b.
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beschriebenen, nach  Reilrwiesen führenden  Weg. R eih­
w iesen siehe 1 No. 8 S. 49.

6. A u f  die Nesselkoppe (964 m), 1V2 St. Man gelang t 
an f  dieselbe durch  das G räfenberger Quellen gebiet, von 
dem  aus der P h ilosophensteg  an der Vinzenz-, Mecklen­
burger- u. s. w. Quelle zur N esselkoppe fü h rt. M krg.: . 
g rün  -)- weiß ; g rün  =  Nesselkoppe. A uf d ieser steht, 
ein y ier S tockw erke h o h er A ussich tstu rm  m it O rientierungs­
tafeln, welche die seh r schöne F ernsich t erk lären . I n d e r  
N ähe des T urm es s teh t eine Schutzhütte.

7. Nach Kaltenstein, F riedeberg ,  r e sp .  Weidenau. E rst 
zur N esselkoppe nach  No. 6. F o lg t m an  der grünen  Spitze, 
so kom m t m an in  das D o r f  K a l t e n s t e i n  m it e iner 
B u r g r u i n e  gleichen Namens. D ieselbe M arkierung le ite t 
uns auch  bis F r i e d e b e r g .  Oder m it der E isenbahn  n ach  
Friedeberg. Vergl. E ingangstour B. 3. S. 28.

Von K altenstein  k an n  m an auch  n ach  W eidenau ge­
langen. M krg.: ro t -j- weiß; ro t =  W eidenau. D er Weg: 
fü h r t  über Schw arzwasser, an der B ildeiche vorüber, dann  
d u rch  den H ahnw ald  u n d  ü ber die H eisigkoppe auf dem  
N ixenstegenach  W ei d e n  au . Vergl. E m gangstourB .A . S .29.

E isenbahn von N ieder-Lindew iese über F riedeberg  
nach  H augsdorf; von da  Zw eigbahn b is W eidenau.

8. Von -S a u b sd o r f  zu den T ropfs te inhöhlen .  Mit der 
E isenbahn bis zu r H altestelle S andhübel; von h ie r fü h r t 
die Straße gen N. in  V* St. bis zu den M arm orbrüchen. 
L, von der Straße „am  großen Spitzstein“ lieg t der H aupt­
bruch , in  dem  sich  auch  der E ingang in  die H öhlen be­
findet. D er E ingang  is t verschlossen u n d  w ird  durch  
den F ü h re r geöffnet. E in trittsg e ld  à Person 50 kr. K arte  
u n d  B eschreibung 10 kr. D er M armor von Saubsdorf be­
sitz t ein feines, . gleichm äßiges Korn. Die H öhlen sind 
111 m  lan g  u n d  besitzen einen 7 m  tiefen  B runnen. In  
S aubsdorf befindet sich die schlesische L andesfachschule 
fü r M arm orindustrie. G asth,: L u le i ’s G a s t h a u s .  Z u r  
T r o p f s t e i n h ö h l e .

9. A uf  die H ochschar  (H ockscha r)  ü ber B iberteich  und 
zum G eorgsschu tzhaus ,  3l/8 St. M krg.: weiß - |- b lau ; b lau  
=  H ochschar. Die M arkierung beg inn t in  der N ähe der 
E isenbahnsta tion  Freiw aldan. E rs t im  Tal des S taritz- 
baches entlang, d a n n i, b is B iberteich  (Gasth. z u m  J ä g e r ;  
K u n z e ’s G a s th .) , dann über den B rand-U rlich, h in te r 
w elchem  sich dieser W eg m it dem  von Lindew iese kom m en­
den verein ig t, au f die H ochschar (1351 in). Am S.-Ab­
hange. des Berges lieg t das G eorgsschutzhaus. Dasselbe 
is t nach  Sr. Em inenz dem K ard ina l-F ü rs tb ischo f von
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Breslau, Dr. Georg Kopp, benannt. Das erste Haus b rann te  
am  27. 2. 93 ab. Das je tz ige Haus is t vom  M âbr.-schlës. 
Südeten-G ebirgs-V erein w ieder au igebau t worden und en t­
h ä lt ausser den R äum lichkeiten  fü r den P äch te r eine 
R e s t a u r a t i o n ,  Damen- un d  Herrenzim m er und 11 Schlaf­
stuben. Beim G eorgsschutzhaus, p räch tige  Fernsicht.

10. Ueber  Waldenburg a u f  den Altvater,  6 St. Bis W alden­
bu rg  m it Gespann au f der Chaussee im  Bieletale entlang. 
Von der „F re iheit“ fü h rt die Chaussee über Buchelsdorf, 
A delsdorf un d  T hom asdorf n ach  W aldenburg. S c h u b e r t ’s 
G as  th .  inm

Von Freiw aldau bis O ber-Thom asdorf 2 m al täg lich  
Postverb indung  80 k.

N ieder-Thom äsdorf. G asth.: G e r i c h t s k r e t s c h a m .  
F r i e d e ,  G rö g e r .  O ber-Thom asdorf. Gast.: N i t s c h e ’s 
G a s t h a u s  „ Z u r  g e m ü t l i c h e n  E c k e “.

Von W aldenburg am  D oktorhaus vorüber aufw ärts 
über, die S teinbilder (Löwenkopf, Frauenkopf, B ärensteinj, 
den hohen Fall zur Schweizerei; sehr lohnende Partie. 
M rkg .: g rün  +  weiß.; grün =  Schweizerei, 2'/2 St. Oder: 
Von W aldenburg au f der Chaussee w eiter zum Gabelkreuz 
un d  von h ie r r. ab der Spitze des ro ten  Dreiecks folgend 
bis zur Schweizerei.

Schweizerei un d  Fortsetzung  der T our siehe Tour 11.
11. Ueber  die H ochschar  a u f  den Altvater .
Von Freiw aldau bis au f die H ochschar zum Georgs­

schutzhaus vergl. No. 9.
Von der H ochschar au f den A ltvater. (Kamm­

w anderung). 6—6V, St. Mkrg. : b lau-j-ro t: ro t“ A ltvater.
Von der H ochschar bis H eidebrünnel 2 1/, St. Vom 

W egw eiser beim  G eorgsschutzhause geh t m an über die 
m it Knieholz bestandene H ochm atte durch  eine m äßige 
B ergsenkung und  kom m t durch  halbhohen  W ald. Nun 
ersteigen w ir den 1424 m hohen Glaserberg, dessen m it 
Knieholz bestandene K uppe herrliche R undsicht aufs 
G latzer Gebirge, gen G oldstein zu. au f die H ochschar 
m it dem  G eorgsschutzhause, nach  Ziegenhals un d  Zuck­
m antel und  au f die B rünneiheide gew ährt. A uf dieser 
Bergküppe erheb t sich die Felsenm asse des K epernik- 
steines m it .O rientierungstafel. Schöne U n d  um fassende 
F ernsich t! — Von diesem  Felsen kann  m an an sta tt den 
H aupttouristenw eg zu verfolgen, einen Ausflug zum  Fuhr-  
m annste ln  (1377 m) unternehm en. Der Weg; dah in  zweigt 
sich  r. ab. M krg.: g e lb - j- ro t;  gelb =  Fuhrm annstein . Die 
G lim m erschieferfelsen des letz teren  sind besteigbar und  ge­
w ähren  schöne Fernsicht. W estlich von diesem  Felsen lieg t
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in  der N ähe der Kl. Fuhrm aim stein . Die teilw eise kah le  
B erglehne am Fuhrm annsteine, in  dessen N ähe die 
rauschende Tess en tsp ring t, he iss t „am G ebrannten“. 
D er Von Goldenstein kom m ende W eg, Mkrg. g rü n  blau, 
le ite t uns, w enn w ir der b lauen Spitze folgen, w ieder 
au f den H auptw eg, der zur B rünneiheide fü h rt, un d  zw ar 
da, wo der W eg längs der rauschenden  Tess nach  R euten- 
liau h inab ie ite t. —

A uf dem  H auptw ege, der ro ten  Spitze folgend, steigen 
w ir du rch  n iederen  W ald  bergab. Bei nasser W itterung  
is t  der W eg, der m oorige Stellen aufw eist, etw as feucht.
— W ir kom m en a lsdann  zu d e r Stelle, wo rech ts der vom 
Fuhrm annste in  h e rü b e r un d  топ G oldenstein herau f­
kom m ende, gelb +  ro t m ark ierte  W eg in  den Kammweg 
einm ündet. — Im  W aldesschatten  ste ig t m an m assig  
bergan  u n d  gelang t zu dem  links gelegenen „K irchhof“ 
oder „ to ten  W ald“ (vergT. S. 2). A uch diese W egstrecke 
is t  z. T. re ch t sumpfig. D urch  n ied rigen  W ald geh ts 
w ieder bergan und  dann  im  H ochw alde ziem lich steil 
bergabw ärts. Die B rünneiheide m it der K apelle und  dem  
G asthaus lieg t m alerisch  тог uns und  w ährend  w ir auf 
gu tem  P fade  am B erghange dah inschreiten , schauen  w ir 
rech ts  h inab  in  die tiefe un d  enge B ergsclilucht, durch  
welche die rauschende Tess zutaie eilt. Ehe w ir das 
P lateau , au f dem  die K apelle s teh t, erreichen, zw eigt sich 
rech ts ein Fussw eg ab, der durchs T al der rauschenden  
Tess nach  R eu tenhau  leitet.

A uf der K uppe des R oten Berges (1333 m) s teh t die 
W allfah rtsk irche  „M aria топ H eidebm nn“ au f  der Briinnel- 
heide oder am  H eidebrünnel. Dies B rünne! qu illt in  
e iner k leinen K apelle hervor; an dasselbe knüpfen sich 
einige from m e Sagen. Am 22. Ju li (M aria M agdalena) 
kom m en h ie rh e r seh r viel W allfahrer. Neben der K irche 
s teh t ein W irtshaus. N achtlager. E rste ig t m an die 
oberhalb  der K apelle gelegene Felsenkuppe, so geniesst 
m an schöne und  um fassende A ussicht. D er Rote Berg, 
au f dem  z. Z. der K reuzzüge die V este R otenburg  gestanden 
hab en  soll, is t der Tum m elplatz der Hexen.

B rünneiheide — R oteberg  - W irtshaus 1 St. An der 
oberen Kuppe des R oten  Berges schreiten  w ir gen S. 
w eiter und  ergötzen uns an den herrlichen  Fernblicken.
— Bei Grenzstein 202 le ite t rech ts ü b e r den B erghang  ein 
F usspfad nach  W inkelsdorf h inab. — Der H auptw eg fü h r t 
uns nun  d u rch  schattigen  W ald a llm ählich  abw ärts in 
die B ergeinsattelung, in  w elcher die топ  Freiw aldau  über 
T hom asdorf herau tkom m ende un d  ü b e r W inkelsdorf und
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R eutenhau  nach  W iesenberg h inabführende S trasse den 
K am m w eg kreuzt. An der K reuzungsstelle s teh t das 
R o t e b e r g - W i r t s h a u s  (1011 m), welches ein Yereins- 
■schutzhaus des M ähr.-schles. S.-G.-Y. ist. Das G asthaus 
b ie te t U n terkunft und  Verpflegung. Im  Freien stehen 
T ische und  Bänke. — Von h ie r nach T hom asdorf: Mkrg.: 
gell) +  schw arz; schw arz =  Thom asdorf. Nach AVinkels- 
■dorf: M krg.: gelb +  w eiss; weiss - W inkelsdorf.

R o teberg-W irtshaus—Schweizerei 2 St., A ltvater 2VS 
b is 3 St. D er Kammweg fü h r t von h ie r im  schattigen  
W alde ers t a llm ählich  und dann in vielen Serpentinen 
ü b er den K eilberg in  eine B ergeinsenkung. Nun ersteig t 
m an  im  H ochwald den 1194 m hohen Kleinen Seeberg. — 
S p ä te r le ite t ein weiss - f  ro t m ark ie rte r W eg nach  W inkels­
d o rf h inab ; weiss =  W inkelsdorf. — Alsdann fü h r t die 
W anderung  durch  m itte lhohen  W ald auf steilem  Pfade 
h in a u f  au f die K uppe des 1304 m hohen Grossen See­
herges. A uf dem  Bergkam m e w andern w ir in  einer Berg­
senkung dahin , um  ferner in  Serpentinen die kah le  Kuppe 
des K leinen V aterberges zu erreichen, an deren südlicher 
A bdachung  die Schweizerei (1300 m) liegt.

Die Schweizerei is t ein U nterkunftshaus m it 4 Zimmern, 
V eranda und  R e s t a u r a t i o n .

V on der Schweizerei zweigen sich  folgende Wege ab: 
N ach 0 . zum  R o te b e r  g - W i r t s h a u s ,  H eidebrünnel, H och­
schar, 5 St. Mkrg; : ' b lau  +  ro t ;  b lau  =  H o chschar.. Von 
dieser S trecke zw eigt sich  1. ein W eg nach  W inkelsdorf 
ab . N ach NO. der Weg nach  Gabel, über das Gabelkreuz. 
M krg.: ro t  4 - g rü n ; g rü n  =  Gabelkreuz und  Gabel.

Nun au f dem  Kamme en tlang  bis au f den A ltvater, 
a/4 St. M krg.: b la u - f  ro t; ro t =  A ltvater.

H inter der Schweizerei zw eigt sich r. ein b lau  +  weiss 
bezeichneter W eg ab, der am  SW .-Hang des A ltvaters 
h inab  in  den Steingraben fü h r t und  in  den vom A ltvater 
kom m enden ro t -)- weiss m ark ierten  S teingrabenw eg ein­
m ündet, au f w elch letzterem  m an in das T esstal und 
d u rch  dieses nach  W inkelsdorf gelangt.

D er A ltva te r  (1490 m ) h a t  wie der G latzer (Spieglitzer) 
.Schneeberg eine flache m it kurzem  Gras bewachsene 
K uppe: m an kann  also auch  h ier die herrliche F ernsicht 
n u r gem essen, indem  m an den R and des P lateaus um- 
•schreitet. Gen N. zu gelangen w ir zu einem  dreiseitigen 
Grenzsteine, der die Jah reszah l 1721 tr ä g t und  anzeigt, 
dass h ie r die Länder dreier H errschaften  zusam m enstossen. 
D er B ischofshut un d  der K rum m stab m it den B uchstaben 
E. W. bedeuten: Episcopus W ratislaviensis, d. i. Besitz­



-  68 -

tum  des B reslauer Fürstb ischofs. Das O rdenskreuz m it  
4 L ilienverzierungen und den B uchstaben  F. L. erinnern  
an den  Besitzer der H errschaft F reüden ta l, den Hoch- und  
D eutschm eister F ranz Ludwig. D er Löwe zeig t an, dass 
bis h ie rh er die H errschaft U llersdorf in- M ähren re ich t. 
A uf dem  A ltvaterberge, am  W ege zu r Schweizerei befindet, 
sich  eine Schu tzhü tte  des S.-G.-V., auch  tre ten  au f dem ­
selben m ehrere  G lim m erschieferfelsen, die Tafelsteine, zu 
Tage.

Gen S. zu is t eine S teingruppe m it einer W idm ungs­
tafel e rrich tet. A uf dem  höchsten  Teile des Berges s teh t 
ein H olzpfahl m it M arkierungstafel.

A uf dem. A ltvater w ird  vom  S.-G.-V. ein m assiver 
A ussich tstu rm  errich te t, w elcher den N am en H absburg­
w arte erhält.

Vom A ltva te r le iten  W ege: N ach 0. (evt. auch  ü b e r  
den O ppafall) nach  K arlsbrunn  23/4 St. Mkrg. : ro t +  
schw ärz; schw arz =  K arlsbrunn. N ach 0 . der M ooslehn- 
.steg. MÍiľg.: b la u - f ro t ;  b lau  =■ gegen K arlsbrunn. D ieser 
W eg m ündet in  den erstgenann ten  W eg ein. N ach SO. ü b e r  
die Schäferei nach  Kl. M ohrau, 372 St. M krg.: ro t -f- 
w eiß; weiß =  Kl. M ohrau. N ach S. ü b e r W i r t s h a u s .  
B e r g g e i s t  nach  Zöptau, 7 St. M krg.: r o t - f - g e lb ;  gelb  
=  Zöptau. N ach SW. d u rch  den S teingraben nach  W inkels­
dorf, 37г St. M krg.: r o t 4 - w eiß;-w eiß =  W inkelsdorf.

V ergl. ferner A usflüge von A bschn itt 4 Lindewiese,, 
.5 R am sau, 1 Z iegenhals, 6 G oldenstein u. s. w.

4. Lindewiese.
Das D orf Lindewiese (505 m) lieg t in  dem  geschützten  

S taritz ta le , b es teh t aus zwei Gemeinden. Ober- u n d  N ieder- 
Lindew iese m it zusam m en 4457 Ew. und h a t je  eine E isen­
b ah n sta tio n  nebst Post- u n d  T elegraphenam t. F ü r d ia  
H eilanstalt is t  B ahnhofN ieder-Lindew iese, der В ahnstrecke: 
H annsdorf—Z iegenhals, die nächste  B ahnstation . Zwischen 
le tz terer un d  der H eilanstalt O m nibusverbindung zu jedem  
Personenzuge. Im  Ja h re  1769 besuch te K aiser Jo se f L. 
den O rt und  tra n k  aus einer Quelle, Welche sp ä te r nach  
ihm  ben an n t w urde, g ründete  auch  die do rtige  P fa rr­
k irche. Einen w eiten R uf erlangte  dieser O rt du rch  
die von dem  einfachen L andm anne Jo h an n  S chro th  im  
Ja h re  1829 geg ründe te  D iätkur, die darin im  Ja h re  1840' 
’gesetzlich  an erk an n t w urde und  u iite r d’em Namen 
ß ch ro th ’sche d iä te tische  N a tu rh e ilan s tä lt bek an n t is t. 
Jo h an n  S c h rö th ,. d e r in  B öhm ischdorf : b e i F reiw aldau 
am  11. Februar 1798 geboren is t, erzielte iriit seiner aller-
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«dings schw eren, E ntsagung  fordernden, H eilm ethode über­
raschende  Erfolge, selbst auch  bei den vera lte tsten  und  
h a rtn äck ig s ten  K rankheiten , so dass sich der R uf bald 
verb re ite te  u n d  m an heu te  schon eine Frequenz von 
1200 Personen aufweisen kann.

N ach dem  Tode des Gründers, der am 26. März 1859 
■erfolgte, übernahm  sein Sohn Em anuel Scliroth die A nstalt, 
u n te r  dessen F üh ru n g  sich Lindewiese besonders en t­
w ickelte. Leider sta rb  auch dieser zu frü h  und  zwar 
u m  20. Mai 1890 m it 58 Jah ren  und  ging som it die A nstalt 
w ieder an dessen Erben, seinen Sohn Rochus Schroth über, 
un te r ' dessen L eitung sie heu te  noch steh t. Die ärztliche 
L eitung u n te rs teh t jedoch  dem  seit dem  Jah re  1892 M er 
tä tig en  Dr. Carl Schroth.

Die A nsta lt selbst b esteh t aus der A nstaltsrestauration , 
■dem G ründungshaus, B adehaus, Villa Ella, Louisenhof 
u n d  T heresienhof m it zusam m en 106 Zimmern zu den 
m assigen P reisen  von 5—27 K. pro "Woche. Ausserdem 
sind  noch eim ge P rivatw olm ungen ausserhalb  der A nstalt, 
■die ebenfalls an G äste zu verm ieten sind, sobald in  der 
A nsta lt selbst keine W ohnungen m ehr frei sind. Die 
V erpflegung s teh t jedem  K urgäste frei, es is t jedoch 
angezeig t, n u r die in  der A nsta ltsrestau ra tion  zubereiteten 
Speisen und  vorhandenen  G etränke zu gemessen, da fü r 
au sw ärts  V erabreichtes keinerlei V erantw ortung vom 
A rzte übernom m en wird.

Diese A nsta lt is t von ausgebreiteten  G artenanlagen 
u n d  schattigen  Spaziergängen umgeben.

Die Kurmittel  dieser A nsta lt sind: 1) die feuchte
Wrärm e; 2) die trockene D iät, (trockene iSemniel, Reis, 
Gries, Suppen): 3) der W ein und  4) d e r 'A u fen th a lt in  
re iner, sauerstoffreicher Gebirgsluft. Obgleich die. K ur 
E n tbeh rungen  fordert, is t das E rtragen  derselben n ich t 
■so schw er, als v ielfach angenom m en w ird, dies beweisen 
■die vielen zarten  K inder u n d  die schw ächlichen Damen, 
w elche die K ur [gebrauchen un d  au f le ich te  W eise zu 
E nde  führen.

Zur H eilung gelangen m it A usnahm e von Lungen-.. 
Tuberkulose, bösartigen  N eugebilden und  organischen 
H erzfehlern, alle übrigen  Leiden und  w erden bei gew issen­
h a fte r  D urchführung  die überraschendsten  Heilerfolge 
■erzielt.

A lles N ähere en th ä lt der P rospek t dieser A nstalt, 
■der kostenlos bei der A nsta ltsle itung  zu haben ist.
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Gastll. in Lindew iese: K u r h a i i s - E e s t a u r a t i o n .
G u s ta v  W e i d l i c h ’s G a s th a u s .  F r a n z  'W e .id l ic l i’s  
G a s th a u s .  M ic k e ’s un d  L e u k e l ’s G a s th a u s .

A u s f l ü g e .
1. Auf  die H ochschar ,  4. St. D er A ufstieg heg in n t hei 

der S chro th ’schen A nstalt. M krg.: w e i s s - j - b l a u  ;  | , |a u “  
H ochschar. D er Weg v e re in ig t sich m it dem  von F re i­
w aldau  über B iberte ich  kom m enden Pfade. Vergl. fe rn e r 
A bschn itt 3. No. 9. S. 61.

2. A u f  den A ltv a te r  über  H ochschar ,  Glaserberg ,  Heide- 
b rünnel ,  R oteberg-W irW haus und die Schweizerei  am Kl. 
A ltva te rberge ,  9 St. bis zum  Georgssehutzliau.se nach  No. 1 
un d  A bschn itt 3. No. 9. S. 64. Vom G eorgsschutzhause b is 
A ltva te r 6 St. M krg.: b la u + - ro t; ro t =  A ltvater. Vergl.. ¡ 
K am m tour A bschn itt 3. Nr. 11. S. 65.

5. Ramsau.
R amsau  (742 m) is t  ein D orf m it ca. 200 Ew. in  

O esterr. Schlesien un d  S tation  der B ahnstrecke Ziegen­
h a ls—B annsdo rf und  lieg t im  Passeinschnitte , der aus 
d em -S ta ritz ta l nach  M ähren fü h rt. Die B ahnsta tion  be­
findet sich  au f der W asserscheide (759 m) zw ischen der 
Ostsee un d  dem  schw arzen Meere. Am Orte eine im 
go th ischen  Stile erbau te  K apelle. E am sau  is t ebenfalls 
ein H aup tausgangspunk t zu den H ochgebirgstouren im  
A ltvatergeb irge . V ergl. A bschnitt 3. A usflug No. 9 u n d  
11 S. 64 und  65 K am m tour. Bei der nahen Kolonie 
A dam stal G raphitg ruben  (1 St.) u n d  bei Petersw ald  
SchwefelkiesgTuben ( ’/., St.).

Gasili.: F r ö h l i c h ’s G a s th a u s ,  nahe  der H alteste lle . 
P r i e s s n i t z ’s G a s th a u s .

Südw estlich  von E am sau  lieg t das D orf S p o rn h a u  m it 
E isenbahnstation , 627 Ew. und  K irche. H ier befindet sich  
die „gu te  Quelle“, welche AVunderkraft besitzen soll, und  
die nahe  der S trasse im  P inn loch  spurlos verschw indet.

G asth.: K o h o u ť g  G a s t h a u s  m it S t u d e n t e n ­
h e r b e r g e .

A u sflü g e »
1. A u f  die H ochschar .  B equem ster A ufstieg. A n der 

C haussee s teh t eine M arkierungstafel. M krg.: b lau  +  gelb;: 
b l a u — H ochschar 2 St. Zwischen dem K irchlein un d  dem  
F rö h lich ’schen G asthause in  der N ähe des Bahnhoiea- 
ze ig t eine T ouris ten tafel den A nfang des W eges an. A n
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H äusern vorbei ste ig t m an au f einem Feldw ege bis zum 
Beginn des Jungw aldes empor. R ückblick auf das Tal 
von R am sau und  Spornbau. D ann zeigt eine k leine Tafel 
die S telle an, wo n ach  r. h inab der Weg von Spornhau 
(M arkierung weiss) h inab  leitet. In  vielen Serpentinen 
erk lim m t nun  der Touristenweg' den ziem lich steilen 
B erghang. Da wo der H ochwald beginnt, laden Bänke 
un d  T ische zur R ast ein. D urch den Hochwald wird der 
A ufstieg ers t geradeaus un d  dann w ieder in  Serpentinen 
to rtgesetzt, bis m an zur K nieholzregion gelangt, in  w elcher 
au f der B ergkuppe bei sehr m assiger Steigung die 
W anderung bis zum  G eorgsschutzhause fortgesetzt wird. 
Die H ochschar vergl. A bschnitt 3 No. 9 Seite Gl.

2. A uf  den A ltva te r .  Bis H ochschar nach voriger Tour 
No. 1. Von der H ochschar bis au f den A ltvater vergl. 
A bschn itt 3 No. 11 S. 65.

3. Ueber den Flchtlich a u f  die Saalw iesen .  Von diesen 
entw eder au f  den G latzer Schneeberg oder über W ilhelm s­
th a l nach  Landeck.

Von R am sau über den Keil au f den F ichtlich , l '/ iS t .  
M krg .: b lau  +  gelb; gelb ==“Ficiitlich  (1109 m, Fernsicht!)

a) Vom F ich tlich  ü b e r die Saalwiesen au f den Glatzer­
oder Spieglitzer Schneeberg, l 1/. Stunden. Mkrg. weiss +  
gelb : weiss =g Schneeberg.

Vom F ich tlich  w andert man, der weissen Spitze 
folgend, an der Landesgrenze en tlang  bis zu den Saal­
w iesen (1040 in). Letztere zeichnen sich  durch  einen 
herrlichen , pärk artig en  Laubw ald und  durch  üppigen, 
n ied rigen  Pflanzenw uchs aus. A ngenehm en A ufenthalt 
b ieten  die R uhesitze bei der Quelle. Ehem als befand 
sich  h ie r eine Schäferei, von deren Gebäuden noch Reste 
zu sehen sind. Die in der N ä h e 1 sich erhebende, m it 
U rw ald bestandene H ochebene fü h r t den Namen „das 
P a rad ies“. Es w ird  d ieser Teil der Saalwiesen die Glätzer 
Saalw iesen genannt. E tw a 10 Min. von den Bänken 
en tfern t liegen die M ährischen Saalwiésen, die gleichfalls 
schönen Pflanzenwuchs aufweisen. A uf der nahen 
A nhöhe geniesst m an  p räch tige  Fernsich t nach  Mähren 
hinein.

W andert m an nun  w eiter, an der Landesgrenze und 
au f dem  Kamme entlang, der w eissen Spitze folgend, so 
gelang t m an erst zu den ro ten  Süm pfen (1096 m), ferner 
zum  R oten Kreuz (1053 m) und dann au f den P latzenberg  
(817 m). ü b e r den sich die von Spieglitz nach W ilhelm sthal 
füh ren d e  Chaussee zieht. V orgenannter M arkierung 
folgend kom m en w ir au f dem  Grenzwege über den
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L atzelberg (944 m) an der Spieglitzer- un d  dann  an  der 
R um burger Säule vo rüber und  zu letzt über das Seefeld 
au f den Sclmeeberg.

D er Sclm eeberg (1425 m). is t die höchste  E rhebung 
des Schneebergsgebirges u n d  ü b erhaup t a ller Gebirge der 
G rafschaft Glatz.

Am N .-W .-A bhange des Schneebergsgipfel s teh t auf 
einer W iesenm atte das G asthaus z u r  S c h w e iz e r e i  
(1215 m), das gu te  V erpflegung und  U nterkunft bietet.. 
S tudentenherberge. Zim m er No. 10. A nm eldung beim 
W irt. (2 B etten, 2 N otlager. N achtlager und. F rühstück). 
Man gelang t zur Schweizerei au f einem  breiten , weiss -j- 
b lau  m ark ie rten  W ege in  ca. 20 Min. In  der Nähe der 
W egbiegung liegen r. die .Schwalbensteine und die Qu arg­
löcher. Sowohl zum  Gr. als auch zum  Kl. Schw alben­
steine leiten  Füsswege. Beide Felsen sind  beste igbar 
u n d  gew ähren schöne Fernsicht.

Der Schneeberggipfel b ilde t ein g ro sses  rundes 
P lateau , das sich  n ach  der M itte zu etw as vertieft. 
D eshalb feh lte  es au f dem Schneeberge an einem  Punk t, 
von dem  aus m an  die ganze R undsich t überschauen 
konn te ; Aver eine solche gem essen w ollte, m usste  v ielm ehr 
einen R undgang  um  den R and des P la teaus unternehm en. 
U eber den Sclm eeberg z ieh t sich  die L andesgrenze, die 
zugleich die W asserscheide zw ischen dem  Gebiete der 
Ostsee, zu Avelchem die W ölfel, u n d  dem schw arzen 
Meere is t, zu dem  die M arch gehört. R. am  W ege s teh t 
au f dem  Berge ein h oher G renzstein, bei dem  folgende 
d re i L änder zusam m enstossen, W orauf die am  Stein be­
findlichen B uchstaben him veisen; es sind  d ies: Die Graf­
schaft Glatz (G. G.) die M arkgrafschaft M ähren (M. M.) 
un d  das K önigreich B öhm en (K. B.) In  der M itte des 
P la teaus stehen  die R este eines D enkm als, das dem  An­
denken des Königs W ilhelm  F ried rich  der N iederlande 
(frü h e re r Besitzer der H errschaft Camenz) gew idm et Avar, 
der am  29. Ju li 1.840 den Schneeberg bestieg. Die U n­
bilden der W itterung  un d  rohe M enschenhände zerstö rten  
dips Denkmal.

A uf dem  Gr. Schneeberge is t i. J . 1899 der m assive 
A ussichtsturm  vollendet un d  am  9. Ju li desselben Jah res 
der, Oeffentlichkeit übergeben  w orden. D er T urm  is t dem  
A ndenken K aiser W ilhelm  I. gew idm et u n d  tr ä g t den 
N am en „K aiser W ilhe lin -T unn“. E r b esteh t aus dem 
P a rte rre  und fü n f  O bergeschossen und  h a t m it dem  auf 
der grossen P la ttfo rm  erbau ten  A ussteigetürm chen  eine 

■ G esam thölie von 33,55 m. Die au f dem  seitlichen , bis
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:zum zweiten O beigęsćhoss das T reppenhaus bildenden 
A nbaue, vorn d ritten  Obergeschoss erreichbare, kleine 
P lattform , h a t m it der B rüstung  die Gesam thöhe von 
17,40 m, w ährend  die d u rch  das A ussteigetürm chen erst 

-erreichbare, au f dem  fünften  Obergeschoss liegende grosse 
P la ttfo rm  m it der B rüstung  die Höhe von 29,95 m hat. 
Im  Erdgeschoss b irg t der T urm  die 5 M eter hohe und 
S  M eter im  D urchm esser zeigende kuppelförm ige K aiser 
W ilhelm s-G edächtnishalle, welche au f fü n f m ächtigen 
P fe ilern  ruhend , ebensoviel Rundbogen-O effnungen nach 
dem  kre isrunden  U m gang frei lässt, durch  w elchen m an 
durch den 1,20 M eter b reiten , sich  nach  aussen bis zu 
.2,70 M etern erw eiternden H aupteingang ins Freie gelangt. 
Die H alle e rh ä lt ih r  O berlicht aus dem  ersten Obergeschoss 
u n d  is t m it einer in  1,23 M eter Grösse angefertig ten  Büste 
K aiser W ilhelm  I. geschm ückt. Ebenso is t eine Tafel m it 
fo lgender In sch rift angebrach t: „E rbau t vom Glatzer
'G ebirgsverein 1895--1899. E ntw orfen  durch  den A rchi­
tek ten  H enry aus Breslau. A usgeführt du rch  den M aurer­
m eister Giesser aus G latz.“ Der jedesm alige P äch ter der 
.Schweizerei h a t  n ach  dem  V ertrag  m it dem  Prinzen 
A lb rech t die im  E rdgeschoss liegende G aststube zu be­
w irtschaften . Die A ussta ttung  is t als B auernstube ge­
d ach t; im  D achgeschoss sind  P ritschen  fü r N achtgäste 
aufgestellt.

D er E in trittsp re is  is t au f -20 Pf. bemessen, K arten 
:zum Besteigen des Turm es h a t der W irt.

A uf dem  T urm e h a t der G.-G.-V. eine O rientierungs- 
ta fe l angebracht.

Die F ernsich t vom  Gr. Schneeberge ers treck t sich über 
die G rafschaft Glatz, nach  Schlesien h inein  bis Breslau, 
übers Eulen- und  W aldenburgergebirge und  bis aufs 
E íeséügebirge; ferner nach. Böhm en hinein  bis P rag , so­
dann nach  M ähren bis Olmütz, und  zu unseren Füssen 
schauen  w ir h inab  in  das tiefe M archtal. Bei k larem  
W etter, bei A nw endung der erforderlichen Zeit und  Ge­
du ld  kann  m an eine überaus p räch tige  R undschau ge 
m essen, die gewiss jederm ann befriedigen w ird.

An der südlichen M antelfläche des Schneeberggipfels 
lieg t die M archquelle. Zu derselben kann  m an vom Berg­
p la teau  aus d irek t k inabsteigen. A uch von dem  Wege, 
der von der Schweizerei au f das B ergplateau  füh rt, le ite t 
e in  r. sich abzw eigender, wreiss-f ro t m ark ierter Fuss weg 
zu r M archquelle.

b) Vom F ich tlich  ü b e r die Saalwiesen, den P la tzen ­
b erg , W ilhelm sthal und  Seitenberg nach  Landeck.
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Vom F iclitlicli ü ber die .Saalwiesen au f den P latzen­
berg' nach  voriger T our a). Die Chaussee fü h r t nordw ärts; 
in  vielen AVindungen liinab b is M utiusgm nd, w elcher Ort 
auch au f einem  A bkürzungsw ege von der L andesgrenze 
aus erre ich t w ird. Die Chaussee le ite t dann  durch  die 
K olonie M utiusgm nd 'und  das D orf Neu-Molirau (Zoll- 
A m t. 'V i t t i g ’s G a s th a u s )  nach  W ühelm stäl.

Wilhelmsthal vergl. E ingangstour 2. S. 18.
Von “W ilhelm sthal kom m t m an nordw ärts au f der 

Chaussee in  1 St. n ach  Seitenberg. Zwischen “W ilhelm sthal 
u n d  Seitenberg b es teh t O m nibus-V erbindung.

Sei tenberg  vergl. E ingangstour 2. S. 12.
Von Seitenberg gelang t m an ü b er O lbersdorf au f der 

Chaussee in  1 St. nach  Land eck. Zwischen Seitenberg 
und  L andeck E isenbahnverbindung.

L andeck vergl. P a t s c h o v s k y ,  F ü h re r durch  Bad 
L andeck und  U m gebung n ebst zwei K arten  der U m gebung 
von Landeck. 2. Aufl. P reis SO Pfg;: V erlag  von G e o rg  
В r i  eg  e r  in Schweidnitz.

V ergl. ferner Ausflüge u n te r A bschn itt 3, 4, 6 u. s. w.

6. Goldenstem und iWähr.-Ältstadt.
Goldenstein (624 m), ein m ährisches ^Städtchen m it 

1500 Ew., lieg t rom an tisch  au f einer A nhöhe am  M ittel­
bo rdbach  und  is t E isenbahnstation  der S trecke Z iegenhals— 
H annsdorf. A uf einem  m ächtigen  Felsen lieg t die B urg­
ru ine Goldenstein. Schöne A ussicht! Schlüssel in  der 
B rauerei abzuholen. D er Sage nach  soll die B urg fü r 
eine k ran k e  Prinzessin, N am ens Goldiene, e rb au t worden 
sein. Die B urg kam  später in  den Besitz der Grafen v. 
W ürben und  F reuden thal. G raf Hans erbau te  1597 das 
neue Schloss am  Fusse des B urgberges. K ath . K irche im 
gotischen Stil. Ehem als iu  der U m gegend B ergbau au f  
Gold. G raphitgrüben  un d  G raph ithü tte . G asthaus z u r  
K r o n e ,  V ereinslokal des G oldensteiner GebirgsVereins; 
S tudentenherberge der Sect. Brünn. M ineraliensam m lung 
des H errn Langer. W egen der schönen U m gebung is t 
G oldenstein eine besuchte  Som m erfrische.

G asth.: V o g te i .  Z u r  K ro n e .  B r a u e r e i .
ßiesfllUge.

1. A uf  die Vogelheide,  1!i St. Im  N.-O. der S tad t vom  
W egw eiser aus, der a n d e r  Chaussee beim  Friedhofe steht.. 
Schöne A nlage m it Schiesshalle. A uf einer Felsgruppe­
s teh t ein Pavillon, von dem  m an einen schönen B lick be­
sonders in  die T alsch luch t geniesst.
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2. Zum Hirten oder  Napoleonstein. Sehr in teressan te  
Felspartien.

3. Auf den Fuhrm annste in  und a u f  die Hoohschar,  4 St.
Mkrg. : b lau  +  g rün ; b lau  =  Fulirm annstein. Yergl. A b­
sch n itt 3. No. 11. S. 65. In  nördlicher R ichtung gelang t 
m an ü b e r den G laserberg au f  die H ochschar.

4. l ieber  den F uhrm annste in  a u f  den Altvater . Zum F uhr­
m annstein  nach  No. 3. Vom Fuhrm annstein  au f den Ü t-  
va te r vergl. A bschn itt 3. No. 11. S. 65.

5. lieber  M ähr.-A lts tad t  a u f  den Glatzer Schneeberg .  Vom
S.-Ende der S tad t über einen Bach, dann nach  N. AV. durch  
ein Tal bis Sclilögelsdorf; von h ie r über H eim erlsthal nach 
M ähr.-A ltstadt.

M ähr.-A ltstad t is t eine G ebirgsstadt (536 m) m it 2500' 
Ew. B ergbau auf G raphit, Leinwandweberei. G a s th . z u m  
E r z h e r z o g  E u g e n . D e u t s c h e s  H a u s . V ereinslokal 
des G ebirgsvereins. H annsdorf, die nächste  B ahnstation, 
lieg t 21/» St. entfern t.

A uf den Schneeberg füh ren  zwei "Wege, welche beide 
w e is s + ro t m ark ie rt sind; weiss zeig t nach  dem Schneeberge.

1. Von M ähr.-A ltstadt an der Bleiche vorbei über die 
Sandgruben in  1 St. nach  Neu-Rumburg.  Von h ie r nach 
dem  nahen  Orte S tubense ifen .  Nun in nordw estlicher 
R ich tung  an einer Kapelle, dann im  AValde den Zickzack­
weg an der A delheidquelle vorüber bis zur Haferwiese. 
(A ussicht). A uf dem  A usläufer des Schneeberges, welch 
ers terer das M archiai im  NO. begrenzt, gelangt m an an 
Hochm ooren vorüber an den Schneeberggipfel, an welchem 
sich der ‘Weg teilt. D er "Weg r. fu h rt über den ün- 
bew aldeten, südöstlichen B erghang au f den Schneeberg­
gipfel, der 1. aber zur n ah en  Marchcpieile und  dann w eiter 
zu dem Fahrw ege, der von der Schweizerei au f das P la teau  
des Schneeberges leitet.

G latzer Schneeberg siehe S. 72.
2. Von M ähr.-A ltstadt au f der Spieglitzer S trasse am 

G raupabach en tlang  über B lum enbach bis zur N'eu-Rum- 
burger B rücke, ferner durch  Jetztgenanntes D orf und  über 
den Sauberg (beschw erlich, aber aussichtsreich). W eiter 
an der K apelle vorbei (Kreuzweg) durch  W ald bis zur 
E inm ündung  des vonS tubenseifenheraufziehendenParalle l- 
weges, der zur A delheidquelle füh rt. A lsdann Fortsetzung 
wie 1.

Fernere A usflüge : M it der E isenbalm  nach  R am sau 
A bschn itt 5. Lindewiese A bschn itt 4. F reiw aldau A bschnitt
3. N eu-U llersdorf A bschn itt 7 u. s. w.
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7 . Neu-Ullersdorf, resp. Zöptau, Wiesenberg, 
Reutenhau und Winkelsdorf.

iNeu-Ullersdorf besitz t eine H altestelle der E isenbalm - 
streck e  Z iegenhals—H annsdorf un d  eine hochgelegene 
K irche. G asthaus von K le m e n t  F r e m e i .

Die H altestelle  N eu-U llersdorf k an n  auch  zugleich 
a ls  S tation  fü r  die nachgenann ten  drei Orte, welche 
w ichtige A usgangspunkte  zum  Besuch des A ltvatergebirges 
.sind, b en u tz t werden.

Von ■Neu-Ullersdorf gelangt m an über Prim isw ald 
n ach  R eutenhau  u n d  V iesen b erg  resp. nach  V inkelsdorf, 
2 St. E in T ouristenw eg fü h r t  auch  ü b e r die D reisteine 
n ach  R eutenhau . M krg. gelb ro t ; ro t =  R eutenhau.

Die nächste  B ahnsta tion  fü r V iesen b erg  is t Zöptau. 
V on da  gelang t m an  au f der F ah rs trasse  ü b e r M arschen­
d o rf  un d  P h ilipps tha l in  1 St. n ach  V iesenberg .

Eine E isenbahn  von Z öptau  ü b er V iesenberg  und  
R eu tenhau  nach  V in k e lsd o rf is t im  B au begriffen.

W iesenberg, D orf im  T esstale m it Schloss un d  Park . 
G a s t h a u s  z u r  P o s t .

Reutenhau lieg t nö rd lich  von W iesenberg . G asthäuser: 
S c h w a r z e r  A d le r .  G r o s s ’s G a s th a u s .

A n R eutenhau  sch liesst sich  W inkelsdorf ,  die le tz te  
O rtschaft im  oberen T esstale  an. V in k e lsd o rf lieg t 
ä u sse rs t rom antisch  eingeschlossen von hohen  Bergen. 
G asth .: V o l f ’s G a s th a u s .  H a u c k ’s G a s th a u s .

A usfSüge.
1. Zum Fuhrm annste in .  D er Weg fü h r t von V in k e ls ­

d o rf über A nnaberg  an der rauschenden  Tess, in  einem 
rom an tischen  B ergtale aufw ärts, 2V2 St. M krg.: w eiss-f- 
b lau ; b lau  =  F uhrm annstein . Siehe diesen A b s c h n it ts  
No. 11 S. 65. A bstieg  nach  Goldenstein. M krg.: b la u - j-  
g rün ; g rü n  == Goldenstein. Von G oldenstem  zurück  m it 
der E isenbahn.

2. A u f  die H ochschar .  Bis zum Fuhrm annste iii n ach  
No. 1. Vom Fuhrm annste in  bis zur H ochschar. Mkj-g.: 
ro t +  b lau ; b lau  =  H ochschar. Siehe A bschn itt 3 No. 9
S. 64.

Von der H ochschar a) nach  Ram sau, 1 St M krg.: 
b la u - (-g e lb ; gelb =  Ram sau. b) N ach L indew iese ' oder 
Freiw aldau. M krg.: b la u - |-w e is s ; weiss =  Lindewiese
u n d  Freiw aldau. R ück fah rt m it der E isenbahn.
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3. Zum Heidebrünnel. a) Nach No. 1 bis auf die Kamm- 
hölie zu den Hoiwiesen. Bei der W eggabelung au f der 
K am m höhe le ite t der nach  1. sich w endende W eg zum 
Fuhrm annstein . W ir w ählen den r. sich hinziehenden 
W eg und  erreichen den H aupttouristenw eg, au f dem  w ir 
r. w eiter zur K irche und  zum Gasthofe am H eidebrünnel 
gelangen, b) U eber den Schindelkam m  den W allfahrtsweg- 
zum  H eidebrünnel, 2%  St. Mfcrg.: weiss +  b lau ; b lau  =  
H eidebrünnel. Letzteres siehe A bschnitt 3 No. 11 S. 66..

4. Ueber d a s  Roteberg  - W ir tshaus  nach T hom asdorf .  
Eine B ergstrasse zieh t sich m it vielen und  grossen 
W indungen von W inkelsdorf aus dem  F lussgebiet d e r  
Tess ü b e r den R otenbergpass, au f dem  in einer Seehöhe 
von 1011 m das R o t e b e r g '- W i r t s h a u s  (U nterkunft, 
und  V erpflegung, V ereinsschutzhaus des M ähr.-S ch l.- 
Sudetengebirgs-V ereins) steh t, h inab  ins jenseitige Tal,, 
ins F lussgeb iet der Oder, nach T hom asdorf. W inkelsdorf— 
R oteberg  - W irtshaus, M krg. gelb +  w eiss; gelb == Rote­
berg-AVirtshaus, 2 St. Von letzterem  nach  Thomasdorf,, 
M krg.: gelb +  schw arz; schw arz == Thom asdorf, 2 St.

5. Zur Schweizerei am Kl. V a terberge ,  a) U nter Be­
n u tzung  der Touren No. 1, 3 und, 4, deren W ege alle a u f  
den H aupt- und  K am m -TouriStenweg m ünden, au f dem 
die W anderung  nach  M krg.: b la u - j- ro t  und  zwar der­
ro ten  Spitze folgend, fo rtgesetzt w ird, b) Die kürzeste  
T our von W inkelsdorf zur Schweizerei am Kl, V aterberge  
is t die über den H ausberg. M krg.: ro t +  w eiss; ro t =  
Schweizerei, 2V2 St. V ergl. auch A bschn itt 3 N0. 11 S. 67.

6. A uf den Ä ltvater. Zum A ufstieg können die Touren 
No. 1, 3, 4 und  5 benutzt werden. Von der Schweizerei. 
au f den A ltvater vergl. A bschnitt 3 N0. 11 S. 67.

F erner au f den A ltvater durch  das T esstal u n d  
d u rch  den Steingraben. Von W inkelsdorf bis an den 
Steingraben nach  Mkrg. g rün  - j -  w eiss; g rün  =  Steingraben,, 
2 St, . Vom T esstale zieht sich bei einer K öh lerhü tte  
d er  S te ing raben  1. hinauf. Letzterer is t ein seh r 
rom antisches H ochgebirgstal, das m it zu den schönsten 
P artien  des A ltvätergebirges gehört. Es besitz t p räch tige 
W aldpärtien , oft auch, g roteske Felsbildungen, einen 
rauschenden  G iessbach und  gew ährt Ausblicke. Besonders­
w ildrom antisch  is t der Teil der Schlucht, wo der „W ilde 
’S te in“ sich befindet. Vom T esstal bis zum Ä ltvater,, 
2 St. M krg.: w e is s - j- ro t:  ro t =  A ltvater. U eber letzteren 
verg l. S. 67.

7. N ach Franzens  Ja gdhaus  und über  den Maiberg und 
den P e te r s te in  zur  Schä fe re i .  Von W inkelsdorf d u rch  d a s
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T essta l n ach  Franzens Jag d h au s , 3®/2 St. M krg.: weiss +  
g rü n ; g rü n  =  Franzens Jagdhaus.

Von AVinkelsdorf w andern  w ir im  schönen T esstale 
■aufwärts u n d  ü b ersch re iten  die Tess. Da. wo w ir die letzten 
H äuser des D örfchens verlassen, z ieh t sich 1. die nach  Frei­
w aldau  führende S trasse in  W indungen zum  R o te b e r g -  
W i r t s h a u s  h inauf. AVir aber übersch re iten  zum zw eiten­
m al die Tess, die uns zur rech ten  Seite b leib t. Bald 
zw eigt sich  І. der weiss +  ro t m ark ierte  AVeg ab, (letzt­
genann te  M arkierungTäuft neben obengenannter M arkierung 
einher!) der ü b e r den Gr.-Seeberg in  2Vj St. zur Schweizerei 
fü h r t. — N ach ca. e instünd iger W anderung  gelangen wir, 
im m er a llm äh lich  ta lau fste igend , zu einer Jag d h ü tte , der 
.S teingrabenbaude, -welche jenseits  des Flusses liegt. Links 
d rüben  gew ahren w ir den rom antischen  S teingrund. D urch 
diese S chlucht fü h r t am S teingraben  en tlang  ein weiss +  ro t 
m ark ie rte r AVeg d irek t in  2 St. au f den A ltvater (vergl.
6.) W ir folgen der grünen Spitze obenbezeichneter 
M arkierung. D er AVeg w ird steiler, d er AVald d ichter, 
die S chlucht rom antischer. Später kom m en w ir zu der
1. am  AATege gelegenen V aterbaude. N ach kurzer Zeit 
verlassen w ir den geradeausführenden  b re iten  Fahrw eg 
u n d  verfolgen den rech ts sich  abzw eigenden Fussweg, der 
ste il an der B erglehne em porklim m t u n d  in vielen 
Serpentinen F ranzens  Ja gdhaus  erreicht. H ier stehen  2 
den  B aronen K lein gehörige H äuser (1183 m), von denen 
das eine T ouris ten  V erpflegung u n d  auch  dann  U nter­
k u n ft b ietet, w enn die R äum lichkeiten  n ich t d u rch  Ja g d ­
gäste  in  A nspruch genom m en sind.

F ranzens Jag d h au s—D reibrunnen. (M krg.: rot-f-'grün; 
ro t  =  D reibrunnên.) — P ete rste in  — Schäferei. (M krg.: 
ro t -j- gelb; ro t =  Schäferei.) l ‘, v -2 St.

V on Franzens Jag d h au s fü h r t ein schöner, m assig 
ansteigender Pürschw eg h inaus au f die b reite , g rasreiche 
K uppe des 1381 m  hohen  M aibergs, an dessen süd licher 
A bdachung der D reibrunnen liegt. A uf dieser B ergkuppe 
kom m en wir zu einer AVeggabelung und  betre ten  den 
ro t -f- gelb m ark ie rten  AVeg, der rech ts von Zöptau h erau f­
kom m t und  n ach  1. w eiter zur Schäferei fü h rt. W ir folgen 
d e r ro ten  Spitze, um  die flache z. T. sum pfige Kuppe der 
hohen  H eide zu übersteigen. W ir kom m en a lsdann  zu 
dem  aus F elsp la tten  bestehenden  1446 m  hoch  gelegenen 
Peterstein , einem  8 m  hohen, ca. 22 m langen  und  5 m 
b re iten  G lim m erschieferfelsen, von dem  m an um fassende 
A ussicht geniesst. E ine an dem  Felsen befestig te  Tafel 
e h r t das A ndenken des Prof. Dr. K olenati, w elcher 1864
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in  der Schäferei s ta rb  u n d  dessen Photographie im Ge­
sellschaftszim m er des genannten  G asthauses zu sehen ist. 
D er Sage nach  is t der Peterste in  der Ort, wo sich die 
Hexen um  den Teufel versam m elten. E iner anderen Sage 
gem äss soll von diesem  Felsen der Ы. Petrus das Evangelium  
gepred ig t haben. F rü h e r s tan d  auf dem Steine eine 
eiserne S tatue des heiligen  P e tru s m it der Jah reszah l 1681. 
V on dieser S tatue erh ie lt der Felsen seinen Namen. Vom 
P ete rste in  gelang t m an au f dem Ziekzackwege, oder bei 
trockener W itterung  d irek t über die Bergwiese, zu der 
etw as tiefer, an  der B erglehne gelegenen Schäferei.

Die Schäfe re i  (1250 m) is t ein langgestreckter, ein­
stöckiger Bau, der Gastzimmer, m ehrere Frem denzim m er 
und  ausser AVolmräumen des W irtes noch Stallung ent­
hä lt. Diese ehem alige Sennenw irtschaft is t 1889 zu einem 
■Gasthaus um gebaut worden.

Die W irtin  au f der Schäferei F rau  Bosa Grohal wurde 
am  22. 3, 1900 m it dem  silbernen V erdienstkreuz m it der 
K rone dekoriert, weil sie -50 Jah re  lang  W irtin  der 
Schäferei war.

Von der Schäferei le ite t die ro te  Spitze auf den A lt­
vater. Vergl. A bschn itt 3 No. 11 S’. 67.

8. Ueber F ranzens  Jagdhaus  d irek t resp. über den Mai­
berg  nach Zöptau. Bis zum  Jagdhaus n ach  voriger Tour 
No. 7. Vom Jagdhause  fü h r t ein W eg in  südlicher 
R ichtung durch  die M ertaschluchten ü b e r W erm sdorf 
nach  Zöptau, 3 St. M krg.; g e lb - )-g rü n ; gelb =  Zöptau. 
Oder: N ach Franzens Jag d h au s  und  bis zum D reibrunnen 
nach  voriger T our 7. Vom D reibrunnen am  S.-A bhange 
des M aiberges le ite t der gelb +  ro t m ark ierte  W eg nach  
Z öptau; gelb =  Zöptau. Zöptau siehe Abschn. 10 S. 89.

9. Nach f iro ss -U lle rsder f .  Von N eu-U llersdorf ers t bis 
a u f  den 923 m  hohen D reistein, 1 St. Mkrg. : gelb -{- ro t ; 
ro t =  D reistein. Vom D reisteine w andert m an ostw ärts 
b is zu dem  von S. kom m enden Wege, w elcher ro t weiss 
m ark ie rt ist. A uf diesem  W ege gelang t m an, der weissen 
Spitze folgend, in  2 St. durch  B uchelsdorf nach  Gross- 
U llersdorf.

Von R eutenhau  bis au f den le tz tgenann ten  W eg le ite t 
d ie  ro te Spitze der b lau  +  ro ten  Mkrg. G ross-U llersdorf 
siehe A bschnitt 10 S. 87.

10. Nach Karlefcrunti im«! WärbsBihai. V on W inkelsdorf 
d u rch  das T esstal bis Franzens Jagdhaus nach  No. 7. 
Vom Jag d h au s  nordw ärts über den M aiberg (1381 m) zur 
Schäferei. Von h ie r verfo lg t m an die schw arze Spitze der 
ro t +  schw arzen Mkrg., um  in  ca. 3 St. bis K arlsbrunn  zu
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gelangen. K arlsb runn  siehe A bschn itt 9. Von K arlsb runn  
nach  'W urbenthal, ÍV2 St. M krg.: schw arz 4 - b lau ; b la u  
== W ürben thal. ‘W urbenthal siehe A bschn itt 8.

8. WUrbenlhal und Einsiedel.
W iirbenthal (520 m), S tad t m it 3113 Ew. lieg t am  Zu­

sam m enfluss der Schwarzen, M ittleren und  W eissen Oppa 
un d  is t E n dsta tion  der Zw eigbahn E bersdorf—W iirben- 
tha l, der H aupstrecke Jäg e rn d o rf—Olmütz. K irche zum. 
hl. M ichael au f einer A nhöhe, in  der U m gegend viel 
In d u strie : Spinnerei, V o llw aren-, Ju te -, Zwirn- und  Glas­
fabrik . D eutschorden-N onnenkloster un d  Zivilspital. Als 
B erg stad t is t ‘W ürbenthal von H ynek v. W ürben erk lärt, 
w orden. Die erste  B ergknappenansied lung  d a tie rt aus 
dem  12. Ja h rh u n d e rt.

Zwischen W ürben thal un d  K arlsb runn  O m nibusver­
bindung.

G asth.: H o te l  z u r  K ro n e .  H o te l  H a c k e n b e r g . .  
V ereinslokal des S.-G.-V. G o ld e n e r  S te r n ,  m it G arten 
un d  B lick aufs Gebirge. K r o n p r i n z .  S c h w a r z e r  
A d le r .

S p a z i e r g ä n g e .
1. Das S ch ie s sh a u s ,  7* St. w estlich der S tad t, in an ­

m u tiger L age und  m it schöner Fernsicht.
2. Auf den S ch lossbe rg ,  1 St. Der Schlossberg (866 m)„ 

gleichfalls im  W. der S tad t gelegen, t r ä g t noch einige 
R este der alten  landesherrlichen  Burg Fürstenw alde.

Im  N. von W ü rb en th a l lieg t im  T ale der Schw arzen 
Oppa das industriereiche D orf und

Bad Einsiedel m it 2200 Ew. un d  schöner gotischer 
K irche. D as B ad besitz t eine eisenhaltige Quelle und  
w ird  von B orrom äerinnen, welche auch die K ranken­
pflege besorgen, verw altet. Zum Bade gehören das Kur-,, 
Bade- u n d  M aschinenhaus, ferner das W ohnhaus der 
O rdensschw estern un d  noch zwei U n terkunftshäuser. K ur­
m itte l sind: M ineral-, F ich ten- un d  D am pfbäder, D ouchen 
un d  T errainkuren , ferner alle W asseranw endungen n ach  
P fa rre r K neipp’schem  H eilverfahren, sodann M assage, 
Milch- un d  Kefir- u n d  M olkenkuren. F requenz ca. 
100 Personen. A usführliche A uskunft e rte ilt die A nsta lts­
leitung.

A u s f lü g e .
1. Nach Buchbergs tha l ,  (533 m) im  W. von W ürben thal 

un d  südw estlich  von E insiedel m it vielen H üttenw erken. 
Von h ie r gelangt m an in V<t St. au f den W olfseifen, 
dessen Gipfel schöne F erns ich t b ietet.
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2. Von Würbenthal  nach Karlsthal  m itte ls t der E isenbahn. 
Karlsthal ,  ein rom antisch  im  Oppatale gelegenes nncl 
von W aldungen .umschlossenes D orf m it B ahnstation , is t 
eine beliebte Som m erfrische und  besitzt eine B adeanstalt.

G a s th : C. B a r t s c h  R e s t a u r a t i o n .  H a in ’ s
R e s t a u r a t i o n .

3. Das „W üste Schloss.“  D urch B uchbergsthal (No. 1) 
im  schönen T al der M ittleren Oppa aufw ärts, dann r. h inau f 
zur Ruine. N ordöstlich  vom  „W ilden Loch“ liegen die 
R aubschiitzensteine (1040 m) und  der R äuberstein (1019 m).

4. Der Dürre-Berg (914 in) im  N. von E insiedel ent-/ 
h ä lt im  Q uarzschiefer viele MusClielverSteinerungen. W est-’ 
lieh  lieg t die R uine des R aubnestes Quingburg.

5. Nach Karlsbrunn, l l/2 St. Man gelangt dahin  über 
L udw igsthal und  durchs T al der weissen Oppa. Mkrg,: 
b lau  -(- schw arz; schw arz =  K arlsbrunn. K arlsbrunn siehe 
folgenden A bschn itt 9.

6. Nach Reihwiesen, 4 St. M krg.: ro t +  b lau ; ro t =  
R eihwiesen. Die S trasse fü h r t nordw ärts durchs T al der 
schwarzen Oppa. — Von der B randel-B rettm ühle aus kann  
m an die östlich  am  N.-Abhange des Schlossberges (936 m ) 
gelegene B urgruine Koberstein besuchen u n d  von derselben 
gen N. zu den A bstieg un ternehm en und  w ieder au f den 
e rs tgenann ten  W eg gelangen. Reihwiesen vergl. A bschnitt 
1 No. 8. S. 49.

7. Nach Fre iwaldau. Bis Reihwiesen nach  voriger Tour 
No. ü. Von h ie r w eiter nach  A bschn itt 1 No. 8 S. 49. 
E reiw aldau siehe S. 55.

8. S t .  Anna-Kapelle, Ruine Edelstein, Maria Hilf und Z uck­
m antel. Nach No. (1 bis zur B randel-B rettm ühle und  daun 
von dieser noch au f der S trasse ein S tück  w eiter. A ls­
dann zw eigt sich r. d er W eg ab, der über Obergrund zur 
A nna-K apelle, zur Ruine Edelstein, zu M aria H ilf und 
nach  Z uckm antel füh rt. M krg.: g e lb -j-ro t; gelb  ̂ A n n a -  
K apelle u n d  Zuckm antei. Vergl. A bschn itt 2 No. 6 S. 54 
und No. 5 S. 54. Zuckm antel siehe S. 50.

9. Zur Schweizerei am Kl. Altvaterberge über Gabel und 
a u f  den Altvater , G St. Von W ürben thal am Jagdhause  
vorüber, gehen w ir im Tale der m ittleren  Oppa auf guter 
E ahrstrasse  entlang. Da, wo w ir den F luss überschreiten , 
lieg t rech ts  drüben  ein Jagdhaus , bei dem der weisse 
Seifen herabkom m t, um  sich in die Oppa zu stürzen. 
Das T al vereng t sich, u n d  dann kom m en w ir zu einer 
links liegenden B rettschneide, der V ogelm ühle. R echts 
am T alrande streben groteske Felsm assen empor. Dann 
lieg t links am  Flusse w ieder ein Haus, und  diesem  gegen­



über erheben sich am steilen T alhange die m ächtigen 
Zwillingsfelsen. A uf der S trasse w eiterw andernd, kom m en 
w ir an einem  K ohlenm eier vo rüber und gelangen dann 
in das schöne Tal, in  welchem einsam  die Kolonie Gabel 
lieg t, i n • der sich ein geschm ackvoll erbautes J ä g e rh a u s ­
u n d  w eiterhin  ein G a s th a u s  befindet. Von h ie r bis au f 
den A ltvater n ach  A bschn itt 9 No. 7. D er A ltvater siehe 
A bschn itt .3 No. 11. S. 67.

V ergleiche ferner A usflüge von Zuckm antel, A bschn itt 
2 und  K arlsbrunn , A bschn itt 9 u. s. w.

9. Karlsbrunn.
K arlsbm nn  in  österr. Schlesien (779 in) lieg t in einem 

W aldtale der rauschenden  Oppa und ve rd an k t seine Jint- 
stekung  einer Stählquelle, deren  W asser einstm als von 
den h ie r w ohnenden B ergleuten  gern getrunken w urde. 
E rzherzog M axim ilian w urde ebenfalls au f die Quelle auf­
m erksam , Hess sie un tersuchen  und  fassen und  veranlasste, 
dass ein W ohngebäude bei derselben e rrich te t wurde. 
Diese Quelle erh ie lt den Namen M axim ilianbrunn. 1785 
w urde eine ordentliche Badeanstalt- e rrich te t und die 
Quelle u n te r ärz tlicher A ufsicht zur T rin k k u r benutzt. 
Dem B edürfnis en tsprechend sind  sp ä te r noch m ehr 
"Wohngebäude e rrich te t worden. A usser der genannten, 
seh r an K ohlensäure reichen Quelle, werden je tz t noch 
folgende Quellen benu tz t: D ie K arlsquelle, tlie Erzherzog 
K arl, n ach  dem der B adeort auch benann t ist, un tersuchen 
Hess. Ferner: Die A ntonsquelle, die zu E hren des Erz­
herzogs A nton ih ren  Namen erh ie lt und die "Wühelms- 
quelle, welche alle zu den alkalisch-erdigen E isensäuer­
lingen gehören und te ils zu r T rinkkur, teils zu S ta h l-u n d  
M ineralbädern benu tz t werden, ln  den  E isensäuerlingen, 
über welche der K urort verfügt, besitz t K arlsbrunn  einen 
w ahren Schatz, un d  is t nam en tlich  die „W ilhelm squelle“ 
allen b isher bekannten  un d  berühm ten  Stahl quel leu durch, 
ih ren  ausserorden tlichen  G ehalt an  doppel-kohlensaurem  
Eisen w eit überlegen.

Ferner verfüg t der K urort ü b e r ein ausgezeichnetes 
Pflanzen-M oör, das zu Natm'-Moorbäd'ern verw endet wird. 
Sodann dienen als"' K urm itte l: S tahl- und. elektrische
Bäder, F ichteunadel-, M ineral-, Eisenm oorsalz- und Sool- 
b äd e r und eine K altw asserkuransta lt, Massage. Terrain- 
kuren , Inhalationen . K uhm ilch u n d  Molke ergänzen die 
vorgenannten K urm ittel.

A uch alle frem den M ineralw ässer sind beim  
M axim iliansbrunnen käu flich  zu erhalten.



Infolge seiner hohen  u n d  äusserst geschützten Lage 
is t K arlsbrunn ein hervorragender Luftkurort. Als solcher 
und  als M'ineralbad sind  bei der V ielseitigkeit der K ur­
m itte l auch  die Heilanzeigen rech t m annigfach.'

Die Gebäude des K urorts bestellen aus dem  neu­
erbauten  B adehaus fü r  Stahl-, N aturw asser-, Moor-, 
Eisenm oorsalz-, F ichtennadel- und  Soolbäder, dem 
K ursaal, dem  alten  B adehause und der Kaltw asser-K ur- 
an sta lt, die in  eine A bteilung fiir Damen und  in eine fü r 
Herren gete ilt is t: ferner aus 16 ‘W ohnhäusern und  einem 
K irchlein, in welchem w ährend  der Saison täg lich  kath . 
G ottesdienst abgehalten  wird. Das Bad gehört zur Herr­
schaft F reudenthal, einer Besitzung des deutschen R itter­
ordens. B adedirektion: Die Hoch- und  D eutschm eister- 
ische B adeverw altung. B adearzt w ohnt im  Turm hause
1. Stock. Sprechstunden 9—-11 vorm . und  9—5 nachm.

Saison: Von 1. Ju n i bis 30. Septem ber.
Post un d  Telegraph am  Orte.
F ü r  Unterhaltungen so rg t eine aus 1(1 M itgliedern be­

stehende K urkapelle, welche täg lich  3 Mal konzertiert, 
ferner: ein aus der K urgese llschaft. gew ähltes Komitee 
d u rch  V eranstaltung  von K ränzchen, allerhand Spiele im 
Freien etc. u n d  gem einschaftliche Ausflüge in  die Um­
gebung des K urortes.

Vom 1. bis 30. Ju n i u nd  vom  1. bis 30. Septem ber 
werden 33 Freiplätze (freie W ohnung und  Kur und  Be­
freiung von der K ur- und  M usiktaxe) von Sr. k. und  k. 
Hoheit Erzherzog Eugen an m ittellose Personen verliehen. 
M eldung an Sr. k. und  k. Hoheit d irek t oder an die Hoeh- 
und. D eutschm eiSter’sche G üteradm inistration  in  T roppau.

Im  Kurorte sind w ährend der Saison m ehrere Kauf­
leu te  und H andw erker etabliert, welche fü r die B edürfnisse 
der Gäste sorgen.

Zwischen K a r l s b r u n n  undE isen b ah n s ta tio n W ü rb en - 
t h a l ,  9 km , Post- und  O m nibusverbindung. Desgl. P ost­
verbindung zwischen K arlsb rm m  und  der E isenbahnstation 
F reudenthal, 20 km. D roschken stehen an beiden Stationen.

E in  b lau -fsc liw arz  m ark ierter Fussweg, dessen blaue 
Spitze nach  W ürben thäl zeigt, fü h r t links von der Strasse, 
m it dieser paralle l laufend, im  W alde bis Ludwigsdorf. 
Bei der B rücke leite t die M arkierung rech ts über die 
w eisse Oppa, und  an der jenseitigen B erglehne setzt sich 
der Fussweg fort. Kurz vor W ürbenthal aber le ite t die 
M arkierung w ieder auf die Strasse und' auf dieser bis 
V u rb en th a l. : •
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Wohnungen sind  im K urlaansé und  in 15 Logierhauseni 
zu haben. P reis p ro  W oche 6 his 36 Kr. Kurtaxe pro 
Person 4 his 40 Kr. IVIusiktaxe 1,20 Kr. pro W oche.

D er K uro rt b esitz t schöne A nlagen m it Fontaine. Die 
Prom enadenw ege, u n te r denen sich  auch W ege fü r  T erra in ­
ku ren  befinden, ziehen sich  m eist d u rch  den nahen 
Nadelwald.

N ahe bei K arlsb runn  liegt, x'om W alde um schlossen, 
das Oertchen Hubertuskirch m it einer K irche u n d  einem 
ehem aligen Schlösschen, das je tz t als R e s t a u r a t i o n  ein­
gerich te t is t. F rü h e r befand sich  h ie r ein Hochofen und 
ein Frischfeuer.

G asth.: G r o s s m a n n ’s H o te l .  J a ü e r n i g s  G a s th o f .

A u s f lü g e .
1. Nach dem Hinundwieder- oder Uhustein (914 m) im  N. 

von K arlsb raun  is t der W eg durch  W egw eiser bezeichnet. 
Die zerklüfteten , bis 50 m  hohen Gneisfelsen können be­
stiegen w erden; b ieten  aber n u r beschränk te  Fernsicht.

2. Nach WUrbenthal und Einsiedel, ľ /о St. Vergl. A bschnitt
8. No. 5 ,8.81 in um gekehrter Reihenfolge. Mkrg.: schwarz 
4 -b k m ; b lau-j4  W ürbenthal. W ü rben tha l siehe S. 80. E in­
siedel siehe S. 80.

3. Nach Engelsberg, 2'/г St. und  Karlsthal noch 2 St. Mkrg.: 
sch w arz - ( - gelb ; gelb “ = E ngelsberg. D er W eg zieh t sich 
bis zum N .-A bhang des Nessel berges in  südöstlicher R ich­
tung  h in  und. setzt sich dann weiter" bis A lt-V ogelseif eh 
in  genann te r R ichtung fort. — Vom N esselberge zweigt 
sich  unser Weg 1. ab und  fü h r t gen 0 . über D ürrseifen 
und  A ltw asser nach

Engelsberg m it 2600 Ew. Diese S tad t w urde um 1556 
fü r die K nappen der G oldbergw erke am S.-Fuss des 860 in 
hohen  AnhabergeS, au f dem eine St. A nna-K apelle steh t, 
gegründet, im  S tad tp a rk  eh rt ein D enkm al d a s  A ndenken 
an den K om ponisten E ngelsberg, an dessen: G eburtshause 
eine G edenktafel angeb rach t ist. — Ausflug au f denA nna- 
berg(G rauw acke), von welchem m an lohnende A ussicht hat.

G asth .: G r o s s ’ G a s t h a u s  und Fleischerei.
Südlich  von E ngelsberg  lieg t Lichtenw enleu, G eburts­

o rt der Schauspielerin  T herese K rones (geb. 1801, gest. 
1830). H ierorts Fabrikation  des „K räu terb itte r A ltv a te r“.

Von Engelsberg, nach  K arls tha l, 2 St. M krg.: gelb 
+  w eiss; weiss -— K arlsthal, k a rls th a l siehe Abschn. 8 
No., 2 S. 81.

4. Nach Alt-Vogelseifen und Freudenthal. Von K arlsb rünn  
nach A lt-Vogelseifen, 3 St. M krg.: sch w arz -)-g rü n ; g rün
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== A lt-Vogelseif en. Am N.-Fuss des N esselberges vorüber 
und in  südöstlicher R ichtung w eiter über W iedergrün n ach  
A lt-V ogelseifen, Von h ie r auf der Strasse ü b e r Neudörfel 
und A lts tad t nach

Freudenthal, S tad t m it 8000 Ew., sehensw erter P fa rr­
k irche, Schloss des D eutschm eisters, K aiser Josefs-D enk­
mal und  P ark . E isenbahnstation  der Strecke Jägerndorf— 
Olmütz. Postverb indung  m it K arlsbrunn, 20 km.

G asth.: H o te l  z u m  g o ld e i je n  S te r n .  H o te l
B irn e .  H o te l  H i r s c h e n .  H o te l  S c h in d l e r .

5. Nach Klein-Mohrau. 1 St. Von K arlsbrunn  südw ärts 
bis au f die Strasse, die über H ubertu sk irch  einen Bogen 
und Umwog m acht. A uf der S trasse südw ärts weiter 
w andernd, ge lang t m an in  das langgestreck te  D orf Klein- 
M ohrau, das 1650 Ew. zählt. Am Orte Hüttenw erke.

G. Auf den Altvater über den Oppafail und die Schäferei. 
3 St. Mkrg. : r o t s c h w a r z ;  ro t —  A ltvater. W estlich 
von H ubertuskirch  zieh t sich  der schöne Touristenw eg 
in  dem seh r rom antischen Tale der weissen Oppa auf­
w ärts. Letztere is t öfter zu überschreiten . N ach ca. l l/2 
St. W anderung, zeig t ein W egw eiser den P fad  an, der 
uns in  10 Min. h inab  zur Oppa fü h rt. A uf der den Fluss 
überspannenden Brücke schau t m an den Oppafail, einen 
m assigen W assersturz, an den sich  eine in teressan te  Sage 
knüpft. W ir kehren  w ieder au f den Touristenw eg zurück, 
steigen au f dem selben aufw ärts und  gelangen in die 
Region, in w elcher der Baumwuchs aufhört. Von liier 
fü h r t der b lau  +  ro t bezeichnete M ooslehnsteig d irek t au f 
den A ltvater; ro t =  A llvater. AVer zuvor die Schäferei 
besuchen will, b enü tz t den am S.-A bhauge des A ltvater 
geh S. zu sich abzw eigenden W eg, der in  k ü rzester Zeit 
zur Schäferei am Petersteine leitet. N ach r. also nord­
w ärts, fü h r t unser AVeg au f den A ltvater. V ergl. A b­
sch n itt 7 Nö. 7 S. 78.

7. lieber Gabel und die Schweizerei auf den Altvater, 4 
St. Z uerst von K arlsbrunn nach  H ubertuskirch . dann 
rech ts bei einer grosseh. H olzhütte in  das Seitental h inein  
und an  der alten. Schäferei vo rüber bis zur Kolonie Gabel, 
IVa St. Mkrg.: schw arz +  grün ; g rün  — Gabel. In  der 
K olonie gew ährt das G abeler AVirtshaus U nterkunft und  
Verpflegung. AVir setzen die W anderung gen N.-AV., oben 
genannter M arkierung folgend, fo rt. D er W eg fü h r t über 
G abelkreuz nach AValdenburg. Um zum  Gabelkreuz zu 
gelangen, können w ir auch  eine 1. von d e r  Strasse ab­
b iegende W egabkürzung benutzen. Vom Gabelkreuz 
(926 m )le ite t nach links abbiegend ein ro t-f-g rün  m ark ie rte r



W eg ab, dessen ro te Spitze uns ers t d u rcb  W ald  Und 
dann ziem lich steil ü b e r die w aldfreie K uppe des schw arzen 
Berges au f den Kl. V aterberg  und  zu der etw as tiefer 
gelegenen Schweizerei le ite t. Vergl. ferner A bschn itt 3 
No. 11 S. 67.

8. Lieber Klem-Mohrau zur Schäferei, zum Peterstein und 
auf den Altvater, 3 St. E rst b is K lein-M ohrau nach  No. 5.
S. 85. Von K lein-M ohrau bis zur Schäferei, M krg.: weiss ‘ 
4 - ro t; ro t =  Schäferei. Die letztbezeichuete M arkierung 
treflen w ir schon am A nfänge des Dorfes K lein-M ohrau. 
W ir folgen nun bald  derselben, indem  w ir uns gen N. 
zu wenden. E rs t e rs te ig t m an den 1024 m h ohen  Urlich- 
berg, u n d  nachdem  der 1273 m hohe Schw arzhübel ü b e r­
sch ritten  is tj gelangen w ir zur Schäferei. Vergl. A bschnitt 
7 No. 7 S. 79.

9. Deber den Altvater nach Freiwaldau. A uf den A ltv a te r 
nach  No. 6, 7 oder 8.

a) Vom A ltvater über die Schweizerei und  W alden­
bu rg  nach  Freiw aldau. Vergl. A bschn itt 3 No. 10 S. 65 
in  um gekeh rte r Reihenfolge.

b) Vom A ltv atér ü b e r die Schweizerei, R oteberg- 
W irtshaus, H eidebrünnel, G eorgsschutzhaus und  die H och­
schar nach  Freiw aldau. V ergl. A bschnitt 3 No. 11 S. 65 
un d  A bschn itt 3 No. 9 S, 64 in  um gekehrter Reihenfolge. •

F reiw aldau  siehe S. 55.
10. Auf die Hochschar und nach Lindewiese. Bis au f die

H ochschar nach No. 9. Von der ITochschar nach  Linde­
wiese vergl. A bschn itt 4. No. 1 S. 70. Lindewiese siehe S. 68.

11. Altvater, S te ingraben ,  W inkelsdorf ,  Rcutenhau, Neu- 
U ile rsdor f .  A uf den A ltvater nach  No. 6, 7 oder 8. Vom 
A ltvater in  südöstlicher R ich tung  durch  den S teingraben
(Vergl. A bschnitt 7. No. 6 S. 77) b is ins Tesstal. Mkrg.
weiss +  ro t; weiss T esstal. Im T esstal in  nordw est­
licher R ich tung  w eiter bis W inkelsdorf, R eutenhau. Mk rg. 
g rü n  - j-w eiss ; weiss - -  W inkelsdorf. W inkelsdorf, R euten­
h a u  u n d  von da  nach  N eu-U llersdorf vergl. A bschn itt 7.

12. Nach Goldenstein. E rst bis zum H eidebrünnel nach  
No. 9 b. Vom H eidebrünnel bis G oldenstein vergl. Ab­
sch n itt 6. No. 4 S. 75 in  u m g ek eh rte r Reihenfolge. Golden­
stein  siehe S. 74.

Fernere A usflüge siehe Źuckm antel A bschn itt 2. 
Z iegenhals A bschnitt 1. Freiw aldau-G räfenberg A bschnitt 
3 u. s. w.
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10. Gross-Ullersdorf und Zöptau.
D er K urort G ross-U llersdorf in  M ähren (411 m) Hegt 

im idyllischen T esstale und  besitz t die älteste Schwefel­
therm e Oesterreichs, denn dieselbe w urde schon i. J. 
1576 beschrieben. A uf die Heilquelle is t m an durch  ein 
krankes Pferd aufm erksam  geworden.

Gross-Ullersdorf zäh lt ü b e r 3000 Einw., zieht sich längs 
des G rossbaches hin und  is t über eine Stunde lang. Die 
aus dem Ja h re  1605 stam m ende K irche is t reich  ausge­
s ta tte t und m it Decken- und W andgem älden versehen. 
D er an die K irche stossende T urm  is t der einzige Ueber- 
re s t einer schon i. J . .1315 bestandenen Pfarre. Sehensw ert 
is t im  U nterdorf das i. J. 1580 erbau te  fü rstliche Schloss, 
das w ertvolle A ltertüm er in seinem Innern  b irg t. Gegen­
w ärtiger Besitzer is t Rudolf, F ü rs t von und zu Lichtenstein. 
Das Schloss is t von einem im englischen Stile angelegten 
P ark  umgeben. Der Saal des Schlosses is t der Ort der 
H andlung von G rillparzers A hnfrau. Der O rt besitz t im  
U nterdorf ferner eine G lasfabrik, eine Papier- und  Leinen- 
fab rik  und eine Bleiche, sodann Post- und  Telegraphen­
amt. In G ross-U llersdorf befindet sich auch  das. der 
S.-ü.-V. Sektion Brünn gehörende Ferienheim ; sta ttliche 
Gebäude- m it Park . Hier werden jäh rlich  bis 300 arm e 
erholungsbedürftige K inder sechs W ochen lang  unent­
geltlich  verpflegt. In  der Mitte des Dorfes liegt das

Bad Gross-Ullersdorf .  Die K urgebäude sind  folgende': 
Das K urhaus m it dem. K ursaal, den Speise- und Spiel­
zim m ern und der R e s t a u r a t i o n .  Das Badehnus m it 
der Badekanzlei, m it grossem und  kleinem  Bassin, An­
kleidezim m ern, B ädekabinen, Moorbad-, Douche- und  
D am pfkabine, W artezim m er und  M aschinenbaus. Am 
K urplätze s teh t eine dem  hl. Johannes d. T. gew eihte 
Kapelle, in  w elcher ka th . G ottesdienst gehalten  wird. 
Diese Gebäude schliessen von drei Seiten den . grossen 
K urplatz ein, au f welchem ein M usikpavillon stellt. 
F erner gehö rt zur K uransta lt die m it einem Pavillon über­
bau te  Karls-Quelle, eine k a lte  .Schw efeltrinkquelle, welche 
ca. 200 Schritt von der K uransta lt entfernt liegt. Den 
K urgästen  stehen zwei grosse P ark s zur V erfügung, 
welche beide w ohlgepflegte Baum gruppen, gärtnerische 
Anlagen und Prom enadenw ege m it R uhebänken enthalten. 
Es sind dies der B adepark und der W eiss’sche Park . Sie 
sind durch bequem e W ege und  B rücken m it einander 
verbunden.
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Kurmittel . G ross-U llersdorf besitz t 14 Quellen, welche 
in  die K lasse der A krato therm en gehören: Die E lisabeth­
quelle: 29° C. zu B assinbädern, D ouchen und Inhalationen.

Die M arienquelle: 24° Ç. zu W annenbädern  und die 
K arlsquelle 10U C. alkalisch-salin ische Trinkquelle. Ferner 
dienen als K urm itte l Dam pf-, Moor- u n d  F ichtennadelbäder, 
sodann ausser der staubfreien  G ebirgsluft die Schafm olke, 
zu der n u r die M ilch von M utterschafen verw endet wird, 
die in  g rosser A nzahl au f der fü rstlichen  Dom aine ge­
h a lten  werden.

Heilanzeigen. Je  nach  V erw endung der vorhandenen 
K urm itte l dienen dieselben zur H eilung von Gelenks- und  
M uskelrheum atism us, Gicht, R ückenm arks- und  Narveu- 
leiden, chron. V erdauungsbeschw erden, venöser S tauungen 
im  U nterleibe, Gallen-, N ieren-, B lasenleiden, der so 
häufig- vorkom m enden F rauenk rankhe iten  u n d  H aut­
k rankhe iten , bei ka ta rrh a lisch en  Affectionen d er A tm ungs­
organe, bei den verschiedensten  Schw ächezuständen und  
vornehm lich  auch  bei M erkuriald.yskrasie etc.

U n terkunf t  finden K urgäste  ausser in  den zur .K ur­
a n s ta lt gehörenden G ebäuden (B retterhaus, R e s t a u ­
r a t i o n s g e b ä u d e ,  V illa F ranziska  und Fürstenhaus) in 
Villa Marie, V illa W eidenhöfer, L andhaus W eiss, H o te l  
K r e u z ,  H o te l  M ü l le r ,  V illa A lfred, ' P a tronaisgebäude, 
beim  K aufm ann W irth  un d  in  sehr vielen Privatw olinungen 
in dem  ü b er 300 H äuser zählenden Orte.

Verpflegung. Die K u r h a u s r e s t a u r a t i o n  und noch 
vier grössere R e s t a u r a t i o n e n  sowie einige G a s t ­
h ä u s e r  befriedigen die leib lichen B edürfnisse der K ur­
gäste  bei seh r zivilen Preisen.

Die W ohnungspre ise  variieren  nach  Lage, Grösse und 
A ussta ttung  der Zim m er von 60 H. b is 3 K. pro Tag.

Kurtaxe.  F am ilienoberhaup t 6 K.; jedes w eitere
Fam ilieng lied  4 K.

Musiktaxe.  F am ilienoberhaupt 6 K .; jedes w eitere
Fam ilienglied  4 K.

Unterhaltungen. N icht n u r die m ann ig fa ltigen  Prom e- 
mad.en und  G ebirgspartien  bringen  die K urgäste  in gegen­
seitigen freundschaftlichen  V erkehr, m ehr noch die zwei­
m al des Tages sta ttfindende K urm usik  un d  die zahlreichen, 
geselligen U nterhaltungen  un d  Spiele im  K urparke und 
K ursalon. V iele Zeitungen liegen aus; eine B ib lio thek  
s teh t zur V erfügung; desgleichen w erden auch  ein K lavier, 
ein B illard, ein Law n-Tennisplatz un d  eine K egelbahn 
ileissig  benützt.



Badedirektion und Arzt . Die B adeansta lt s te llt un ter 
der O beraufsicht des; jew eiligen G utsdirektors, d e r  zugleich 
Kurinspek tor  ist, die adm inistra tive Leitung besorg t ein 
Badeverw al te r ,  die san itä re  ein gradu ierter Badearz t,  der 
gleichzeitig  eine kom plette H ausapotheke fü h rt. Bade- 
p rospekte  un d  Preisausw eise über B äder und  W ohnungen 
versendet g ra tis  und porto frei die Badeverw altung.

Frequenz:  1100 K urgäste.
Saison :  Die B adeansta lt is t vom  1. Mai bis Ende 

Septem ber geöffnet. Vom 1. Mai bis 15. Jun i und im 
Monate Septem ber gew ährt die B adeverw altung eine 250/0:ige 
P reiserm ässigung der W ohnungen.

Die nächste  B alm station  von G ross-Ullersdorf is t 
Petersdorf-U llersdorf 4 km., der Zweigbahn H ohenstadt— 
Zöptau. Man g eh t von dieser B ahnstation  durch  P eters­
d o rf und  bei K rotils Gasth. links über die B rücke, dann 
rech ts dey T elegraphenleitung  entlang. Beim Gasthaus 
zum H üttenm ann b ie g t inan  links von der Chaussee ab und 
durch eine A llee au f einen bew aldeten Hügel zu. Man 
überschre ite t einen Bach und w endet sich  an dem selben 
nach rechts. A uf dem  Fus'swege gelang t m an am Schloss 
vorbei zum Badepark, in  dem  das K urhausrestauran t liegt. 
Die E ndsta tion  Zöptau is t von Gr. U llersdorf 8 km  entfernt.

Von Gr. U llersdorf  bis Zöptau. M krg.: gelb +  Weiss'; 
gelb =  Zöptau. Vom südlichen Teil des Dorfes, am 
Schloss U llersdorf vorüber, dann ü b e r die Tess und  am
S.-E ussdes 617 m hohen schw arzen Steins en tlang  bis zur 
B ahnstation  Zöptau. Vom U llersdorf er .Schloss (eisernes 
Tor) b is Zöptau I 7 i  St.

Zöptau (422 m ), D orf m it 2000 Ew., h a t  eine schöne 
Lage und besitz t ein Schloss m it P ark . P ost und T elegraph 
un d  viele Eisenwerke.

G asth.: Z u m  H ü t t e n m a n n .  Z u m  B a h n h o f .

A u sflü g e .
a) Von G ross-U lle rsdorf  aus.
1. Auf den Kreuzberg, 1 St. M krg.: weiss-f-gelb; gelb 

— K reuzberg. Der W eg fü h r t nordw ärts durch  das D orf 
an  d e r  K irche vorüber u n d ,w en d e t sich sp ä te r nach 1. 
Der K reuzberg (528 m) b ie te t Fernsicht.

2. A uf  den Schw arzen  Stein, 1 'Д St. Mkrg. : weiss -f. 
g e lb ; gelb =  Schw arzer Stein. Es is t  dies derselbe Weg, 
der nach  Zöptau fü h rt. Vor Zöptau zw eigt sich 1. vom 
Hauptwege der P fad  ab, au f  dem w ir der gelben Spitze 
folgend zum Schwarzen Stein gelangen.
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3. Auf die S to llenhauer  Höhe, l sli St. Mkrg. : b la u - ( - ro t:  
ro t =  S tollenhauer Höhe. In  der N ähe derselben das D orf 
S tollenhau. 4,7 km.

4. Auf den Roten Berg, 1 St. M krg.: b la u - j-w e is s ; 
b lau  =  R ote Berg. Vom R oten B erg (713 m) kann m an 
auch nach Stollenhau gelangen.

No. 3 und  4 können m it e inander verbunden  und  
eine T our kann  als A ufstieg und  die andere als Rückweg 
benutzt werden.

5. A uf die Karlshöhe,  1 '/■_> Sp. 'M krg.: w eiss -f-g e lb  ; 
gelb = - Karlshöhe.-. Von der K arlshöhe (640 m) schöne 
Fernsicht aufs Hochgebirge.

6. Nach Wlährisch-Schönberg. a) U eber die K arlshöhe, 
З 1/-. St. Bis au f le tz tere  nach  No. 5. Von der K arlshöhe 
le ite t südw ärts ein W eg d irek t bis M ährisch-Sehönberg. 
2 St. Mkrg. schw arz-(-gell) ; schw arz =  M ährisch-Schön- 
berg. b) Zu W agen au f der S trasse, ü ber Reitendorf, 
10 km, M ähr.-Schönberg, siehe A bschnitt 11.

7. Zum Dreistein bis Neu-Ullersdorf,  2 72 St. Mkrg. 
w e iss- ) - ro t; ro t= .D re ls te in . Der W eg fü h r t durch  den 
nördlichen Teil von (iross-Ü lleisdorf und durch B uchels­
d o rf ,le ite t über, den H irscheüsprung und am llirschfelsén  
vorbei und w endet sich dann gen W. zum D reistein 
(923 m), von dem m an die W anderung nach Neii-Illlers- 
do rf fortsetzen kann. D ro is te in —-N eu-U llersdorf, 1 St. 
M krg. weiss ro t: weiss =?= Neu-DIersdorf.

8. Zur L ich tenste inw arte  über den bew aldeten Bad- 
Berg. Vom Riid.olfsbmnnen im B adpark  an  der Anna- 
(|nelle, A nna-R uhe un d  am R udolfs-Schutzhaus vorbei. 1 St. 
M krg.: blau 4  rot.

9. Nach Ludwigsthal, í ’/a St, M krg.: b lau  4 - weiss.
10. Nach R e ig e rsd o rf  über  Ludwigsthal, 1 l/4 St. Mkrg.: 

b lau  -4 weiss.
. 11. Auf die P ro s in g e r  - Aim, 1 7-, St. M krg.: g e lb - |-  

weiss.
b) Von Zöptau aus .
12. Auf den Rauhbeers te in ,  2 St. Ueber den M ittelstem  

und W eikersdorf zurück. Mkrg. gelb +• schw arz; gelb — 
R auhbeerstein. Der W eg beg inn t beim  G ä s t h a u s e  z u m  
H ü t t e n  m a n n  und zieht sich, in  'südlicher R ich tung  hin. 
Der R auhbeerstein  (790 m) b ie te t seh r schöne Fernsicht, 
Vom. R auhbeerstein über den M ittelstein (77G m.) und 
dann w eiter gen S. le ite t ein W eg zum  A m ienhof und an 
der Schafbaude vorbei. Iris zur H altestelle W eikersdorf, 
von w elcher' au s-d ie  R ück fah rt m it der E isenbahn  nach  
Zöptau erfolgt.
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13. Zum W irtshaus Berggeist. 'Mkrg. fü r alle drei 
T ouren: gelb +  ro t: ro t =  Berggeist, a) lieber den 
R abenberg und  lüeppel, 2 St. Vorn Bahnbofe gen 0. 
dann 1. aus dein Dorf hinaus au f die Berghohe. Nun ge­
lan g t m an zu einem Schieterbruch, zu dem  nach  r. ein 
W eg fü h rt. Auf dem llauptw ège gen 0. w eiter übersteig t 
m an den 780 m hohen B abenberg und geh t h inab bis 
au f die K aiserstrasse und in  das D orf Kleppel : durch  
dieses und  w ieder au f die K aiserstrasse, die h ier eine 
grosse B iegung m acht, welche w ir abkürzen, indem  wir 
g radeaus zum W irtshaus B e r g g e i s t  gehen. Letzteres 
is t E igentum  der Sektion M ähr.-Schönberg des m ä h r -  
schles. S.-G.-V.

b) Den K irchsteig  und über Kleppel. 2і!, St. E rst 
durch  ganz Zöptau, dann I. über die Berge zur K aiser­
strasse  u n d  nach Kleppel, w oselbst sich dieser W eg w ieder 
m it d e r T our a vereinigt.

c) lieb e r R udelsdorf und durch die H asongründln, 
2 Vs St. E rs t du rch  ganz Zöptau und au f der S trasse bis 
R udelsdorf. In diesem  Dorfe nun aufw ärts und über die 
K aiserstrasse  bis zur R udelsdorfer M aut an letzterer. 
Von hier durch die H asengrüiidln bis • zu einem Jag d ­
hause und  von diesem  aufw ärts zum W irtshaus. Nachdem 
die Sektion M ährisch - Schönberg des m ähr. - schles. 
S .-G .-V . das 2 St. von der S tation Zöptau
entfernte, an der von Mähr.hSohönberg ü b e r Zöptau nach 
R öm erstad t führenden Reichsstrasse, (ca. 900 m hoch) und 
überaus schön im W alde, -877 in hoch, gelegene, je tz t 
gu t bew irtschaftete G asthaus „zu m  B e r g g e i s t “ von der 
F re iherr v. K lein’sehen H errschaft angekauft ha t, is t die 
B esteigung des H ochgebirges von dieser Seite w esentlich 
e rleich tert.'

Dies G asthaus ist von der Sektion. M ähr.-Schönberg 
als T ouristenhaus seh r gu t und  m odern eingerichtet, 
v erfü g t über 10 Betten und fü h r t seh r gu te  K üche und 
G etränke bei m assigen Preisen.

Ausflüge von Berggeist aus:
Rot h in , gelb zurück, Grüne Steine 1 S t .B ä c k o f e n ­

steine I і/, St.: ’ Schieferheide 2 S t; H irschbnm n 21,, St.: 
F ranzens Jagdhaus oder K arlsbrunner Schäferei 3% S t.; 
A ltvater l,1/.. S t.; Ruine R abenstein, b lau  lung ro t zurück, 
17, St.

Vom W irtshaus B erggeist nach  R öm erstadt vergl. 
folgende T our No. 14. Ferner: Ueber den Rabenstein, 
H aidstein nach  F rankstad t. Vergl. A bschnitt 11 No. 8 b.
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14. Nach R öm ers tad t .  E rst bis zum W irtshaus B erg­
geist nach  No. 13. Vom W irtshaus über B randseifen, A lten­
dorf, Jabow itz  und  E ilersdorf nach R öm erstadt, 15 km.

R ö m e r s ta d  t m it 5000 Ew. is t Endstation  der Zweig­
bahn  K rieg sd o rf— R öm erstadt. D er H au p tstad tte il liegt 
au f einer A nhöhe.

G asth.: T h ie l s  H o te l .  R o t t e r s  H o te l .  S c h w a r z e r  
A d le r  m it G arten und  Kolonnade.

15. l ieber  F ranzens  Jagdhaus  und durch  den Steingraben 
a u f  den Altvater.  Z unächst bis Franzens Jag d h au s , 3 '/2 St. 
Mki’g .: gelb +  g rün ; g rün  =  Jagdhaus . Vom B ahnhof 
d irek t n ach  N. zu (das D orf b le ib t r.) b is W orm sdorf 
(K u b i t s e h e k s  G a s th .)  zu r K irche; dann  w eiter im  Tale 
des M ertabaches an  einem  Forsthause vorüber bis zu 
einem  engen Bergkessel. Von M er h a t  der W eg eine 
grössere Steigung zu überwunden. E r zieh t sich  im m er­
fort am  B ache en tlang  u n d  le ite t an  einer K öhlerei vo r­
ü b er in eine rom antische B erggegend, dann verlässt: man 
den Bacii, und  der W eg zieht sich  in  W indungen bis zu 
Franzens Jag d h au s hin auf. Letzteres siehe S. 78. Vom Ja g d ­
hause  sch läg t m an den nach W inkelsdorf füh renden  W eg 
ein. Mkrg. : w e iss - ) -grün. W ir folgen der weisSen Spitze, 
bis r. der Stein g raben in das T esstal m ündet. Durch den 
S teingraben au f , den A ltvater vergl. A bschn itt 7 No. 6.
S. 77. A ltvater siehe S.' 67.

IG. lieber W ir tsh au s  B ergge is t  a u f  den Altvater . 7 St. 
Bis zum W irtshaus B erggeist nach  No. 9. Von diesem  
W irtsliause bis au f den A ltva te r Mkrg. ro t - j -g e lb ;  ro t 
'= . A ltvater. Vom W irtshause  le ite t d e r T ouristen­
weg ers t gen 0., dam i w endet er sich  nordw ärts zu „Ver­
lorene S teine“ (1155 in). Nun den Kammweg im m er au f­
w ärts ü b e r den Jlörndsstein zu den F e ls e n d e s  Backofen • 
ste ines; dann gelang t m an über die Schieferheide (1355 .m) 
zum  Ilirschbrunn , von w elchem  aus w ir über den Hirse ti­
kaním (1366 m) zu dem  am  M aiberge gelegenen „Drei 
B runnen“ komriien. Vom D rei B runnen aus überschreiten  
w ir den M aiberg (1381 m) un d  w andern ü b e r den flachen 
Rücken des H eilighübels ' (1422 in) zur . Hohen Heide 
(1464 in), an deren  S .-A bhange d e r K essel oder die K essel- 
wiese, die von B otan ikern  viel besuch t w ird , liegt. Dann 
gehen wir h in au f zur Schäferei am Peterste in . (Vergl. 
A bschn itt 7 No, 7 S. 79). Von der Schäferei h in au f auf 
den A ltvater m p h  A bschnitt 3 No. 11 S. 67. D er A ltvater 

■siehe A bschnitt 3 No. 11 S, 67.
17. lieber Franzens Jagdhaus auf den Altvater. Bis Franzens 

Jag d h au s nach  No. 11. V on Franzens Jag d h au s b is Drei
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B runnen Mkŕg.:' ľ o t- |-g r i in ;  ro t =  Drei B runnen. Von 
Drei B rünnen au f d en  A ltvater siehe vorige T our No. 12.

18. Nach Reutenhau und Winkelsdorf, a) A uf der S trasse 
durchs T esstal ü b e r M arsebendorf, Ph ilippsthal, AViesen- 
b erg  und  K o/ianau, 11 km. b) Ueber Franzens Jagdhaus , 
G St. Bis Franzens Jag d h au s un d  zum Steingraben nach  
No. 11. Vom S teingraben w ird die W anderung im  Tess- 
ta le  bis ans Ziel fortgesetzt. AVinkelsdorf und  R euten­
h au  siehe S. 76.

II. Mährisch-Schönberg und Frankstad t.
Mährisch-Schönberg, m it allen m odernen E inrichtungen 

versehene S tadt, zah lt 12000 Ew., wegen seiner schönen 
Lage im lieblichen Tale4 der Tess w eit bekannt, is t Eisen­
b ah nsta tion  der S trecken: S tem berg-tlannsdorf-Z iegeu- 
hals, S ternberg-H annsdorf-G rulich und  H ohenstadt- 
Zöptau. Die S tad t besitz t 4 K irchen, u. zw. drei katholische 
und eine evangelische, m ehrere höhere  L ehranstalten , is t 
Sitz einer B ezirkshauptm annschaft und  h a t  Garnison, und  
zw ar Infanterie und  Landwehr. Die Leinen- und  Seiden- 
w aren-lndustrie  der S tad t is t seh r bedeutend.. A usser- 
dem  aber sind  h ie r noch Bleichereien, Dampftärbereien, 
Gerbereien, Schlossereien etc .; 2 B rauhäuser. 2 Dampf- 
b re ttsägén , 2 R ingziegelöfen, 1 Tonöfenfabrik, 1 Gas­
anstalt. M ühlen etc. ln der nächsten  N ähe befinden sich 
m ehrere nach  M ähr.-Schönberg gehörende grössere F lachs­
spinnereien,' Bleichereien und  eine bedeutende P ap ier­
fabrik.

Im Jah re  1899 w urde am E ingang zu dem  so­
genannten B ürgerw ald  ein g rossartig  eingerichtetes 
Sanatorium  eröffnet, welches seh r s ta rk  besucht Wird.

H otels u n d  G asthäuser: H o te l  L u d w ig ,  H o te l
D e u t s c h e s  H a u s ;  ferner Gast- und E inkehrhäuser: „zu  
d en / d r e i  R o s e n “,, „zu m  K a is e r  v o n  O e s t e r r e i c h “ 
und „ z u r  K ro n e “. Letzteres S tudentenherberge, Lessing­
strasse. A nm eldungen bei H errn Carl S trobach und 
H errn Gustav Siegel (2 B etten, N achtlager und  F rühstück). 
F erner: „ D e u ts c h e s  V e r e i n s h a u s “ m it g rosser
R estauration  und  K affeehaus, m odern eingerichtet, m it 
vorzüglicher K üche und  P ilsner Bier. F erner seh r gute 
R estau ra tion  am  B ahnhof und  „zu m  b la u e n  S t e r n “, 
beide ebenfalls m it P ilsener Bier. Ferner G asthaus „z u r  
L ü g e n  h a l l e “, S с Vlies s h a u s  g a r t e n r  e s t a u r a t i  o n , 
M a i’ .s, A V otke’s und  S e i f e r t ’s R e s t a u r a t i o n ,  B ier­
halle  in  der ßahuhofsstrasse , gegenüber dem  Gymnasium.
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Hotel Ludwig iü lu 't P ilsener und  Schw echater Bier 
und Hotel D eutsches H aus P ilsener und Schönberger Bier. 
Die Hotels führen alle gu te  K üche und  .besitzen vor­
züglich eingerichtete Frem denzim m er.

W einstuben: K a r l  M a is ,  N eutorgasse (besonders 
gu t), E r n s t  P o p p ,  E iche lb rennerp la tz ; ferner P o h ln .e r  
und  S c h ü f f n e r .

Kaffeehäuser: D e u t s c h e s  V e r  e in  s h  a u  s, R i e d i  g e  r 
und  K ro m p .

Bank- und  W echslergeschäfte : Sallm anu & Esel der. 
E ichelbrennerp latz , Laur. H erber jun., A lttorgasse.

B äder: S tädtisches Bad un d  D iauabad.
A u sf lř lg e .

a) V o n  M ä h r i s c h - S c h ö n b e r g  a u s .
1. Nach N. Zum Bergw irtshaus, 1/, S t.; schöner Ueber- 

b lick  über die ganze S tad t und  das weite Tessi al : ein 
K ranz herrlich er Berge timgiebr die S tad t und gegen NO. 
b ildet das m ajestätisch  aufsteigende Sudetengebirge den 
im posanten T alschluss.

2. Auf die Heukoppe im Hegerwald, l'/*  St. M krg: schw arz-f- 
gelb ; gelb;fj= H eukoppe. Die H eukoppe (632 m). 'im N. 
der S tad t b ietet schöne Fernsicht.

3. Der Bürgerwald mit dem Kokerslein, 1'/., St. M krg.: 
sch w arz -f -b lau ; b lau  K okerstein. D er im N. der.S tad t 
gelegene B ürgerw ald w ird  von schönen Prom enadeuw egen 
durchzogen. An geeigneten P lätzen sind Bänke und Tische 
errich tet.

4. Auf den Bürgerstein, 2 St. Vom B ürgerw aide (No. 3) 
füh ren  dah in  zwei W ege, . von denen einer als A uf- und 
d e r andere als A bstieg gew äh lt w erden kann . M krg.: 
ro t H -schw arz; ro t №  B ürgerste in . Beim B ürgerstein, 
w elcher der besuchteste  A usflugspunkt is t, befinden sich 
Bänke und  Tische. Die F ernsich t vom  B ürgerstein (694 m) 
ins T esstal und  aufs A ltvatergeb irge  is t seh r schön.

5. Auf die Karlshöhe, 2 S.t. M krg.: sch w arz -f-g e lb  ; 
gelb — K arlshöhe.' Die M arkierung b eg inn t am S.-linde 
des B ürgerw aldes und. le ite t d u rch  denselben. Von der 
K arlshöhe (640 m) schöne A ussicht aufs Hochgebirge. 
Von der K arlshöhe kann  m an auch  gen S. zu zur liisen- 
bahustation  Petersdorf gehen u n d  von da. m it ‘der E.jsen- 
balm  zurückkehren.

6. Nach Gross-Ullersdorf, a) A uf der S trasse über R eiten­
dorf, 10 km . b) Heb er die K arlshöhe, 3 '/, ' St. Bis auf 
d ie k a rlsh ö h e  nach  No. 5; a lsdann  w eiter n ach  M krg
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weiss -j- gelb ; 'weiss — G ľoss-tllleľsdoľt. G ross-U llersdorf 
stelie S. 87.

7. Von Mährisch Schönberg bis zur Eisenbahnhaltestelle 
Weickersdorf. V on M er ü b e r den M ittelstem  und  Rauli- 
beerstein  zur S tation  Zöptau. Mit der E isenbalm  zurück. 
V ergl. A bschn itt 10 No. 12 S. 90 in  um gekehrter R eihen­
folge. Zöptau S. 89.

V ergleiche ferner die an der B ahnstrecke M ährisch- 
Schonbarg—H ahnsdorf—Ziegenhals gelegenen A usgangs­
sta tionen  für Ausflüge. Neu-Ullersdorf, G oldenstein.Ram sau, 
Lindewiese, F reiw aldau und  Ziegenhals.

8. Von Mährisch-Schönberg nach Frankstadt, entw eder auf 
der Chaussee 5 km ., oder m it der Eisenbahn.

b) A u s f l ü g e  v o n  F r a n k s t a d t  a u s .
Von Frankstadt auf den Haidstein, 2V4 St. Mkrg.: schwarz 

-( -ro t; ro t “ H aidstein. A uf letzteren führen  von F rank ­
s tad t aus zwei W ege m it der genannten M arkierung, gen 
N 0. weiter, welche sich  kurz vor dem  H aidstein vereinigen. 
Der H aidstein (964 m) b ie te t in teressan te  Fernsicht.

Vom H aidstein aus können m ehrere P artien  u n te r­
nom m en werden. Es sind  dies:

aa) Vom Haidstein nach Rabenseifen, аД St. M krg.: ro t 
- |-  weiss ; weiss — Rabenseifen.

bb) Vom Haidstein zum Rabenstein. W ir verfolgen die Spitze 
des ro ten  Dreiecks w eiter bis zu den sogenannten H onig­
pfützen, einem  K notenpunkt, von dem  m ark ierte  W ege 
nach  v ier R ichtungen ausgehen. W ir folgen der Spitze 
des blauen D reiecks der Mkrg. b lau -)-w e iss  un d  gelangen 
von den H onigpfützeu gen SO. ü b e r den 905 m diohen Wein­
berg  zu dem  am N.-Abhange des V ogelberges gelegenen 
R abenstein m it den Ruinen einer Burg. Vom Rabeusteiu 
le ite t der Heuweg in 2 '/.і St. zum W irtshaus Berggeist. 
M krg.: ro t - ( -b la u ;  ro t =  B erggeist W irtshaus.-

cc) Vom Haidstein zu den Honigptiitzen nach bb. Von hier 
den W eg gen NW. bis Rudelsdorf. Mkrg.: b la u - ( - gelb. 
Nun von R udelsdorf bis Zöptau, von wo aus die R ückfahrt 
m it der E isenbahn erfolgt.

dd) Von Haidstein bis zu den Honigpfützen nach bb. Von 
h ie r gen NÖ. über den. H aidstein (926 in), die W eissen 
Steine (947 in), die Schw arzen S teine (954. m) und  an einem 
Q uarzbruehe vorbei zum W irtshaus B e r g g e i s t .  Von 
diesem  nach  Zöptau, vergl. A bschnitt 10 N0. 13 S. 91. 

Von Zöptau R ü ck fah rt m it der E isenbahn.
Vom W irtshaus B erggeist au f den A ltvater, vergl. 

A bschn itt 10 N0. 16 S. 92.
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12. Zusammenstellung der Partien  au f den 
A ltvater,

w e lc h e  a ls  A u fstie g , so d a n n  a u c h  a l s  A b stieg  
in  u m g e k e h r te r  R e ih en fo lg e  b e n u tz t  

w e r d e n  k ön n en .
I. V on Z ie g e n h a l s  a u s .  ZiegenhaLs 1 S. 3G, bis Reili-

wiesen 1 No. 8, über U rlid ikoppe, G abelkreuz, Schw eizern 
au f den A ltvater, 1 No. 11. S. 49.

II. V on Z u c k m a n t e l  a u s .  Zuckm antel 2 S. 50. b is 
Reibw iesen 2 No. 7, dann  w eiter wie vorige T our I.

Ш . V on F r e i w a l d a u  a u s .  Freiw aldau  3 S. 55.
a ) A uf die H oelischar 3 No. 9, dann w eiter vom 

G eorgsschutzhaus No. 11, S. 65. (K am m wande­
ru n g : H oelischar, G eorgssclm tzhaus, G laserberg, 
H eidebm m iel, R ote , Berg, R otelierg-W irtsliaus, 
Schweizerei, A ltvater.)

b) lieb e r W aldenburg , Schweizerei au f den A ltvater, 
' 3 No. 10.

IV . V on L in d e w ie s e  a u s .  Lindewiese 4 S. 68. A uf die 
H ochschar 4 No. 1, dann 3 No. 11, S. 65.

V. V on R a m s a u  a u s .  R am sau 5, S. 70. Bis Hoch­
schar 5 No. 1. Von der H ochschar au f den A ltvater nach 
3 No. 11, S. 65.

VI. Von G o ld e n s te in  und M ä h r . - A l t s t a d t  a u s .  Golden­
stem  6 S. 74. Zum F uhrm annstein , 6 No. 3. Vom 
F u h rm an n ste in  b is au f  den A ltvater. V ergl. 3. No. 11.
S. 65.

VII. V on IM eu-U lle rsdorf  r e s p .  Z ö p ta u ,  W i e s e n b e r g ,  
R e u te n h a u  o d e r  W i n k e l s d o r f  a u s .  Diese Orte siehe 7 S. 76.

a) 'Z u r  Schweizerei u n d  von da  au f den A ltvater 7
No. 5 und 3 No. 11. S. 65.

b) Von W inkelsdorf d u rch  den S teingraben auf 
den A ltvater 7 No. 6.

c) Lieber Franzens Jag d h au s  und die Schäferei 7 
No. 7.

V III. V on W ü r b e n t h a l  und  E in s ie d e l  a u s .  W ürbenthal, 
Einsiedel, 8. S. 80.

lieb e r Gabel und. die Schweizerei au f den A ltvater. 
8 No. 9.

IX. V on  K a r l s b ru n n  a u s .  K arlsbm nn , 9 S. 82.
a) lieber den Oppa fall u n d  die Schäferei au f den 

A ltvater 9 No. 6.
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b) lieb e r Gabel, Scliweizerei au f den  A ltvater 9;
No. 7.

X. V on K le in -M o h rau  au«. K lein-M ohrau S. 85. D eber 
die Schäferei au f den A ltvater, 9 No. 8.

XI. V on G r o s s - U l l e r s d o r f  a u s .  Gross-Üllersdorf, 10
S. 87.

a) Bis B eutenhau  - W inkelsdorf, 10 No. 18. Von 
K eutenbau auf den A ltvater nach  V II a  u n d  b.

b) D eber Zöptau n ach  X II.
X II. V on Z ö p ta u  aus .  Zöptau 10 S. 89.

a) D eber Franzens Jagdhaus, S teingraben au f den 
A ltvater, 10 No. 11.

b) D eber W irtshaus B erggeist. Bis .W irtshaus Berg­
geist, 10 No. 9. W irtshaus 'B erggeist, Drei 
Brunnen, Schäferei, A ltvater, 10 No 12.

c) D eber Franzens Jag d h au s  und Drei B runnen 
au f den A ltvater, 10 No. 11, 12 und  13.

X III. V on M ä h r i s c h -S c h ö n b e rg  aus .  M ährisch-Schön- 
berg  11 S. 93.

a) Von M ähr.-Schönberg b is Zöptau, 11 No. 7. Von 
Z öptau w eiter nach  X II, a, b un d  c.

b) Von M ähr.-Schönberg bis F ran k s tad t und  w eiter 
nach  XIV.

XIV. V o n  F r a n k s t a d t  a u s .  F ra n k s ta d t S. 95. Von
F ran k s tad t n ach  W irtshaus B erggeist, 10 No. 9. Deber 
den H aidstein zu den H onigpfützen, 11 No. 8 b. Vom 

t B erggeist W irtshaus au f den A ltvater, 10 No. 12.



SëeMhe. 'Seite, j
Adellieidqiielle . . 75 
A dam stlial . . .  70 
A llgeijieines . . .  1 
Ami ab erg, A nua-

kapelle (Ziegen-
h a l s ) ...................... ,47

A nnakapelłe (bei
Engelsbei'g) . . 84

Animivi relie (bei
Freiwald.au) . . 63

A ltendorf . . . 92
1490 A ltvater (Berg) . . 67

A lt-V ogelseifen 84
A rnoldsdorf . . . 53
A usgangsorte fü r

P artien  . . . . 3
Backofensteiu . . 91
B arzdorf . . . . 28
B atzdorf . . . . 35

877 B erggeist, W irts­
h aus . . . .  91 96

, B ergw irtshaus . . 94
B iberteich  . . . 64
B ielendorf . . . 13

890 B ischofskoppe . . 53
BisChofsmüMe . . 35

543 B ism arckhöhe . . 48
B ogensteig . . . 29
B raudseifen . . . 92
B rünneiheide . . 66
Buche im  Krebs-

gruncl . . . . 8
533 B uchbergsthai ; . 80

B uchelsdorf . . . 65
B ürgerw ald  . . . 94

694 B ürgerstein  . . . 94

Seehöhe. Seite f
G am enz........................ 25 f
D ittersliof . . . . 63 1 
D rei-B runnen . 78.92 
D reiecker . . . .  7 

923 D reistem  (bei Neu- 
Ullersdoľf) . . 79 

914 D ürre B erg  . . .  81
E d e l s t e i n  ( B u r g ­

r u i n e )  . . . . 54
E i c h h ä u s e l  . . . 34
E i n  g a n g s t o u r e n  . . 4  і

( S i e h e  I n h a l t s -
4

V e r z e i c h n i s . )

E i n g ä n g e  i n s  A l t ­ 1

v a t e r g e b i r g e  . . 1 1

E i n s i e d e l .  ( B a d ) 80 ¿
E n g e l s b e r g  ( S t a d t ) 84 #

F e r d i n a h d s b a d  . . 40 .
1 109 Fichi lieh . . . . 7 1  ;

F i n k e n k o p p e . . . 35
F i t z e n h a u  . . . . 63 »

F o r s t p o l i z e i l i c h e  G e ­

s e t z e  ................................... 4 .J
F r a n k s t a d t  . . . 95 1
F r a n z e n s b a d  . . . 46

1 1 8 3  F r a n z e n s  J a g d h a u s  7 8  i

441 F r e i w a l d a u  . . . 5 5  #
F r e i w a l d a u e r  W a r t e  62 ■
F r e u d e n t h a l  ( S t a d t )  8 5  ¿
F r i e d e b e r g  . . . 2 8  '

1 3 7 7  F u h r m a n n s t e i n  . . 65
Gabel - W irtshaus

u n d  K o l o n i e  . . 8 2

926 G a b e l k r e u z  . . . 8 5  .

G a s s e n w e g  . . . 29 •

Sach-Register.



II
Seehöhe. Seite.

G eorgssclm tzhaiis
(aufd .H ochschar) 64

1424 G laserberg . . 65
Glatz . . . . 4

624 G oldenstein . . 74
900 Goldkoppe . , 63
515 G ottéshausbërg  . 28
632 G räfenberg . . 56

Gross-К unzendorf 32
411 GrosS-Ullersdorf

(Bad) . . . 87
570 G ruli ch . . . 24
365 H abelschw erdt . 17
964 H aidstein . . .9 1 .9 5

H anńsdorf . . 33
H arrichsteine 63
H eidebrünne] 66

902 H eidelberg . . 10
1422 H eilighübel . . 92

H ein'ersdorf . . 28
H ennersdorf . . 35
H erm annstad t . . 55

632 H eukoppe im  Heger­
wald . . . . . 94

914 Hinund. w iederstein 84
llirschb runn  . . . 92

1366 H irschkam m  . . . 92
H irten- oder Na-

. poleonsstein . . 75
1351 H ochschar (Hock-

schar) . . . . 64
H ohefall . . . . 65
H ohe H eide . . . 92
H ohe Stein . . . 11

496 H ohenzollernw arte 47
H ohes Gesenke . . 1
H olzberg . . . . 47
H onigpfützen ' . . 95
H ubertusk irch  . . 84
Jano  witz . . . . 92

240Jauern ig  . . . . 9
Juppebad  . . . . 42
Jü p p e lta l . . . . 30
K aiser W ilhelm -

T urm  . . . . 16
I

Seehöhe. Seite.

K altenste in  (Dort u.
Burg) . . . .  31 

Kammwanclertm g 
auf dem  A lt­
vatergebirge . 65 

K apellenberg bei 
N eustad t 0 . Schl. 34 

779 K arlsbrunn  . . .  82 
640 K arlshöhe . . 90. 94 

K arlsta l . . . .  81 
К arpenstein  (Ruine) 7 
K esselwiese . . .  92 
K irchöfe =  to te r 

W ald . . . .2 .6 6  
K lein-M ohrau . . 85 
K leppel (Dorf) . . 91 
K lessengrund . . 14 
K rautenw alde . . 6 
K rebsgrund  . . .  8 

528 K reuzberg . . .6 3  
K oberstein (Ruine) 81- 

539 K okerstein  . . .  94 
Kozianau . . . .  93 
Landeck . . . . .  6 

944 Latzeiberg  . . .  72 
L ich tensteinw arte  . 90 
Leichen — to te r 

W ald . . . . 2 .66  
505 Lindew iese, N ieder- 68 

Ludwig,sdori . . .  83 
Ludw igsthal . . .  90 

1381 M aiberg . . .7 8 .9 2  
M ährisch  - Schle­

sischer Sudeteu- 
g eb irg sv e re in . . 3 

536 M ährisch-A ltstad t . 75 
M ährisch-Schönberg 93
M archtal 24
M aria vom  Heide­
b runn  (Kapelle) . 66 
M aria-H ilf . . .  54 
M arschendorf . . 93 
M ertaschlucliten  . 79 

776 M ittelstein  . . . 90 
440 M ittelw alde . . .  23



III

Seehöhe. Seite.

MückeD g ran d  . . 1 0
Napoleonstein . . 7 5

964 N esselkoppe . . . 6 4
N eudeck  . . . .  35 
N eu-R um burg . . 75 
N eustad t O.-Schl. . 33 
N eu-U llersdorf . . 76 
N ik lasdorf . . .  48 
Obergrund . . .  54 
O bergostitz . . .1 1  
O ber-L ipka . . .  25 
Oppa, Schwarze . 81 

„ M ittlere . . 81 
„ W eisse . . 81 

O ppafall . . . .  85 
O ttm achàu . . .2 8  
Pa t s c h k a u . . . .  27 
P e te rsd o rf - U llers­

do rf . . . . .  89 
1446 P e te rs te in  . . . .  78 

P etersw ald  . . .  70 
P h ilip p s th a l . . .9 3  

817 P latzenberg  . . .7 1  
P rim isw ald . . . 76 
P rosinger-A hn . . 90

780 R abenberg . . . .9 1  
R abenstein  . .91 .95

712 Ranisau . . . .  70 
1019 R äuberstein  . . . 81 
1040 R aubschützensteine 81
790 R auhbëerstein  . . 90 

R auschbach tha l. . 63 
757 Reihwiesen . . .  49 
360 R eichenstein O rt . 27 

dto. R uine 8 
H elgersdorf . . . 90 
R eitendorf . . .  94 

■ R ennersfeld . . .  48 
R eutenhau  . . .7 6  

570 R ochusberg . . .5 2  
R öm erstad t . . .  92 
R osenkranz . . . 10

713 Rote Berg (bei
Stollen h a u ) . . . 90

Seehöhe, Seite. '

1333 Rote B e rg . . . .6 6  
R oteberg-W irts-

h a u s ........................ 67
1096Rote Süm pfe. . . 71 
1053 R ote Kreuz . . .  71 

Rothw asser . . .  31 
R udelsdorf . . .9 1  
R um burg . . л . 75 
R um burger Säule . 72 

1040 .Saalwiesen . . .7 1  
S a u b sd o rf . . . . 64 

1250 Schäferei . . . . 7 9  
1355 Schieferheide . 91. 92 
1425 Schneeberg, G latzer 

oder Spieglitzef . 15 
Schlippengefälle . 29 

866 Schlossberg . . .  80 
Schönw alde . . .  48 
Schro thsche d iä te ­

tische N atur-H eil­
an s ta lt . . . .  68 

954 Schwarze- Steine 89. 95 
Schw arzenstein . . 89

1273 Schw arzhübel . . 86 
Schw arzw asser . . 31 
Schw edenschanze b. 

N eustad t O.-S. . 34
1300 Schweizerei am Kl.

A ltvater . . . .  67 
1215 Schweizerei am 

Glatzer (Spieg- 
litzer) Schnee­
berge ........................ 15

1304 Seeberg, Gr. . . .7 8  
Seeberg, Kl. . . .6 7  
Seitenberg  . . .1 2  
Setzdorf . . . .  29 

785 S ilberkoppe . . .  54 
Sonntags-Fahr­

karten  von Breslau
a u s  4 .

Spieglitz . . . .  14 
1425 Spieglitzer Schnee­

b erg  ........................ 15



IV

Seeliöhe. Seite. Seehöhe. Seite.
Spornliau . . . . 70 232 W eidenau . . . . 30
St. Joseplisstit't in W eikersdorf . . 90. 95

Ziegenhals . ' . . 47 905 W einberg . . . . 95
Stachetw itz . . . 30 947 W eisse Steine . . 95
S teinberg  . . . . 32 W eissw asser . . . 11
S teingraben . .. . 77 W erm sdorf . . . 79
S teingrabenbaude . 78 W ie s a u . . . . . 30
S te ing iund  . . . 29 W iese-Kotzem . . 34
StoIIenhau (Dorf) . 90 W iesenberg . . . 76
S tollenhauer Höhe 90 W ildgrund . . 35. 53
Stubenseifen . 75 W ilde Stein . . . 77
Taborfelsen . . . 54 W ilhelm sbad
Tannzapfen . . . 
T e s s ta l ......................

10 (Ziegenhals) . . 44
77 W ilhelm shöhe

T eufelskanzel . . 48 (Ziegenhals) . . 48
T hom asdorf . . . 65 580 W ilhelm sthal . . 13
T o ter W ald  . . 2. 66 W inkelsdorf . . .7 6

914 Uhustein . . . . 84 877 W irtshaus Ber э-
Vaterberg, K le in e r. 86 geist . . . . 91. 95

1155 V erlorne S te ine . . 92 600 W ölfeisgrund und
V erschiedene Be­ -Fall . . . 18

m erkungen . . . 4 520 W ürben thal . . . 80
V erzeichnis der W üste Schloss . . 81

K ur- und B adeorte 275 Ziegenhals . . 36
i m A ltvatergebirge 3 422 Zöptau . . . . . 89

V ogelheide . . . 74 416 Zuckm antel . . . 50
V ogelsberg . . . 95 Zusam m enstellung
V ogelm ühle . . . 81 der P artien  auf den
W aldenburg . . . 65 A ltvater . . 96



im  V erlage von Georg Brieger in Schweidnitz Is t erschienen: 
Reimann, W ilhelm . F ü h re r du rch  dąs ganze W aldenburger 

un d  Eulen-G ebirge, insbesondere d u rch  W alden­
burg , Salzbrunn, F ürstenstein , C harlo ttenbrunn , 
G örbersdorf, W éistritzthaŕ, S chlesierthal, R eim s­
bach tha l. Mit B erücksichtigung der A dersbacher 
und  W eckelsdorfer Felsen. 10. Aufl. Mit Spezial­
k a rte  vom W aldenburger- und  Eulengebirge. Preis 
75 Pf.

—       ________

Notizen:



m V erlage v o ľ  Georg Brieger in Schweidnitz is t erschienen : 
f. Pa tsc h o v sk y .  F ü h re r durch  das Riesen- un d  Tsergebirge 

m it einer Spezialkarte des Riesen- und  Tsergebirges 
m it den von den Giebirgsvereinen gezeichneten 
W egëm arkim ngen von W. W in k le r ,  H aup tleh rer 
in Schreiberhau. 4. verbess. Auflage. P reis 50 Pf.

Notizen:



Im  V erlage von Georg B riegerln Schweidnitz is t erschienen : 
W. P a tsc h o v sk y .  F ü h re t  du rch  die G rafschaft Glatz und  

das E ulengebirge m it einer Spezialkarte der Graf­
schaft Glatz und  2 W egekarten. 3. Auflage. Preis 
1 Mark.

Notizen:
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Hm Verlage oon OJeorg ‘B r ic g c r  in @d)meibmfe 
finb ег|фіепеп:

S ln í!) '.nil), „S'ïo u  'öudjtjoij im  9îiefnigebtrge". SßreiS 1 3R!, 
© crf, © . g fü tré ï fü r % ü jn m p b e l  unb Ömgegetib m it 2  R a tten . 

ifireiS SO fpfg.
—  §-u§ťeŕ fü r s8ab Q’tm gberg unb Uragegenb m it jw et 

R a tten . ffJteiě 60  ißfg.
® U ïd) iô ïC ê ff tn  i n  (« ile . g ü íjre t  unb f)5ían bon ® reéláu.

4. öerbefferte unb uem el)tte  Sttufiage. ipreiä 50 ffîfg. 
S n tl, ЖШог. „ Ш г  bon ber O írenje." ©ine © tjüb lung  äug 

bet © rafidjaft ® ia |.  fpreiS 2 ,60  3Kf.
© V ttb in S ft, Subraig. ,,©te S a g e n , ber SCberglauBe unb aber» 

gKubifĄe S itte n  in  Scüïefien." einem  StnSang über 
iß ro^eje iifungen . Sßreig 1 3Jit. 

i i o f e ,  50ř. f>üf)rer bnrĄ  bie ©agen= unb ©iäräjentBeft ber ©raf= 
fci)aft © lag. Шііі safjireiĄen In f iĄ te n  áu ž  ber © raff^aft. 
fprei§ X S řf.

Š Í Í S f e ,  3K. „Шійгфеп bom D iübejall" m it ja ifire iéen  SinfiĄten 
auž  bem fRiefengebirge. ifketé 60  fPfg.

R ln fc , 3R. „Im bm iĄ tieb im fRiefengebirge“ . ЭЬиеПе. f ß r e i? 5 0 p .  
îfJatfdtOtiêft)* g ü (n e r  Ьигф bie © raffĄ aft ® la | и. baž ©ulen= 

gebirge m it 2  5Segefarten unb einer ©fteciaífarte ber ®raf= 
fĄaft ® ia^. 3. Derbefferte Slufíage. ^ r e iž  1 Ш .

—  ¡tfüíirer burá) © tabt unb  S8ab fReinerj unb Umgebung 
nebft einet R a tte  bet Umgebung Bon ŽReinerj. 2. öerbefferte 
Auflage. fPteiž 60 Щ.

— g ü íjte r  buret) S a b  Öanbecf unb Umgebung nebft einer 
S a r te  ber Umgebung Bon Sanbect unb einet Sfiecialfarte 
ber ®raffd)aft ® ia |  2. Stuflage. ffiteid 50 fßfg.

’P a tid to tib i t) .  g u t t e r  burd; baž ÍRiefen= unb 3fe^ 
einer fSegefarte bež fRiefeítí unb Qfergebirgež f  
ber ffn tb en m arím m g  Bon © . S B in f le r ,  § a  
@d)reiberf)au. 5. öerbefferte Stuflage. fPteiž 

Ш еішаип, SBilb. Ç übrer burd) baž ganje S®aíben 
©uíen^Gebirge, inžbefoubere burd) іШаіЬгпЬигд, 
gürftenftem , Ś liarlo itenbrunn , © ôrberžborf, ì 
©dilefiertíjal, fRetmžbad)tbaí. fK it S e rü d ftd  
Hber§bad)erunbÜSede;?borfergeIfen. 10 .3 iu fl. ~ 
ta rte  Bom fSalbenburgera unb ©ulen^© ebitae. "

SBerjcídjltié ber ©ommerfrifeben im fRiefen-- unb 
gebirge, íjeraužgegeben im Sluftrage bež fR.=®. 
Bon äMtjelm f)5atfd)óbžft) J904. Spreiž 50 fßfg.

Шттшт
eejrtavtc b e r  ©egenb um SSrežiau im Umfreife b o u  ea. f 

SReiien. Ifkeiž 25 fßfg.
SScflCÎavte ber Umgebung Bon fÖreSIau, bež ®ia^er=, ©ttlen= n. 

Söatbmburger ©ebirgež iöeftc fflabfítíjrínrtc. f^reiä 60fj3f.
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ĵ ToWiikB^Jß
тщ

- Lmdestjrenze 
■«=Oc=-«r. Eisenbahn
Släinn ñalfestdle

* ~ ^ * r a ” Marìdrfc, Tmristemmfu 
= = = = = = "" ( hanssem, Strassen
 hisswet/e

Städte
Orísľhaften

t  Mrche Kapelle ^ s ,  y 555* * ^  Blaudaf

Bd Bande 
J.H. Jaffdhmis 

/ľzflňť

m  —  Farbeiunarldmnj 

V erlaq v.6eorc] B r i e g e r  i .S c h w e i d n i t z .

p 1 KapellniBif:Ą:$ś

щкВіпд-егж 
Bn ttersdorf ^

^  Sohweizerei .-§ß

№ ^ } ’ “ \  J ts m jB e /e s la n ^  \  M tÂ fâ r
X ä S ^ I É L »  --P B d .-  ^ > X W . /  » / Л І  ,

A , Ä ; \  Ъ /tviein  W \  Karlsbrunn ЩтюБц
тШ-ХИп T X .  І М ^ Ш Ц ^ ^ п ^ а Ш Г

r/Щ, D ürrsei fam\ dSS*

,  F ra n ze n s  W ^ ľ  ScUiirzhübel \  j & a g * .м X  \  »\ | »V Уе*ЩгТ°\%
м ї і щ і у я /  * .  \  „  , . . W  V  Altwasser“

[ngeisben

SpibiffsleiK-rß. j r  Drei B runnen ^  Alľí^

Hirschbrunn
dergrun

W V
f

i! Kober St. '
lì t

b¿*Ald

•^/zn'ľ
/Iah r. Scho

Redend

/ ° Р  j ž f A .- r m
knfl«

І Щ О ?  v #
,   —  Ц[ sS* li.

E. St. l \ ł  w è « i &
PetBľsdorf - _  . . .

Ullersdorf W filjie lsd l
weerslpìn

BackołcnsieiiL '̂ ¡Ш

Yerięrjmśłewe

Ш

Karlsdorfb
K l . l f f o h r a u " ' - '^

W irtshaus

i Neu-Vogelseifen

Berggeist
Neudo

М Ш еШ і^т  p  і .. ^  7
nab^^erfen^^^ Wasspr.deirĴ  ^ ^r^ranàwirffi
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